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Das technologische Inventar einerseits und das 

sozioökonomische Inventar andererseits erlaubt 

nun einen tieferen Blick in die Zukunft der wirt-

schaftlichen Nutzung des technologischen Fort-

schritts1 zu riskieren.  

 

Auszugehen war von dem ursächlichen Zusam-

menhang zwischen Sozialstruktur und Wirt-
                                                           

1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
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schaftsstruktur1 allgemein auf der einen, und von 

dem Einfluss des Strukturwandels der Energie-

wirtschaft2 und/oder Energiepolitik – angesichts 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Frühe soziokulturelle Evolutionstheorien wie die von 
Auguste Comte, Herbert Spencer und Lewis Henry Morgan entstanden 
zeitgleich, aber unabhängig von den Arbeiten Charles Darwins und waren 
vom späten 19. Jahrhundert bis zum Ende des Ersten Weltkriegs beliebt. 
Diese Evolutionismus-Theorien besagen, dass die Gesellschaften in einem 
„primitiven“ Zustand beginnen und mit der Zeit immer „zivilisierter“ wer-
den, und setzten die Kultur und Technologie der westlichen Gesellschaft 
mit Fortschritt gleich. Einige Formen solcher Theorien haben zu Sozialdar-
winismus und „wissenschaftlichem“ Rassismus geführt (vgl. auch Rassen-
theorien); damit rechtfertigte man in der Vergangenheit die Politik des Ko-
lonialismus und der Sklaverei sowie in jüngerer Zeit die Eugenik.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Leslie White präsentierte in seinem Werk The Evolution 
of Culture: The Development of Civilization to the Fall of Rome (1959) eine 
Theorie, mit der er die gesamte Menschheitsgeschichte erklären wollte. 
Der wichtigste Faktor ist dabei die Technologie. „Soziale Systeme werden 
von technischen Systemen bestimmt“, schrieb er und erinnerte damit an 
die frühere Theorie von Lewis Henry Morgan. Den Fortschritt einer Gesell-
schaft maß er an deren Energieverbrauch und unterschied fünf Entwick-
lungsstufen: 

1. Energie aus menschlicher Muskelkraft 
2. Energie durch domestizierte Tiere 
3. Energie aus Pflanzen (Landwirtschaft) 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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des soziokulturellen Wandels1 auf dem Energie- 

und Verkehrssektor2 – speziell, auf der anderen 

Seite1.  

                                                                                                                           
4. Energie aus natürlichen Ressourcen wie Kohle, Öl und Gas 
5. Atomenergie 

White führte die Formel P = E · T ein, wobei E die verbrauchte Energie und 
T die Effizienz der technischen Faktoren, die die Energie nutzen, bezeich-
net. Seine Theorie wurde später von dem russischen Astronomen Nikolai 
Semjonowitsch Kardaschow aufgegriffen, der eine nach ihm benannte Ska-
la entwarf.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Im 19. Jahrhundert entstanden drei große klassische 
Theorien des sozialen und historischen Wandels: der soziokulturelle Evolu-
tionismus, der soziale Zyklus und der historische Materialismus nach Karl 
Marx. Diese Theorien hatten eine Gemeinsamkeit: Alle stimmen darin 
überein, dass die Geschichte der Menschheit einem festen Weg folgt, 
wahrscheinlich dem des sozialen Fortschritts. Somit ist jedes Ereignis der 
Vergangenheit nicht nur chronologisch, sondern auch kausal mit der Ge-
genwart und der Zukunft verknüpft. Durch die Rekonstruktion dieser Folge 
von Ereignissen kann die Soziologie die Gesetze der Geschichte entde-
cken.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Den Fortschritt einer Gesellschaft maß er an deren Ener-
gieverbrauch und unterschied fünf Entwicklungsstufen: *…+ White führte 
die Formel P = E · T ein, wobei E die verbrauchte Energie und T die Effizienz 
der technischen Faktoren, die die Energie nutzen, bezeichnet. Seine Theo-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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- Die ursprüngliche praktische Frage vor dem 

vorgenannten theoretischen Hintergrund 

war, ob und wie weit der Wandel der Sozial-

struktur auf die Wirtschaftstruktur gestal-

tend rückwirken kann, oder der Wandel der 

Sozialstruktur dem Wandel der Wirtschaft2 

                                                                                                                           
rie wurde später von dem russischen Astronomen Nikolai Semjonowitsch 
Kardaschow aufgegriffen, der eine nach ihm benannte Skala entwarf.“ 
1
 Hürlimann, Gisela: Die Eisenbahn der Zukunft, Automatisierung, Schnell-

verkehr und Modernisierung bei den SSB 1955 bis 2005, Zürich 2006, S. 
375 f: „Louis Armand, der in dieser Untersuchung oft zitierte französische 
Brückenbauer zwischen Eisenbahnen, europäischen Institutionen und der 

Kybernetik, hoffte einst, dass «gerade die Soziologie» darüber 

Aufschluss geben könne, «welchen Beitrag der Verkehr bei 

der Schaffung der Gesellschaftsstruktur von morgen» zu 

leisten vermöge.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Obwohl er üblicherweise nicht als Vertreter der sozio-
kulturellen Evolution gilt, kann man Max Webers Theorie der dreiteiligen 
Klassifikation der Autorität als evolutionäre Theorie betrachten. Er unter-
scheidet drei Idealtypen der politischen Führung, Dominanz und Autorität: 
charismatische Herrschaft (familiär und religiös), traditionelle Herrschaft 
(Patriarchat, Lehnswesen) und legale Herrschaft (modernes Gesetz und 
Staat, Bürokratie). Die legale Dominanz ist die am weitesten entwickelte 
Form und Gesellschaften entwickeln sich von traditionellen und charisma-
tischen Autoritäten zu rationalen und legalen.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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so vorausgeht, dass die Wirtschaft zu folgen 

angehalten sei… und ob vom Markt, vom 

Konsumenten her konkret etwa die Energie-

wirtschaft beeinflusst oder gar bestimmt 

werden könne1. Dies wäre nun – anhand der 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „In den 1940er Jahren versuchten kulturelle Anthropolo-
gen wie Leslie White und Julian Steward, ein Evolutionsmodell auf wissen-
schaftlicher Basis zu erstellen und schufen dabei den Neoevolutionismus. 
White wies die Unterteilung von „primitiven“ und „zivilisierten“ Gesell-
schaften zurück, betonte jedoch, dass man die Gesellschaften nach der von 
ihnen genutzten Energie unterscheiden könne und dass eine gesteigerte 
Energie eine größere soziale Differenzierung erlaube. Steward lehnte die 
Vorstellung des Fortschritts ab und lenkte die Aufmerksamkeit stattdessen 
auf Darwins Begriff der „Anpassung“, wonach sich alle Gesellschaften in ir-
gendeiner Weise an ihre Umgebung anpassen müssen. Die Anthropologen 
Marshall Sahlins und Elman Service versuchten in ihrem Werk Evolution 
and Culture, die Ansätze von White und Steward zu vereinigen . Andere 
Anthropologen entwickelten auf dieser Basis Theorien der kulturellen Öko-
logie und der ökologischen Anthropologie. Die bekanntesten Namen sind 
Peter Vayda und Roy Rappaport. In den späten 1950ern wandten sich Ste-
wards Schüler Eric Wolf und Sidney Mintz von der kulturellen Ökologie zum 
Marxismus, zur Weltsystem-Theorie, zur Dependenztheorie und zu Marvin 
Harris' kulturellem Materialismus. Heute lehnen die meisten Anthropolo-
gen weiterhin die Vorstellungen des 19. Jahrhunderts ab und befassen sich 
wie Steward mit der Beziehung zwischen einer Kultur und ihrer Umgebung, 
wenn sie unterschiedliche Aspekte der Kultur erklären wollen. Die meisten 
modernen Forscher nutzen aber einen systematischen Ansatz, bei dem sie 
Kulturen als entstehende Systeme untersuchen und dabei die ganze soziale 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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vorgelegten Untersuchung – rückblickend 

zumindest insofern zu bejahen, als der Wirt-

schaftswandel in der Industriegesellschaft 

den sozialen Wandel ursächlich bedingte1, 

und auf beiden Seiten so ein Rückkoppe-

lungseffekt als empirische Tatsache so be-

legt ist, dass die gewandelte Sozialstruktur 

auf die Wirtschaft gestaltend einwirke2.  

                                                                                                                           
Umgebung einschließlich der politischen und ökonomischen Beziehungen 
berücksichtigen.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Die meisten Ansätze des 19. und einige des 20. Jahrhun-
derts hatten zum Ziel, Modelle für die Evolution der Menschheit als Ganzes 
zu liefern. Die meisten Theorien des 20. Jahrhunderts wie die multilineare 
Evolution fokussieren sich jedoch auf Veränderungen in einzelnen Gesell-
schaften. Außerdem lehnen sie eine gezielte Veränderung ab (z. B. Ortho-
genese, Teleologie oder Fortschritt). Die meisten Archäologen arbeiten in 
diesem Rahmen. Andere moderne Theorien des sozialen Wandels sind der 
Neoevolutionismus, die Soziobiologie, die Modernisation und die postin-
dustrielle Gesellschaft.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Die Denker der Aufklärung vermuteten häufig, dass die 
Gesellschaften eine fortschreitende Entwicklung mit mehreren Stufen 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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- Die nächste Frage war, ob und wie weit 

über diese gleichsam natürliche oder natür-

lich gewachsene Gegebenheit1 hinaus die 

eine oder andere Seite gestaltend eingreifen 

und damit den jeweiligen Wandel und Rück-

                                                                                                                           
durchlaufen, und suchten nach der Logik, der Ordnung und den wissen-
schaftlichen Wahrheiten, die den Verlauf der Menschheitsgeschichte be-
stimmen. Georg Wilhelm Friedrich Hegel zum Beispiel argumentierte, dass 
die soziale Entwicklung ein unausweichlicher und festgelegter Prozess sei, 
vergleichbar mit einer Eichel, die zwangsläufig zu einer Eiche wird. Außer-
dem nahm man an, dass Gesellschaft auf einem „primitiven“ Niveau be-
ginnen, beispielsweise in dem von Thomas Hobbes beschriebenen Natur-
zustand, und sich natürlich zu so etwas wie dem industriellen Europa ent-
wickeln.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Während frühere Autoren wie Michel de Montaigne dis-
kutierten, wie sich Gesellschaften im Laufe der Zeit verändern, erwies sich 
die schottische Aufklärung als Schlüssel der Entwicklung der soziokulturel-
len Evolution. Nach Schottlands Vereinigung mit England 1707 dachten ei-
nige schottische Gelehrte über die Beziehung zwischen dem Fortschritt 
und der Dekadenz nach, die ihrer Meinung nach durch den verstärkten 
Handel mit England und den folgenden Reichtum entstand. Das Ergebnis 
war eine Serie von „mutmaßlichen Geschichten“. Autoren wie Adam Fer-
guson, John Millar und Adam Smith argumentierten, dass alle Gesellschaf-
ten vier Entwicklungsstufen passieren: Jäger und Sammler, Viehzucht und 
Nomadentum, Landwirtschaft und schließlich Handel. Diese Denker inter-
pretierten die Veränderungen, denen Schottland unterworfen war, als 
Übergang von einer landwirtschaftlichen zu einer merkantilen Gesell-
schaft.“ 

http://de.wikipedia.org/wiki/Logik
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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koppelungseffekt steuern könne1. Auch die-

se Frage war insofern zu bejahen, als zu-

mindest anhand der negativen Kräfte, die 

man als mehr oder weniger organisierte 

Kriminalität2 bezeichnen kann, anhand der 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Diese Entwicklungen fanden in einem größeren Kontext 
statt. Der erste Prozess war der Kolonialismus. Obwohl die Besatzungs-
mächte die meisten Meinungsverschiedenheiten mit ihren Untergebenen 
gewaltsam lösten, warf das zunehmende Bewusstsein für nicht-westliche 
Menschen bei europäischen Gelehrten neue Fragen bezüglich Gesellschaft 
und Kultur auf. Auf ähnliche Weise verlangte die effektive Verwaltung ein 
gewisses Maß an Verständnis für andere Kulturen. Die entstehenden Theo-
rien der soziokulturellen Evolution erlaubte es den Europäern, ihr Wissen 
auf eine Weise zu organisieren, die ihre zunehmende politische und wirt-
schaftliche Dominanz über andere reflektierte und rechtfertigte: Die kolo-
nialisierten Völker waren weniger, die herrschenden Völker weiter entwi-
ckelt. Als der englische Philosoph Thomas Hobbes im 17. Jahrhundert den 
urzeitlichen Menschen beschrieb, in dessen „einsamen, armen, hässlichen, 
bestialischen und kurzen“ Leben es „keine Kunst, keine Schrift und keine 
Gesellschaft“ gab, vertrat er ein beliebtes Konzept des „Wilden“. Alles, was 
gut und zivilisiert war, resultierte aus der langsamen Entwicklung weg von 
diesem niedrigen Zustand. Sogar rationalistische Philosophen wie Voltaire 
nahmen implizit an, dass die Aufklärung aus der aufsteigenden Entwicklung 
der Menschheit entstand.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Korporatismus“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 26. September 2009, 04:31 UTC. URL: < 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Korporatismus&oldid=6492456
9 > (Abgerufen: 18. November 2009, 06:38 UTC) Versions-ID der Seite: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Korporatismus&oldid=64924569
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Korporatismus&oldid=64924569
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wiederholt festgestellten Marktmanipulatio-

nen1 überregional, um nicht zu sagen über-

dimensional, festgestellt werden konnte, 

dass zumindest mit kriminellem Vorsatz 

gewisse gestaltende Eingriffe in beide Rich-

tungen möglich sind, woraus zwingend 

folgt, wenn man die organisierte Kriminali-

tät2 nicht als die einzige Kraft bzw. nicht als 

                                                                                                                           
64924569: „Der Korporatismus tauchte erstmals im italienischen Faschis-
mus unter Benito Mussolini auf, wurde dann aber später auch im Austrofa-
schismus unter Engelbert Dollfuß, im Nationalsozialismus unter dem Na-
men „Volksgemeinschaft“, von Salazar in Portugal unter dem Namen 
„Estado Novo“ und ansatzweise auch von Präsident Franklin D. Roosevelt 
in den USA als „New Deal“ aufgegriffen. Auch in der Bundesrepublik der 
Nachkriegszeit nahm man in Form der Sozialpartnerschaft den Grundge-
danken des Korporatismus auf. Mussolinis Vorbild war der „moderne Kapi-
talismus“ des brasilianischen Diktators Getúlio Dornelles Vargas in den 
1920er Jahren. *…+ Ein weiterer theoretischer Einfluss war der Syndikalis-
mus, dem Mussolini in frühen Jahren anhing.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Marktmanipulation“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 10. August 2010, 12:30 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktmanipulation&oldid=776
73990 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 17:22 UTC) Versions-ID der Seite: 
77673990. 
2
 Wikipedia: Seite „Organisierte Kriminalität“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 14:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Organisierte_Kriminalit%C3%A
4t&oldid=82457136 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 22:08 UTC) Versions-
ID der Seite: 82457136. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktmanipulation&oldid=77673990
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktmanipulation&oldid=77673990
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Organisierte_Kriminalit%C3%A4t&oldid=82457136
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Organisierte_Kriminalit%C3%A4t&oldid=82457136
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die einzige Option ansieht, welche die Welt 

bewegt, dass andere Kräfte in der Koppe-

lung die nämlichen Wirkungen analog zei-

gen1.  

 

Damit wäre also die Frage, ob und wie weit eine 

Politik überhaupt eine Existenzberechtigung habe, 

zu bejahen, und zwar auch dann, wenn die nämli-

che Politik auf sich warten lasse, oder mehr oder 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Herbert Spencer glaubte, dass sich die Gesellschaft zur 
größeren Freiheit für Individuen entwickelt und sich die Regierung so we-
nig wie möglich in das soziale und politische Leben einmischen sollte. Er 
unterschied zwei Phasen der Entwicklung mit dem Fokus auf der Art der 
inneren Regulierung der Gesellschaften. Demnach gibt es militärische und 
industrielle Gesellschaften. Die frühere, primitivere Militär-Gesellschaft 
zielt auf Eroberung und Verteidigung, ist zentralisiert, ökonomisch selbst-
versorgend, kollektivistisch, stellt das Wohl des Einzelnen über das der Ge-
sellschaft, benutzt Zwang, Gewalt und Unterdrückung und belohnt Loyali-
tät, Gehorsam und Disziplin. Die Industrie-Gesellschaft zielt auf Produktion 
und Handel, ist dezentral organisiert, durch ökonomische Beziehungen mit 
anderen Gesellschaften verbunden, erreicht ihre Ziele durch freiwillige Ko-
operation und individuelle Selbstbeschränkung, behandelt das Wohl des 
Einzelnen als höchsten Wert, reguliert das soziale Leben auf freiwilliger Ba-
sis und schätzt Initiative, Unabhängigkeit und Innovation.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526


11 
 

minder freiwillig die Seiten gewechselt habe bzw. 

feindlich übernommen wurde.  

 

Die vorliegende Untersuchung ist also der politi-

schen bzw. politisch verankerten Frage nachge-

gangen, ob und welche wirtschaftliche Auswirkun-

gen der technologische Fortschritt habe, und ob 

der technologische Fortschritt die nämliche gestal-

tende Kraft im positiven wie negativen Sinne sein 

kann, welche den sozialen und oder wirtschaftli-

chen Wandel1, sei es auch nur als Katalysator, 

bewirke.  

 

- Aufgrund der Erfahrung konnte zunächst 

außer Streit gestellt werden, dass der näm-

liche technologische Fortschritt2 zumindest 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526. 
2
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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im Negativen einwandfrei und mit durch-

schlagendem Erfolg – im obigen Sinne – so 

wirke, wie man sich ein Mehr an Negativem 

schwer denken könnte. Es konnte gezeigt 

werden, dass keine Kosten und Mühen ge-

scheut wurden, um den technologischen 

Fortschritt deswegen aufzuhalten, damit der 

notwendige wirtschaftliche und/oder sozialer 

Wandel nicht stattfinde, sondern mangels 

technologischem Fortschritt1 ausbleibe, oder 

mit der Vereitelung des technologischen 

Fortschritts, oder Vereitelung dessen Um-

setzung, selbst vereitelt werde.  

- Auf der anderen Seite war aus der wissen-

schaftlichen Reflexion in der Lehre schon in 

                                                                                                                           
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
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den Anfängen als konstitutionelle Größe zu 

entnehmen, dass im Selbstverständnis der 

damals neuen Weltordnung, in der der 

technologische Fortschritt die nämliche 

zentrale Stelle einnehme1, die hier und jetzt 

gestellte Frage neu zur Disposition stehe2.  

 

Für Theorie und Praxis ist also die bestimmende 

Rolle des technologischen Fortschritts in der Wirt-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526. 
2
 Vgl Szumal, Janet L.:

, April 2007, in: < 
http://www.humansynergistics.de.com/news/documents/CaseStudy-

HowOrganizationsWork_000.pdf >: „The impact of culture on customer 

service is demonstrated by the following case study. The study focu-

ses on the Production Engineering department of one of the world’s 

largest technological organizations. Specifically, it illustrates how the 

Organizational Culture Inventory® (OCI) and Customer Service Styles 

Survey™ (CSSS) can be used to motivate, guide, and monitor change. 

It also demonstrates how the causal factors in the “How Culture 

Works” model can be used to change culture and the quality of 

customer service. Lastly, the study highlights some key issues that 

managers, consultants, and other change agents should consider 

when planning a culture or customer service assessment.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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schaft – und damit entsprechend auch in dem So-

zialgefüge – trivial, ebenso wie die jeweilige 

Rückkoppelung1, so dass aufgrund der technologi-

schen Fortschritte in der Elektronik man mit Fug 

und Recht von der Informationsgesellschaft2 spre-

chen könne. …Und zwar auch dann,  

- wenn ähnlich den zwei Weltkriegen und  

o dann dem Kalten Krieg 

o als Krönung der Industriegesellschaft3 

- man heute mehr von Desinformation als In-

formation  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526. 
2
 Wikipedia: Seite „Informationsgesellschaft“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 29. November 2010, 08:21 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationsgesellschaft&oldid
=82059172 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 22:27 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82059172. 
3
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Demnach gibt es militärische und industrielle Gesell-
schaften.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationsgesellschaft&oldid=82059172
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationsgesellschaft&oldid=82059172
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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o von cyberwar1 oder  

o scientic war2 sprechen müsste,  

- statt vom Kalten Krieg3  

- als krönendem Abschluss der Industriege-

sellschaft.  

Man könnte sich auch erneut fragen, ob und wie 

weit der Informationskrieg rund um Wikileaks4 

vorab die Krone zur Alternative des technologi-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Cyberwar“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 10. Dezember 2010, 13:14 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Cyberwar&oldid=82491151 
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 22:29 UTC) Versions-ID der Seite: 
82491151. 
2
 Wikipedia: Page name: Science wars, Author: Wikipedia contributors Pub-

lisher: Wikipedia, The Free Encyclopedia. Date, of last revision: 28 Novem-
ber 2010 19:04 UTC, Date retrieved: 12 December 2010 22:34 UTC, Per-
manent link: <  
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Science_wars&oldid=39936692
9 > Primary contributors: Revision history statistics, Page Version ID: 
399366929. 
3
 Gastgeber, Christian: Gesellschaft, 18. 7. 05, in: < 

http://sciencev1.orf.at/gastgeber/138022.html >. 
4
 Wikipedia: Seite „WikiLeaks“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 13. Dezember 2010, 00:01 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=WikiLeaks&oldid=82584
282 (Abgerufen: 13. Dezember 2010, 06:56 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82584282. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Cyberwar&oldid=82491151
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Science_wars&oldid=399366929
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Science_wars&oldid=399366929
http://sciencev1.orf.at/gastgeber/138022.html
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=WikiLeaks&oldid=82584282
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=WikiLeaks&oldid=82584282
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schen Fortschritts aufgesetzt habe, wenn es hie-

ße:  

 

Der König ist tot! Es lebe der König!  

 

Oder man könnte sich fragen, ob und wie weit der 

durch automatisierte bzw. industrialisierte Kun-

dendienst1 den Kunden als König entthront habe2, 

und es wiederum heißen könne:  

 

Der König ist tot! Es lebe der König! 

 

Die gleiche Ideologie des Fortschritts, die Kultur 

und damit auch Wirtschaft an der Energie misst, 

also damit gleichsam identifiziert, hat auch die 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Kundendienst“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 27. Oktober 2010, 21:52 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kundendienst&oldid=80
811938 (Abgerufen: 13. Dezember 2010, 07:53 UTC) Versions-ID der 
Seite: 80811938. 
2
 Vgl Szumal, Janet L.:

, April 2007, in: < 
http://www.humansynergistics.de.com/news/documents/CaseStudy-
HowOrganizationsWork_000.pdf >.

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kundendienst&oldid=80811938
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kundendienst&oldid=80811938
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gleiche Kultur zumal im Wandel so als Wachstum1 

gesehen, dass die Kultur als Sozialgefüge mit dem 

Wachstum2 gleichgesetzt wurde. Das Wachstum 

                                                           
1
 Koopmann, Jens: 4 Maktroökonomie, Volkswirtschaftslehre – Öko-

nomie, 1.1 Betrachtung der Partialmärkte, in: © 2010 bankstudent.de 
< http://www.jens-koopmann.de/content/view/80/60/ >: „Ansatz der 
Geldpolitik ist ein stabiles Wachstum der Geldmenge (M=k*P*Y) von 
ca. 4,5%“. 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Sowohl Spencer als auch Comte sehen die Gesellschaft 
als einen Organismus, der dem Prozess des Wachstums unterworfen ist – 
vom Einfachen zum Komplexen, vom Chaos zur Ordnung, vom Allgemeinen 
zum Speziellen, von der Flexibilität zur Organisation. Beide sind sich einig, 
dass man den Prozess des gesellschaftlichen Wachstums in bestimmte Stu-
fen unterteilen kann und dass dieses Wachstum sozialen Fortschritt bedeu-
tet – jede neuere, weiterentwickelte Gesellschaft ist besser. Somit wurde 
der Progressivismus zu einer grundlegenden Idee der soziokulturellen Evo-
lution. […+ Die Anthropologen Sir Edward Burnett Tylor (England) und Le-
wis Henry Morgan (USA) arbeiteten mit Daten indigener Völker, die angeb-
lich frühere Stufen der kulturellen Evolution repräsentierten und so einen 
Einblick in die fortschreitende Entwicklung der Kultur ermöglichten. Mor-
gan bestätigte später, wie Darwin, die Theorie des sozialen Wandels von 
Karl Marx und Friedrich Engels, die 1845 die Theorie der soziokulturellen 
Evolution entwickelten, in der innere Widersprüche in der Gesellschaft ei-
ne Reihe ansteigender Stufen erzeugten, an deren Ende eine sozialistische 
Gesellschaft stehen kann, aber keineswegs muss. (wie meist in den Spielar-
ten des Marxismus). Tylor und Morgan erweiterten die Theorie des Evolu-
tionismus, indem sie Kriterien aufstellten, mit denen man Kultur nach ih-
rem Stand in einem festen System des Wachstums der gesamten Mensch-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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kann entweder qualitativ infolge des technologi-

schen Fortschritts, oder quantitativ infolge des 

Bevölkerungswachstums1 sein. Obwohl Pierre F. 

Verhulst (1804-1849) das Bevölkerungswachstum 

mit der Formel                exakt beschrieb2, 

                                                                                                                           
heit kategorisieren und die Formen und Mechanismen dieses Wachstums 
untersuchen konnte.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Bevölkerungsentwicklung“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 3. Dezember 2010, 15:29 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bev%C3%B6lkerungsentwicklun
g&oldid=82227597 (Abgerufen: 8. Dezember 2010, 21:46 UTC) Versions-ID 
der Seite: 82227597. 
2
 Stierstadt, Klaus / Fischer, Günther: Teil I Mechanik, in: 

Bergmann   Schäfer: Lehrbuch der Experimentalphysik, zum 

Gebrauch bei akademischen Vorlesungen und zum Selbst-

studium, Band I, Mechanik, Relativität, Wärme, Autoren: 

Thomas Dorfmüller, Wilhelm T. Hering, Klaus Stierstadt un-

ter Mitwirkung von Günther Fischer, 11., völlig neubearbei-

tete Auflage, Berlin 1998; S. 583: „Die Verhulst-Gleichung 

(19.9) repräsentiert das Bevölkerungswachstum in enem 

Gebiet mit beschränkten Ressourcen, wenn man      als 

die Anzahl der Individuen im Jahr (n + 1) ansieht. Sie 

wächst proportional zur im Jahr n vorhandenen Bevölkerun 

  , sowie nach Maßgabe der noch vorhandenen Ressourcen 

(„B“) an. Diese werden aber proportional zu    kleiner, also   

                . Ein so einfacher Ansatz führt zu er-

staunlich guten Voraussagen über Bevölkerungszahlen bei 

räumlich begrenzten Tierpopulationen, wie wir gleich sehen 

werden. Er liefert kontinuierliches Wachstum bei kleiner 

ndividuendichte, periodische Schwankungen bei größerer 

und chaotisches Verhalten bei zu hoher Dichte. Mit dmsel-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bev%C3%B6lkerungsentwicklung&oldid=82227597
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bev%C3%B6lkerungsentwicklung&oldid=82227597
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womit die Infrastruktur als soziokulturelle Größe 

quantifiziert wurde, versucht die Chaostheorie mit 

Kunstgriffen und Mystifizierung Verhulst, und da-

mit die der Berechnung zugrundeliegende Ökolo-

gie, für sich zu vereinnahmen1. Dort jedoch, wo 

die offiziell Wirtschaftstheorien versagen, weil 

nicht lineare Größen von herkömmlichen Metho-

den nicht erfasst werden können2, kann die nicht 

                                                                                                                           
ben Modell lässt sich auch das Wachstum einer Grldmenge 

bei einem Zinssatz beschreiben, der prportional zum Kapital 

abnimmt.“ 
1
 Stierstadt, Klaus / Fischer, Günther: Teil I Mechanik, in: 

Bergmann   Schäfer: Lehrbuch der Experimentalphysik, zum 

Gebrauch bei akademischen Vorlesungen und zum Selbst-

studium, Band I, Mechanik, Relativität, Wärme, Autoren: 

Thomas Dorfmüller, Wilhelm T. Hering, Klaus Stierstadt un-

ter Mitwirkung von Günther Fischer, 11., völlig neubearbei-

tete Auflage, Berlin 1998; S. 584 f. 
2
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >: „Das Bemer-
kenswerte war, dass die akademischen Ökonomen und die Investment-
banker, die Chefs der Notenbank, die Finanzminister, die Preisrichter, die 
den Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaften vergeben, die englischen Fi-
nanzminister und die Banker der High Street, die Bank von England, um nur 
einige der wichtigen Namen zu nennen, alle bereit waren, die Tatsache zu 
ignorieren, dass Wirtschaftstheorien, Theorien in Bezug auf das Verhalten 

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
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lineare Formel von Verhulst sehr wohl Abhilfe 

schaffen, und die Krise1 voraussagen.  

 

Die bisher als Trichotomie abgehandelt Dreiglied-

rigkeit des Marktes2,  

                                                                                                                           
des Marktes und Theorien der Risikopreise von Derivaten nicht in der Lage 
sind, nichtlineare Überraschungen vorauszusagen, geschweige denn, sie zu 
verhindern. Man konnte mit ihnen nicht das Platzen von Spekulationsbla-
sen voraussagen, weder im Oktober 1987, noch im Februar 1994 oder im 
März 2002, und mit Sicherheit nicht seit Juni 2007. Das war nicht möglich, 
denn das verwendete Modell selbst schuf die Bedingungen, die doch erst  
zu immer größeren und destruktiveren Blasen führten. Finanzökonomie 
war nur ein anderes Wort für den ungezügelten spekulativen Exzess, einen 
Prozess, der seit der holländischen Tulpenspekulation des 17. Jahrhunderts 
unweigerlich Blasen und das Platzen von Blasen verursacht hatte.“ 
1
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >. 
2
 Wikipedia: Seite „Postindustrielle Gesellschaft“. In: Wikipedia, Bearbei-

tungsstand: 22. November 2009, 22:11 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&ol

did=67144430 (Abgerufen: 4. März 2010, 16:54 UTC) Versions-ID der Sei-

te: 67144430: „Bell betont in seinem 1973 erschienenen Grundlagenwerk 

„The Coming of Post Industrial Society: A Venture in Social Forecasting“ 

(deutscher Titel: „Die nachindustrielle Gesellschaft“) vor allem die Bedeu-

tung des Wandels der Sozialstruktur der Gesellschaft. Um eine Vielzahl 

verschiedener Komponenten des sozialen Wandels zu beachten, analysiert 

er sogenannte axiale Strukturen, um so die Frage nach dem zentralen Prin-

zip, „nach der zentralen Achse, um die sich die Gesellschaft dreht“ zu klä-

ren.“ 

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/wiki/Gesellschaft_(Soziologie)
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- Kapitalmarkt1,  

- Gütermarkt2,  

- Arbeitsmarkt3,  

 

kann unter dem Gesichtspunkt der Zweckbünd-

nisse auch als Dichotomie4 begriffen werden. 

Denn ursprünglich und eigentlich hatte die Indust-

                                                           
1
 Hartgeld Club: Die Idee einer freien Marktwirtschaft lässt sich 

nicht mit Fiat-Geld verwirklichen..., Nürnberg 2008, in: < 

http://www.hgcn.de/pdf/Fiat-Money-Wirtschaft.pdf >: „Diese Zusam-

menhänge gelten nicht nur für den Gütermarkt, sondern ebenso für 

den Kapitalmarkt oder den Arbeitsmarkt.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962: „Marktgleichgewicht (auch geräumter Markt) nennt man in der 
Wirtschaftswissenschaft die Situation auf einem Markt, in der die Menge 
des Angebots gleich der Nachfragemenge ist. Diese Menge wird als Gleich-
gewichtsmenge bezeichnet.“ 
3
 Wikipedia: Seite „Arbeitsmarktservice“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 11. April 2010, 12:34 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=730
05434 (Abgerufen: 18. April 2010, 07:28 UTC) Versions-ID der Seite: 
73005434. 
4
 Vgl Koopmann, Jens: 4 Maktroökonomie, Volkswirtschaftslehre – 

Ökonomie, 1.1 Betrachtung der Partialmärkte, in: © 2010 bankstu-
dent.de < http://www.jens-koopmann.de/content/view/80/60/ >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftswissenschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Markt_(Wirtschaftswissenschaft)
http://de.wikipedia.org/wiki/Angebot_(Volkswirtschaftslehre)
http://de.wikipedia.org/wiki/Nachfrage
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
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rie ein Bündnisstruktur von Kapitalmarkt1 und Gü-

termarkt konstitutionell begründet und so getra-

gen, dass dabei insbesondere der Kapitalmarkt 

positiv an den Gütermarkt2 gebunden und damit 

folgerichtig gekoppelt war, so dass man die post-

industrielle Gesellschaft3 als die Abkoppelung des 

Kapitalmarktes vom Gütermarkt begreifen könne.  

 

                                                           
1
 Hartgeld Club: Die Idee einer freien Marktwirtschaft lässt sich 

nicht mit Fiat-Geld verwirklichen..., Nürnberg 2008, in: < 

http://www.hgcn.de/pdf/Fiat-Money-Wirtschaft.pdf >. 
2
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962. 
3
 Wikipedia: Seite „Postindustrielle Gesellschaft“. In: Wikipedia, Bearbei-

tungsstand: 22. November 2009, 22:11 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&ol

did=67144430 (Abgerufen: 4. März 2010, 16:54 UTC) Versions-ID der Sei-

te: 67144430: „Bell betont in seinem 1973 erschienenen Grundlagenwerk 

„The Coming of Post Industrial Society: A Venture in Social Forecasting“ 

(deutscher Titel: „Die nachindustrielle Gesellschaft“) vor allem die Bedeu-

tung des Wandels der Sozialstruktur der Gesellschaft. Um eine Vielzahl 

verschiedener Komponenten des sozialen Wandels zu beachten, analysiert 

er sogenannte axiale Strukturen, um so die Frage nach dem zentralen Prin-

zip, „nach der zentralen Achse, um die sich die Gesellschaft dreht“ zu klä-

ren.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/wiki/Gesellschaft_(Soziologie)
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- Durch die nämliche Bindung des Kapital-

marktes an den Gütermarkt was eine Ver-

mehrung des Kapitals, sagen wir Profit, an 

die gekoppelte Vermehrung der Güter ge-

bunden.  

- Mit der Abkoppelung des Kapitalmarktes1 

vom Gütermarkt2 in der postindustriellen 

Gesellschaft kann und letztlich muss eine 

Kapitalvermehrung ohne Gütervermehrung, 

ja letztlich zwingend durch Verminderung 

der Güter zustande kommen.  

 

Aus dem Gesichtspunkt der seriösen Wirtschafts-

theorie3 ist also  

                                                           
1
 Hartgeld Club: Die Idee einer freien Marktwirtschaft lässt sich 

nicht mit Fiat-Geld verwirklichen..., Nürnberg 2008, in: < 

http://www.hgcn.de/pdf/Fiat-Money-Wirtschaft.pdf >. 
2
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962. 
3
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
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- die Abkoppelung des Kapitalmarktes vom 

Gütermarkt in der postindustriellen Gesell-

schaft1,  

o die man landläufig Globalisierung in 

dem Sinne nennt,  

                                                                                                                           
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >. 
1
 Wikipedia: Seite „Postindustrielle Gesellschaft“, in: Wikipedia, Die freie 

Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 22. November 2009, 22:11 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&ol

did=67144430 (Abgerufen: 4. März 2010, 16:54 UTC) Versions-ID der Sei-

te: 67144430: „Der Begriff Postindustrielle Gesellschaft wurde von dem 

französischen Soziologen Alain Touraine geprägt und von dem amerikani-

schen Soziologen Daniel Bell theoretisch weiter entwickelt. […] Für ihn 

kennzeichnen vor allem zwei Merkmale die nachindustrielle Gesellschaft: 

„[…] die zentrale Stellung des theoretischen Wissens und das zunehmende 

Übergewicht der Dienstleistungswirtschaft über die produzierende Wirt-

schaft“ (DANIEL BELL). Die zentrale Stellung des theoretischen Wissens ist 

für Bell dann existent, wenn eine zunehmende Abhängigkeit der Wissen-

schaft als Mittel der Neuerung und als Organisationsprinzip des technologi-

schen Wandels vorhanden ist. Die Dienstleistungen der nachindustriellen 

Gesellschaft charakterisiert er zudem als in erster Linie menschliche und 

akademische Dienstleistungen. Während in der kapitalistischen Gesellschaft 

die axiale Einrichtung das Privateigentum gewesen sei, so Bell, wird dies in 

der nachindustriellen Gesellschaft das theoretische Wissen sein. […] Bell 

nutzt für die postindustrielle Gesellschaft ebenfalls den Begriff der Informa-

tionsgesellschaft. „War die Industriegesellschaft eine güterproduzierende, 

so ist die nachindustrielle Gesellschaft eine Informationsgesellschaft“, in 

der die Produktion von Informationen abhängiger ist als von Rohstoffen. 

[…] Wegen der zentralen Bedeutung, die in seinem Konzept der Begriff 

Wissen hat, wird er oft als Vertreter der Wissensgesellschaft eingeordnet.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Postindustrielle_Gesellschaft&oldid=67144430
http://de.wikipedia.org/wiki/Alain_Touraine
http://de.wikipedia.org/wiki/Daniel_Bell_(Soziologe)
http://de.wikipedia.org/wiki/Informationsgesellschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Informationsgesellschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Wissensgesellschaft
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 dass der Kapitalmarkt1 nicht 

mehr an den Gütermarkt2 ge-

bunden ist,  

 sondern Selbstzweck wurde,  

 und sich auf Kosten des Güter-

marktes und Arbeitsmarktes3 

vermehre,  

o so dass ein globales Wachstum von 

einem regionalen Schrumpfungspro-

zess konterkariert werde;  

- immer und ausschließlich kriminell,  

o wie jede Kapitalvermehrung ohne Gü-

tervermehrung,  

                                                           
1
 Hartgeld Club: Die Idee einer freien Marktwirtschaft lässt sich 

nicht mit Fiat-Geld verwirklichen..., Nürnberg 2008, in: < 

http://www.hgcn.de/pdf/Fiat-Money-Wirtschaft.pdf >. 
2
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962. 
3
 Wikipedia: Seite „Arbeitsmarktservice“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 11. April 2010, 12:34 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=730
05434 (Abgerufen: 18. April 2010, 07:28 UTC) Versions-ID der Seite: 
73005434. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
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o geschweige denn aufgrund der Güter-

verminderung.  

 

Der kommunistische bzw. marxistischer Ansatz 

war, mit einer erzwungenen Bindung des Güter-

marktes1 an den Arbeitsmarkt der nämlichen Ab-

koppelung des Kapitalmarktes2 entgegen zu wir-

ken, während der Faschismus sodann den Ar-

beitsmarkt3 analog mehr oder minder freiwillig an 

den Kapitalmarkt binden wollte, bzw. umgekehrt, 

sozusagen Kraft des Blutes. Mit der Vereinnah-

mung des Kapitalmarktes durch den Arbeitsmarkt 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962. 
2
 Hartgeld Club: Die Idee einer freien Marktwirtschaft lässt sich 

nicht mit Fiat-Geld verwirklichen..., Nürnberg 2008, in: < 

http://www.hgcn.de/pdf/Fiat-Money-Wirtschaft.pdf >. 
3
 Wikipedia: Seite „Arbeitsmarktservice“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 11. April 2010, 12:34 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=730
05434 (Abgerufen: 18. April 2010, 07:28 UTC) Versions-ID der Seite: 
73005434. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
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fiel auch der Gütermarkt1 dem Arbeitsmarkt zu, 

was man jeweils unter Arbeitsmarkt2 zu verstehen 

habe.  

 

Neben der allgemeinen wirtschaftstheoretischer 

Ansätze oder Entfaltung von Thesen der Verbin-

dung und/oder gegenseitig ursächlicher Bedingt-

heit von Wirtschaftsstruktur und Verwaltungs-

struktur3 könnte nun konkret das Wort für das 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Marktgleichgewicht“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 23. Februar 2010, 10:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=710
44962 (Abgerufen: 28. Februar 2010, 16:05 UTC) Versions-ID der Seite: 
71044962. 
2
 Wikipedia: Seite „Arbeitsmarktservice“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 11. April 2010, 12:34 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=730
05434 (Abgerufen: 18. April 2010, 07:28 UTC) Versions-ID der Seite: 
73005434. 
3
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Diese Entwicklungen fanden in einem größeren Kontext 
statt. Der erste Prozess war der Kolonialismus. Obwohl die Besatzungs-
mächte die meisten Meinungsverschiedenheiten mit ihren Untergebenen 
gewaltsam lösten, warf das zunehmende Bewusstsein für nicht-westliche 
Menschen bei europäischen Gelehrten neue Fragen bezüglich Gesellschaft 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Marktgleichgewicht&oldid=71044962
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Arbeitsmarktservice&oldid=73005434
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
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Hybridfahrzeug1 geredet, und die kritische These 

untermauert werden, wonach die Propaganda für 

das rassenreine Elektroauto, wonach das Hybrid-

fahrzeug2 nur ein Sprungbrett oder als Über-

gangstechnologie für das reine Elektroauto wäre, 

DER Schwindel und Ablenkungsmanöver schlecht-

hin, und auf jeden Fall falsch, sei3. Sonach könne 

nur das Hybridfahrzeug die Lösung sein, während 
                                                                                                                           

und Kultur auf. Auf ähnliche Weise verlangte die effektive Verwaltung ein 
gewisses Maß an Verständnis für andere Kulturen. Die entstehenden Theo-
rien der soziokulturellen Evolution erlaubte es den Europäern, ihr Wissen 
auf eine Weise zu organisieren, die ihre zunehmende politische und wirt-
schaftliche Dominanz über andere reflektierte und rechtfertigte: Die kolo-
nialisierten Völker waren weniger, die herrschenden Völker weiter entwi-
ckelt.“ 
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-

ge 2007 (Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2007_2.htm >. 
3
 Boltze, Matthias: Engine independent current Generation in Vehicles by 

High-Temperature Fuel Cells, Motorunabhängige Stromerzeugung in Fahr-
zeugen auf Basis von Hochtemperaturbrennstoffzellen, in: Stan, Cornel / 
Cipolla, Giovanni: Alternative Propulsion Sysems, Renningen 2007, S. 101 f. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2007_2.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2007_2.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2007_2.htm
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das reine Elektroauto1 ein Ablenkungsmanöver 

und eine Sackgasse wäre.  

 

Die Vertiefung der Fragen der Anforderungen der 

Nachfrage einerseits und Angebote andererseits 

drängt Einsicht auf, dass die Hybridfahrzeuge, so 

wie auch Hybridformen, analog den Legierungen 

Bronze im Vergleich mit Kupfer2, die Lösung 

schlechthin sind, weil dort wo ein Material allein 

versage die Legierung von Metallen die Lösung 

                                                           
1
 Pernsteiner, Joannes: Elektromobilität braucht keine La-

destationen, in: Bremerhaven, pte/30.03.2010/11:20 < 
http://www.pressetext.at/news/100330021/elektromobilitaet-braucht-
keine-ladestationen/ >: „Um Elektrofahrzeuge schnell und preislich 

attraktiv auf den Markt zu bringen, ist keine aufwändige Lade-
Infrastruktur nötig. Zu diesem Ergebnis kommt die aktuelle Trend-
studie zur Elektrofahrzeug-Technologie des Beratungsbüros 

Warnstorf & Partner http://www.warnstorf-partner-consulting.de. 
Die jährlich erstellte Studie gibt die Meinung von über 400 Exper-
ten für Elektromobilität aus Wissenschaft, Entwicklung, Zuliefe-

rung, Finanzwelt sowie der Automobilkonzerne wieder.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Bronzezeit“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 14. Oktober 2010, 09:24 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bronzezeit&oldid=80261132 
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 23:37 UTC) Versions-ID der Seite: 
80261132. 

http://www.warnstorf-partner-consulting.de/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bronzezeit&oldid=80261132
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sein könne, und analog die Monokultur1 der Elekt-

ronik nicht nur ein Irrweg, sondern der Betrug 

schlechthin sei, wenn man bereits den Vorteil der 

Legierung oder des Hybridfahrzeuges kenne. Die 

„Monokultur“ mit dem Elektrofahrzeug ist sonach 

die gleiche Falle wie die Monokultur bzw. Monopol 

mit Öl2. Allein schon die derzeit damit verbunde-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Monokultur“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 1. Dezember 2010, 15:29 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Monokultur&oldid=82152606 
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 23:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
82152606: „Monokultur (von griech.: monos „allein, nur“ und lat.: cultura 
„Landwirtschaft“) ist eine Bezeichnung für die regionale Konzentration der 
Markterzeugung in der Landwirtschaft auf ein Produkt, etwa Baumwoll-
produktion, Kaffeeanbau oder Rinderzucht, im übertragenen Sinn auch für 
Teilgebiete oder Städte mit einseitig entwickelter, dabei jedoch krisenan-
fälliger Industrie, etwa Schiffbau, Schmuckindustrie.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Niedrigenergiefahrzeug“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. März 2010, 14:52 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Niedrigenergiefahrzeug&oldid=
71655775 (Abgerufen: 16. April 2010, 00:03 UTC) Versions-ID der Seite: 
71655775: „Verbrennungsmotoren von Autos sind zu etwa 20 Prozent am 
weltweiten Aufkommen von CO2 beteiligt, welches einen wesentlichen Teil 
zur globalen Erwärmung beiträgt. Des Weiteren werden die Erdölvorräte, 
die den meisten heutigen Kraftfahrzeugen als Energiequelle dienen, aller 
Voraussicht nach in den nächsten Jahrzehnten zunehmend knapp werden 
(siehe Globales Ölfördermaximum). Die Motivation ist das ALARA-Prinzip 
(As Low As Reasonably Acceptable – so gering wie angemessen tragbar) 
bzw. allgemein ein ethisches Verhalten. Dieses ethische Verhalten kann 
man zumindest manchen so genannten „Garagenfirmen“ unterstellen, die 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Monokultur&oldid=82152606
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Niedrigenergiefahrzeug&oldid=71655775
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Niedrigenergiefahrzeug&oldid=71655775
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nen ökologischen Kollateralschäden übertreffen 

die Vorteile, weil und wenn die vom organisierten 

Verbrechen1 kontrollierte Industrie nur die chemi-

schen Speicher2 als angeblich allein marktfähig, 

also als Monopol, zulassen.  

                                                                                                                           
– oft mit Wurzeln in der Umweltbewegung – auf Fahrradtechnik basieren-
de Fahrzeuge in Kleinstserie produzieren und sich zum Beispiel auch Ge-
danken um die umweltfreundliche Erzeugung der zum Vortrieb erforderli-
chen Energie machen.“ 
1
 frankfurter info: Lesung: Stella Calloni: Operation Condor. Lateinamerika 

im Griff der Todesschwadronen, Veröffentlicht am: 30.09.2010 21:54, in: < 
http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-

condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen >; konkret: Die 
Mordliste der US Geheimdienste, 11/2001, in: < 
http://www.hagdise.de/forum/schwarz1/konkret01.htm >. 
2
 Wikiedia: Seite „Energiespeicher“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 01:33 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=824398
41 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 03:45 UTC) Versions-ID der Seite: 
82439841: „Energiespeicher werden nach der gespeicherten (Haupt-
)Energieform klassifiziert. Oft wird aber beim Auf- oder Entladen des Spei-
chers eine davon abweichende Energieform verwendet. Beim Akkumulator 
wird beispielsweise elektrische Energie zugeführt; diese wird während des 
Aufladens in chemische Energie umgewandelt: 

 Thermische Energie: Wärmespeicher, Fernwärmespeicher 

 Chemische Energie:  
o anorganisch: galvanische Zelle (Akkumulator, Batterie), 

Redox-Flow-Zelle, Wasserstoff 
o organisch: ADP, ATP, AMP, Glykogen, Kohlenhydrate, 

Fette 

 Mechanische Energie:  

http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen
http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen
http://www.hagdise.de/forum/schwarz1/konkret01.htm
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
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Ist nämlich einmal eine Monokultur des Öls erfolg-

reich etabliert, kann diese Monokultur zB die viel-

versprechende Alternative Erdgas1 schlucken und 

in die Monokultur des Öls2 vereinnahmen, d. h. 

entfremden.  

                                                                                                                           
o Kinetische Energie (Bewegungsenergie): Schwungrad, 

bzw. Schwungradspeicher 
o Potentielle Energie (Lageenergie): Feder, Pumpspeicher-

kraftwerk, Druckluftspeicherkraftwerk 

 Elektrische Energie: Kondensator, Supraleitender Magnetischer 
Energiespeicher 

Fälschlicherweise wird oft auch die Brennstoffzelle als Energiespeicher be-
zeichnet. Die Brennstoffzelle ist jedoch nur ein Energiewandler, da sie die 
in den Brennstoffen gespeicherte Energie nutzt, um elektrischen Strom zu 
erzeugen.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Energiehandel“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 15. September 2010, 20:40 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiehandel&oldid=7915670
2 (Abgerufen: 14. Dezember 2010, 05:24 UTC) Versions-ID der Seite: 
79156702: „Erdgas ist derzeit der größte Konkurrent für den Energieträger 
Erdöl. *…+ In Deutschland wird seit Ende der 1970er Jahre kein Erdöl mehr 
zur Stromerzeugung genutzt. *…+ Die Handelsware Erdgas unterliegt, ähn-
lich wie Erdöl, einer Oligopol- bis Monopolstruktur seitens der Anbieter, da 
es nur in weniger als 15 Ländern gefördert wird. *…+ Die Preisbildung beim 
Erdgas ist historisch gewachsen und folgt dem Preis des Öls mit einer Ver-
zögerung von wenigen Monaten.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Niedrigenergiefahrzeug“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. März 2010, 14:52 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Niedrigenergiefahrzeug&oldid=

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiehandel&oldid=79156702
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiehandel&oldid=79156702
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Niedrigenergiefahrzeug&oldid=71655775
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- Es ist daher grundsätzlich, ungeachtet der 

übrigen Gründe, allein schon die Monokultur 

für sich betrachtet falsch, und so wie Bronze 

als Legierung dem Kupfer als Monokultur 

überlegen war1, so ist die Hybridform bzw. 

Hybridfahrzeug2 der Monokultur des Elekt-

roautos überlegen.  

 

Darüber hinaus, und unabhängig von den mate-

riellen Aspekten, ist die Monokultur3 auch strate-

                                                                                                                           
71655775 (Abgerufen: 16. April 2010, 00:03 UTC) Versions-ID der Seite: 
71655775. 
1
 Wikipedia: Seite „Bronzezeit“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 14. Oktober 2010, 09:24 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bronzezeit&oldid=80261132 
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 23:37 UTC) Versions-ID der Seite: 
80261132. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 
3
 Wikipedia: Seite „Monokultur“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 1. Dezember 2010, 15:29 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Monokultur&oldid=82152606 
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Monokultur&oldid=82152606
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gisch eine Falle, weil damit die Monopolbildung1 

begünstigt, und durch die Abhängigkeit vom Mo-

nopol wäre das Elektroauto eine Reise ohne Wie-

derkehr.   

  

                                                                                                                           
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 23:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
82152606. 
1
 Rinke, Andreas: Heiner Geißler: „Anarchie im Wirtschaftssystem“, 

23. 05. 2007, INTERVIEW, in: Handelsblatt < 
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/heiner-geissler-
anarchie-im-wirtschaftssystem;1272019;2 >. 
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Fortschritt 

 

Die hier grob vereinfachten Ansätze sollen nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass besonders in der 

Wirtschaftstheorie an allen Ecken und Enden hin-

reichend bewiesen werden kann, dass der Ver-

zicht auf die Vielfalt im Grunde ein genereller Ver-

zicht ist, zumindest auf den gesunden Wettbe-

werb, den die Gründerväter existenziell vorausge-

setzt haben.  

 

Man könnte sich in diesem Sinne nun den techni-

schen Fragen zuwenden, die gleichsam eine Motor 

der Wirtschaft im Sinne vom technologischen 

Fortschritt1 wären.  

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
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Bisher war erfahrungsbedingt von der Tatsache 

auszugehen, dass der einzig funktionierende Mo-

tor der Wirtschaft das organisierte Verbrechen 

ist1, und alternative Antriebkräfte wie technologi-

scher Fortschritt durch unlauteren Wettbewerb 

von der Fahrbahn gedrängt werden. Könnte man 

sodann mit der liberalen Klassik, sagen wir For-

dismus2 oder Adam Smith, davon ausgehen, dass 

                                                           
1
 ase: UNO-Vorwürfe, Drogengelder sollen Krisenbanken gerettet haben, 

in: SPIEGELONLINE 13. 12. 2009 < 
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den aus dem Drogenhandel seien zur Hochzeit der Finanz-

krise ins internationale Bankensystem geflossen, erklärt 
das Uno-Büro zur Verbrechensbekämpfung. So manches 

Geldinstitut verdanke den Geldern gar das Überleben.“; Vgl 
infowars: Banken in der Finanzkrise mit Drogengeldern gerettet, Veröffent-
licht 24. Dezember 2009 um 11:33 von infowars, in: < 
https://infowars.wordpress.com/2009/12/24/banken-in-der-finanzkrise-
mit-drogengeldern-gerettet/ >: „Ein für die Drogenbekämpfung zuständi-
ger hoher Vertreter der Vereinten Nationen hat öffentlich erklärt, ihm lä-
gen Hinweise dafür vor, dass bei der jüngsten Finanzkrise mehrere große 
Banken mit Milliardenbeträgen aus illegalen Drogengeschäften »gerettet« 
worden seien. Dies ist nur die Spitze des Eisbergs der Geldwäsche durch 
Banken, in die einige der größten Banken der Welt – darunter öffentlichen 
Untersuchungen zufolge nicht zuletzt die »Citigroup« in New York verwi-
ckelt – sind.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Fordismus“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 15. Juli 2010, 12:58 UTC. URL: 
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fordismus&oldid=76691547
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der technologische Fortschritt1 ein Gewinn bzw. 

der Gewinn schlechthin sei, so hat sich in der 

hochindustrialisierten Gesellschaft die Energie als 

Hauptfaktor der Wirtschaft2, sozusagen als die 

Wirtschaftswährung schlechthin so herauskristalli-

siert, dass der Gewinn sich allein am technologi-

schen Fortschritt im Energiesektor – als Orientie-

rungsgröße – messen oder gleichsam ablesen lie-

ße3.  
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76691547. 
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
2
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „Den Fortschritt einer Gesellschaft maß er an deren Ener-
gieverbrauch und unterschied fünf Entwicklungsstufen: *…+ White führte 
die Formel P = E · T ein, wobei E die verbrauchte Energie und T die Effizienz 
der technischen Faktoren, die die Energie nutzen, bezeichnet.“ 
3
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldid=82525526


38 
 

 

1. Man könnte sonach den technologischen 

Fortschritt auf dem Energiesektor1 gleich-

sam als die Schnittstelle zwischen Technik 

und Wirtschaft ansehen. 

2. Soweit also Wirtschaft(lichkeit) an der Ener-

gie gemessen werden kann, so kann Ener-

gie selbst, zumal im Hinblick auf die Wirt-

                                                                                                                           
Seite: 82525526: „Leslie White präsentierte in seinem Werk The Evolution 
of Culture: The Development of Civilization to the Fall of Rome (1959) eine 
Theorie, mit der er die gesamte Menschheitsgeschichte erklären wollte. 
Der wichtigste Faktor ist dabei die Technologie. „Soziale Systeme werden 
von technischen Systemen bestimmt“, schrieb er und erinnerte damit an 
die frühere Theorie von Lewis Henry Morgan. Den Fortschritt einer Gesell-
schaft maß er an deren Energieverbrauch und unterschied fünf Entwick-
lungsstufen *…+ White führte die Formel P = E · T ein, wobei E die ver-
brauchte Energie und T die Effizienz der technischen Faktoren, die die 
Energie nutzen, bezeichnet.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Soziokulturelle Evolution“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Dezember 2010, 14:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Soziokulturelle_Evolution&oldi
d=82525526 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 15:09 UTC) Versions-ID der 
Seite: 82525526: „White wies die Unterteilung von „primitiven“ und „zivili-
sierten“ Gesellschaften zurück, betonte jedoch, dass man die Gesellschaf-
ten nach der von ihnen genutzten Energie unterscheiden könne und dass 
eine gesteigerte Energie eine größere soziale Differenzierung erlaube. *…+ 
Die Anthropologen Marshall Sahlins und Elman Service versuchten in ihrem 
Werk Evolution and Culture, die Ansätze von White und Steward zu verei-
nigen . Andere Anthropologen entwickelten auf dieser Basis Theorien der 
kulturellen Ökologie und der ökologischen Anthropologie.“ 
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schaftlichkeit, an ihrer Speicherung1 (und 

Transportfähigkeit) gemessen werden, wo-

bei Speicherung im Sinne von Lagerung ei-

nerseits und Transport2 andererseits eine 

integrierende Einheit bilden und sich gegen-

seitig bedingen, so dass hier zunächst kurz 

gefasst nur von der Speicherung3 gespro-

chen werde.  

3. Lässt sich also Energie und deren Wirtschaft-

lichkeit an der Speicherung4 messen, so 

kann der Maß des technologischen Fort-
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Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 01:33 UTC. URL: 
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2
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3
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 8 ff, in: < 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche
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4
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autos.info/technik/energiespeicher/ >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
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schritts in der Speichertechnologie1 für E-

nergie geortet werden.  

 

Maß der Energie selbst wiederum ist also die Spei-

cherung2 der selbigen, wobei oft übersehen wird, 

dass fossile Energieträger zugleich Speicher sind, 

was ihren Vorteil ausmacht, und damit das die A-

chillesferse sowohl der fossilen Energieträger wie 

auch alternativen Energie sei.  

 

4. Es ist in der Wirtschaft allzu zu gut bekannt, 

dass in der Technik trivial ist, dass die Ener-

gie jeweils mit der Speicherung3 steht und 

fällt, so dass sowohl jede Förderung oder 

positive Zuwendung zur Energiefrage wie 

                                                           
1
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, in: < 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche
r_regenerativ_okt06.pdf >. 
2
 Hybrid-Autos.Info: Energiespeicher, in: < http://www.hybrid-

autos.info/technik/energiespeicher/ >. 
3
 Hybrid-Autos.Info: Energiespeicher, in: < http://www.hybrid-

autos.info/technik/energiespeicher/ >. 
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auch jede negative Zuwendung zur Energie-

frage über die Frage der Speicherung venti-

liert werde.  

5. In dem eingangs genannten Sinne fehlt es 

nicht an alternativen Energien, sondern an 

deren Speicherung.  

6. Im Gegensatz zur Monokultur1 bzw. Monopol 

der fossilen Energieträger – auch im Bereich 

der Speicherung bzw. Lagerung – ist das 

Feld der erneuerbaren Energie vielfältig und 

damit auch die Zugänge zur Speicherung.  

7. Diese Vielfalt kann sich zwar – unter optima-

len Bedingungen – auch fruchtbar ergänzen, 

aber – unter weniger günstigen Bedingun-

gen – auch gegenseitig behindern.  

8. Dieser Nachteil, nämlich der Hang zur Zer-

splitterung angesichts der Vielfalt, kann sich 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Monokultur“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 1. Dezember 2010, 15:29 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Monokultur&oldid=82152606 
(Abgerufen: 12. Dezember 2010, 23:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
82152606. 
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aber zum Gegenteil wenden, wenn sich ein 

gemeinsamer Plattform für alle Energiearten 

finde, wie zB Elektrizität oder Wasserstoff1, 

also eine technische und wirtschaftliche 

Machbarkeit der weitgehend verlustfreie 

Umwandlung und Speicherung der Energie.   

 

Obwohl einerseits die Elektrizität als Plattform und 

Transportmedium feststand, was lange Zeit Was-

serstoff als Speichermedium mit großem Material-

aufwand als Speicher gefördert worden, bis man 

an die Grenzen der Wirtschaftlichkeit stieß2 inne-

hielt, bzw. abwartet, weil der Durchbruch hier auf 

sich warten ließ und diese Option von anderen 

eingeholt und überrundet wurde.  

                                                           
1
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 14 f, 20 ff, in: 
< 
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 Bossel, Ulf: Wasserstoff löst keine Energieprobleme. Regenera-

tiver Strom ist die Leitwährung der solaren Energiewirtschaft, 
Leipzig, 4. November 2009, in: < http://www.efcf.com/reports/D10.pdf >. 
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9. Sobald Wasserstoff1 nicht als alternative Mo-

nokultur zu den fossilen Energieträgern 

nicht mehr bedingungslos den Monopolan-

spruch erhebt2, entstehen Freiräume für Al-

ternativen, die technologisch bereits ausge-

füllt wären3, wenn die Wirtschaft damit 

schrittzuhalten bereit und fähig wäre.  

10. Ob und wie weit die Wirtschaft schritthalten 

kann, ist eine Frage der Politik, ob und wie 

weit nämlich die Politik mit dem technologi-

                                                           
1
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 14 f, 20 ff, in: 
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 Bossel, Ulf: Wasserstoff löst keine Energieprobleme. Regenera-

tiver Strom ist die Leitwährung der solaren Energiewirtschaft, 
Leipzig, 4. November 2009, in: < http://www.efcf.com/reports/D10.pdf >. 
3
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 
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http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche
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http://www.efcf.com/reports/D10.pdf


44 
 

schen Fortschritt1 mithalten kann, oder al-

lenfalls schon – sozusagen – aus der Kurve 

geflogen ist.  

 

Dem zitierten technologischen Fortschritt stehen 

die destruktiven Kräfte der Spekulation auf den 

Finanzmärkten2 entgegen, wo Energie oder Spei-

cher nicht physikalischen, sondern monetären 

Einheiten gemessen werden, Kräfte also, deren 

negative Energien dem technologischen Fort-

schritt3 entgegen stehen.  
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11. Umgesetzt werden die negativen Energien 

der Finanzmanipulation1 in der Wirtschaft 

durch Desinformation, nicht zuletzt über 

den technologischen Fortschritt und dessen 

Wirtschaftlichkeit. 

12. Lässt sich also die Frage nach der Wirt-

schaftlichkeit auf die Frage nach Energie, 

und die Frage nach Energie auf die Speiche-

rung2 als Essenz der nämlichen Fragestel-

lung reduzieren, einerseits, und lässt sich 

die Elektrizität als Plattform für Energie 

festmachen, andererseits, so verbliebe die 

Frage nach der Speicherung der Elektrizität, 
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abhängig von der Frage des Transports1 und 

der Wandlung der anderer Energiearten von 

und zu Elektrizität.  

13. Die Frage nach Transport und Wandlung der 

Elektrizität sind, wie schon gesagt, in der 

Frage der Speicherung2 impliziert, und bil-

den damit eine integrierende Einheit in der 

Form, dass die Frage nach dem Transport 

und/oder die Frage nach der Wandlung über 

die Frage nach der Speicherung entscheiden 

könne und auf jeden Fall darüber mit ent-

scheide.   
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in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 14 f, 24 ff, in: 
< 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche
r_regenerativ_okt06.pdf >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energietransport&oldid=81543348
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energietransport&oldid=81543348
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Wenn man von statischen Speichern wie Wasser-

behälter absieht, die für den Verkehr ungeeignet 

sind, so verbleiben für den Verkehr die chemi-

schen Speicher bzw. Batterien und allenfalls Was-

serstoff1 einerseits und physikalischen Speicher 

wie Kondensator, Druckluftspeicher und Schwung-

rad andererseits2. Das heißt, es kommen nur 

mehr wenige in die engere Auswahl, obwohl zum 

Beispiel der Druckluftspeicher oder Wasserstoff 

                                                           
1
 Wikiedia: Seite „Energiespeicher“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 01:33 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=824398
41 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 03:45 UTC) Versions-ID der Seite: 
82439841: „Chemische Energie:  

o anorganisch: galvanische Zelle (Akkumulator, Batterie), 
Redox-Flow-Zelle, Wasserstoff“ 

2
 Wikiedia: Seite „Energiespeicher“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 01:33 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=824398
41 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 03:45 UTC) Versions-ID der Seite: 
82439841: „Mechanische Energie:  

o Kinetische Energie (Bewegungsenergie): Schwungrad, 
bzw. Schwungradspeicher 

o Potentielle Energie (Lageenergie): Feder, Pumpspeicher-
kraftwerk, Druckluftspeicherkraftwerk 

 Elektrische Energie: Kondensator, Supraleitender Magnetischer 
Energiespeicher“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
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als eine echte Alternative zum statischen Speicher 

wie Kondensator wäre1.  

 

14. Zumindest noch vor einigen Jahren wurden 

über 90% der elektrischen Energie in Batte-

rien gespeichert, und trotz der technologi-

schen Fortschritte2 und Serien- bzw. Markt-

reife der alternativen Speicher wird die 

stark gestiegene Nachfrage von den Finanz-

spekulanten3 mit chemischen Speichern ei-

nerseits und Desinformation andererseits so 

abgedeckt, dass die ungleich besseren phy-

                                                           
1
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 8 ff, in: < 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche
r_regenerativ_okt06.pdf >. 
2
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
3
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
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sikalischen Speicher nach wie vor vom 

Markt verdrängt werden, bzw. dem Ver-

drängungswettbewerb der Finanzspekulan-

ten zum Opfer fielen.  

15. Die physikalischen Speicher teilen sich in 

zwei Gruppen, nämlich statische Speicher, 

das sind Kondensatoren und Druckluftspei-

cher, und dynamische Speicher, das sind die 

Schwungräder1.  

16. Obwohl es außer Streit steht, dass die Kon-

densatoren ein großes Entwicklungspotenti-

al haben und sich auch bereits jetzt sprung-

haft weiter entwickelt haben und im Ansatz 

zumindest konkurrenzfähig wären, ist die 

Technologie, zumal die neuere, nicht in 

ausgereift. Trotzdem gilt festzuhalten, dass 

selbst wenn die physikalische Speicher alle 

                                                           
1
 Wikiedia: Seite „Energiespeicher“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 9. Dezember 2010, 01:33 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=824398
41 (Abgerufen: 12. Dezember 2010, 03:45 UTC) Versions-ID der Seite: 
82439841. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Energiespeicher&oldid=82439841
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chemische Speicher vom Markt verdrängen 

würden, so eignet sich für manche Anwen-

dungen der Kondensator besser, und für ei-

nige eben das Schwungrad1.  

 

Jene allerdings, die mit dem Schwungrad bereits 

gearbeitet haben2, halten das Schwungrad für das 

Speichermedium der Zukunft schlechthin, und 

zwar unabhängig davon, wie viele andere Spei-

chermöglichkeiten sich daneben behaupten, wo 

die Schwungradspeicher3 sich als weniger oder 

gar nicht geeignet zeigen.  

  

                                                           
1
 Capp, Bill: 2010 Energy Storage Summit, Beacon Power Tech-

nical Panel Presentation, April 20, 2010, in: < 
http://www.beaconpower.com/files/20100420-beacon-power-bill-
capp-presentation.pdf >. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Schwungmasse 

und Schwungscheiben,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm >. 
3
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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Außenläufer 

 

Man kann also trotz der enormen Fortschritte1 bei 

Kondensatoren für die mobile Anwendung den 

Blick auf die Schwungräder als Speicher der Zu-

kunft beschränken. Es gilt die bisherigen oder 

vormaligen Leistungsgrenzen aufzuzeigen, die zu-

gleich auch das Entwicklungspotential zeigen.  

 

a. Die durch Eisen als bisheriges Material ge-

setzten Schranken bei ca. 3.000 bis 5.000 

Umdrehung2 in der Minute (U/m) sind durch 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
2
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 12 f, in: < 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche

r_regenerativ_okt06.pdf >; Wikipedia: Seite „Turbine (Zahnmedizin)“. 
In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 4. Sep-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
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Kunst- und/oder Kohlfaser um das Zehn- bis 

Zwanzigfache überschritten, so dass man 

heute bei 30.000 bis 60.000 Umdrehungen1 

in der Minute ist. 

b. Die durch die Lagerung gesetzten Schran-

ken schon bei 3.000 U/m sind durch die 

Magnetlagerung2 überwunden, wo weder 

Verschleiß noch Reibungsverluste gibt.  

                                                                                                                           
tember 2010, 06:20 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&
oldid=78678384 (Abgerufen: 21. Dezember 2010, 16:43 UTC) Versi-
ons-ID der Seite: 78678384. 
1
 Wikiedia: Seite „Schwungradspeicherung“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 5. September 2010, 19:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungradspeicherung&oldid
=78752163 (Abgerufen: 11. Dezember 2010, 19:55 UTC) Versions-ID der 
Seite: 78752163. 
2
 Strößenreuther, Florian: Machbarkeitsstudie und Konzept einer 

stationären Schwungradanlage zur dezentralen, verbraucherorientierten 
Energiespeicherung, 3. Schwungradentwicklung in den letzten vierzig Jah-
ren, in: < 
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/sch
wung-entwcklg.htm >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungradspeicherung&oldid=78752163
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungradspeicherung&oldid=78752163
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/schwung-entwcklg.htm
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/schwung-entwcklg.htm
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c. Die durch Luftreibung und Turbulenzen ge-

setzten Schranken sind durch die Lagerung 

im Vakuum1 überwunden.  

 

Nicht überwunden sind hingegen die durch achsia-

le Lagerung gesetzten Schranken, weil die Belas-

tung des Materials mit dem Quadrat der Umlauf-

geschwindigkeit zunimmt2.  

 

d. Durch die achsiale Lagerung sind also 

derzeit Schranken bei 60.000 U/m gesetzt3, 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Schwungmasse 

und Schwungscheiben,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm >. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Speicher für me-

chanische Energie im Nahverkehr,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm 
>: „Gulia beschreibt 1986 in seinem o.g. Buch ein ‚Superschwungrad’, das er im kleinen Maßstab schon erfolgreich 

erprobt hat. Es besteht nicht aus massivem Material, sondern z.B. aus einem hochfesten Stahlband, das zu einer 

Scheibe gewickelt wird. Damit kann es höhere Belastungen aushalten und wäre auch beim Bersten weniger gefähr-

lich. Denn besser als durch mehr Masse läßt sich die Leistung von Schwungscheiben durch Tempo steigern: Die ge-

speicherte Energie wächst im Quadrat der Umlaufgeschwindigkeit: verdoppelt sich also die Drehzahl, dann vervier-

facht sich die Energie; bei dreifacher Drehzahl verneunfacht sich die gespeicherte Energie. Außerdem denkt Gulia 

an eine magnetische Aufhängung des Schwungrads im luftleeren, reibungslosen Raum.“ 
3
 Wikiedia: Seite „Schwungradspeicherung“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 5. September 2010, 19:26 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungradspeicherung&oldid

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_05_e_speichern_schwungmassen.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungradspeicherung&oldid=78752163
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oder im Extremfall bei einer Übergangs-

technologie bei 100.000 bis 130.000 U/m1, 

                                                                                                                           
=78752163 (Abgerufen: 11. Dezember 2010, 19:55 UTC) Versions-ID der 
Seite: 78752163. 
1
 White Paper: Conceptual Description, Green Energy Storage System, in: < 

http://www.magnetal.se/GESS.pdf >: „GESS 

System Concept Specifications 
 Energy storage capacity >720 kJ (0,20 kWh) 

 Revolutions per minute 130 000 rpm 

 Total system weight < 8,0 kg 

 Flywheel weight < 1,5 kg 

 Flywheel dimensions: 
o Diameter < 220 mm 
o Height < 45 mm 

 Self discharge time < 1 2% per hour 

 Life expectancy > 20 years 
(without preventive maintenance during normal Opera-
ting conditions)  

 Includes motor electronics, motor generator, 
flywheel and protective hood 

 Cooling needed if motor generator used for 

 continuous heavy duty load cycles 

 The unique Magnetal Homopolar Electrodynamic Bea-
rings: 

o are totally passive and do not require any active control 
oradded energy to�operate 

o do�not generate any internal heat. 
o are contactless and friction free (no�measurable friction 

component) and 

o thus eliminate wear and tear. 
o have a simple and compact design and are thus suitable 

for mass production 

o offer competitive pricing 

o have long life time expectancy leading to 

http://www.magnetal.se/GESS.pdf
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die aber durch eine radiale Lagerung über-

wunden werden können. 

 

Man muss dazu Transrapid1 zum Vorbild 

nehmen, der zuvor rund laufende Motor auf 

die Schiene gerade gelegt, bzw. begradigt 

                                                                                                                           
o low Life Cycle Cost (LCC)“ 

1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_3.htm >. 
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wurde1. Diesmal müssten zwar einerseits 

die damit verbundenen technologischen 

Neuerungen (Langstator) beibehalten wer-

den,  

 

aber die als Motor funktionierende Schiene 

bei Transrapid2 müsste wieder in Kreis so 

                                                           
1
 Glück, Niels: Magnetschwebetechnik am Beispiel des Transrapid, 2. 8. 

2008 3:35, in: < http://www.nilsole.net/referate/magnetschwebetechnik-
am-beispiel-des-transrapid/ >: „Abb. 10.1: Der Linearmotor als aufgeschnit-
tener Elektromotor (Rotormagnet rot, Stator mit Wicklung grün).“ 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_3.htm >: 
„An dieser Stelle darf natürlich der Hinweis auf den deutschen Transrapid 
nicht fehlen. Nachdem seit 1969 im süddeutschen Raum verschiedene 
Entwicklungslinien für ein berührungsfreies Bahnsystem untersucht wer-
den, beginnt die Firma Rheinstahl Transporttechnik (später Thyssen Indust-
rie AG Henschel) in Kassel in Zusammenarbeit mit der Technischen Univer-
sität Braunschweig 1974 mit ersten Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 

http://www.nilsole.net/referate/magnetschwebetechnik-am-beispiel-des-transrapid/
http://www.nilsole.net/referate/magnetschwebetechnik-am-beispiel-des-transrapid/
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geschlossen werden, dass der Radius des 

Schwungrades1 die Schiene sei, so dass das 

Schwungrad nicht mehr achsial, sondern ra-

dial aufgehängt sei2.  

 

T 63 

                                                                                                                           
an der sogenannten Langstator-Magnetfahrtechnik, aus der sich im Laufe 
der Zeit dann der international bekannte und auch umstrittene Transrapid 
entwickelt. Schon 1976 wird in Kassel mit dem HMB 2 das erste Personen 
tragende Langstator-Versuchsfahrzeug in Betrieb genommen.“ 
1
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 
2
 Schmidt, Alexander / Zimmer, Detmar: Linear läuft es schneller, Der Luft-

spalt bei Linearmotor-getriebenen Schienenfahrzeugen, Paderborn 2005, 
in: < 
http://www.baumaschine.de/Portal/Aktuell_0501/Wissenschaft/linearmot
or/linearmotor.pdf >. 
3
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_2.htm >: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_2.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_2.htm
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Damit wären die bisherigen Schranken der 

Geschwindigkeit nach oben überschritten, 

weil so das Rad der Belastung standhalte, 

wo die Achse versagt habe1.  

 

Zugleich wird hier das bisher leer gehaltene 

Schwungrad2 mit den Spulen oder Magneten 

                                                                                                                           
„Das äußerst futuristische Konzept besteht aus zwei, flexibel 

miteinander verbundenen zylindrischen Kabinen, die weit-

gehend transparent sind und von großen Reifen umschlos-

sen sind. Zum Ein- und Aussteigen öffnen sich die runden 

transparenten Türen nach oben, und der Innenraum sieht 

wie ein luxuriöses Büro aus. Informationen zur Antriebsform 

werden nicht gemacht, die Technik impliziert allerdings eine 

elektrische Motorisierung“ 
1
 Waugh, Bradford: FOLLOW, , Copyright © 2006-2010 Behance LLC, 

in: < http://www.behance.net/Gallery/bike/111883 >. 
2
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 

http://www.behance.net/Gallery/bike/111883
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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gefüllt1, so die bisher außerhalb dem Rad 

untergebrachte Motor und Magnete nun-

mehr im Rad selbst als Schwungmasse un-

tergebracht werden, und damit Platz spa-

ren. 

 

Der Rotor des Elektromotors greift zwar bis-

her schon radial, ist aber achsial aufge-

hängt. Und das soll sich nun gründlich än-

dern2. 

                                                                                                                           
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 
1
 Weehner, HS: Der Elektromotor, Letzte Änderung dieser Seite: 17. 12. 

2010, in: < http://44428.nibis.de/physik/elektromotor/elektromotor.php >. 
2
 Müller, Jens: BOMBAST-CUSTOMIZING, Ahlsdorf 16. 08. 2010, in: < 

http://www.bikersnews.de/index.php?c=214377 >. 

http://44428.nibis.de/physik/elektromotor/elektromotor.php
http://www.bikersnews.de/index.php?c=214377
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e. Die durch Wärmeentwicklung gesetzten 

Schranken könnten durch den Thomson- 

bzw. thermoelektrischen Effekt1 in Elektrizi-

tät umgewandelt und zurückgeführt werden, 

so dass die Rückwandlung der Wärme in 

Elektrizität2 auch diese Schranke über-

schreite.   

 

Eine andere Option ist die Luftlagerung3 und Luft 

als pneumatischer Antrieb. Es hat sich nämlich 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Thermoelement“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 1. Dezember 2010, 12:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Thermoelement&oldid=821467
99 (Abgerufen: 18. Dezember 2010, 11:59 UTC) Versions-ID der Seite: 
82146799. 
2
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

II , Elektrizität und Magnetismus, Berlin 1971, S. 162 ff. 
3
 Wikipedia: Seite „Luftlager“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 1. April 2008, 10:58 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Thermoelement&oldid=82146799
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Thermoelement&oldid=82146799
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gezeigt, dass dort, wo die magnetische Lagerung1 

auf bei 60.000 U/m an ihre Grenzen stößt, mit 

Luftlagerung, zumal mit Luft als Antrieb, Umdre-

hungsgeschwindigkeit von 80.000 bis 300.000, im 

Extremfällen sogar höher, möglich sind2.  

 

f. In diesem Fall würde man die Vakuumver-

packung3 weglassen und Luft als Antrieb 

                                                                                                                           
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftlager&oldid=44395490 
(Abgerufen: 13. April 2010, 18:49 UTC) Versions-ID der Seite: 44395490. 
1
 Scharfe, Michael / Meinzer, Karl / Zimmermann, Ralf: Entwicklung eines 

magnetisch gelagerten Schwungrades für AMSAT Phase 3-D, in: AMSAT-DL 

JOURNAL, 20-Apr-2009 13:34, in: < http://www.amsat-

dl.org/journal/artikel/adlj-rad.htm >. 
2
 Wikipedia: Seite „Turbine (Zahnmedizin)“. In: Wikipedia, Die freie 

Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 4. September 2010, 06:20 UTC. 
URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&
oldid=78678384 (Abgerufen: 21. Dezember 2010, 16:43 UTC) Versi-
ons-ID der Seite: 78678384. 
3
 Strößenreuther, Florian: Machbarkeitsstudie und Konzept einer 

stationären Schwungradanlage zur dezentralen, verbraucherorientierten 
Energiespeicherung, 3. Schwungradentwicklung in den letzten vierzig Jah-
ren, in: < 
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/sch
wung-entwcklg.htm >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftlager&oldid=44395490
http://www.amsat-dl.org/journal/artikel/adlj-rad.htm
http://www.amsat-dl.org/journal/artikel/adlj-rad.htm
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/schwung-entwcklg.htm
http://web.archive.org/web/20090729181148/geocities.com/infotaxi/schwung-entwcklg.htm


62 
 

und Lager nützen, die sich bei solchen Ge-

schwindigkeiten plasmaartig verhält.  

g. Eine weitere Option wäre Ultraschall, der 

wie ein Luftlager funktioniert, ohne die rela-

tiv aufwendig Luftaufbereitung und Zufuhr1. 

 

Wäre es nun gelungen, zu zeigen, dass jene Ex-

perten recht haben, die im Schwungrad2 den 

Speicher und damit die Energie der Zukunft se-

                                                           
1
 Zimmermann & Schilp Handhabungstechnik GmbH: Technologie, Re-

gensburg, Letzte Aktualisierung (Donnerstag 18. Januar) 2007, in: < 
http://www.zs-
hand-
ling.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=26 >: 
„Dabei wird der Nahfeldeffekt im Ultraschallfeld genutzt. Durch die zykli-
sche Kompression und Dekompression des Umgebungsgases im Spalt zwi-
schen Schallquelle und Handhabungsgut entsteht ein Überdruck. Dabei 
wird, wie bei einem konventionellen Luftlager, das Bauteil vom Greifer 
weggeschoben, es wirkt eine abstoßende Kraft auf das Werkstück. *…+ Das 
Ultraschallluftlager entspricht damit in seiner Funktion und seinem Be-
triebsverhalten einem vorgespannten Luftlager. Es erfordert jedoch keine 
aufwändige und kostenintensive Luftaufbereitung und kann mit jedem 
Umgebungsgas betrieben werden - ein einfacher 230 V - Anschluss ge-
nügt.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 

http://www.zs-handling.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=26
http://www.zs-handling.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=26
http://www.zs-handling.de/index.php?option=com_content&task=view&id=13&Itemid=26
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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hen, so wären dem technologischen Fortschritt1 

kaum mehr Grenzen gesetzt. 

 

Um ein simples Beispiel zu nehmen, so hat es als 

Durchbruch bei Windenergie bzw. Propeller allge-

mein geheißen, dass mit der Ummantelung des 

Propellers die Wirksamkeit um das Fünf- bis Acht-

fache gesteigert werde2. Das wäre einmal eine 

Idee und die nächste könnte sein, die dazu pas-

sende Technologie zu finden.  

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Andere Winde-

nergiesysteme, Das Vortexsystem,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_09_windenergie_andere_systeme.htm >: 

„Durch die Ummantelung, auch Diffusor genannt, entsteht 

hinter dem Windrad ein Unterdruck, der die Geschwindigkeit 

des Luftstromes über den Rotorblättern verdoppelt, die an 

der engsten Stelle des Trichters angebracht sind. […] Min-

destens fünf, und möglicherweise bis acht Mal soviel Energie 

wie herkömmliche Windturbinen soll die Umsetzung der 

1994 von Robin Johannink gegründeten Firma Vortec Ener-

gy Ltd. aus Auckland/Neuseeland produzieren.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_09_windenergie_andere_systeme.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_09_windenergie_andere_systeme.htm
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h. Davon ausgehend könnte nun ein Propeller 

angedacht werden, der nicht achsial son-

dern im obigen Sinne radial gelagert sei1, 

und zwar so, dass die nämliche Ummante-

lung als Lagerung diente.  

 

i. Etwa so, wie bei der Außenläufer-Turbine: 

                                                           
1
 Vgl Honda: Honda V4 Futuristic Motorcycle With Hubless Wheels, 2007-

2010 Future Transportation, in: Tuvie.com < http://psipunk.com/honda-v4-

futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/ >: „Honda V4 Futuristic 

Motorcycle With Hubless Wheels“. 

http://psipunk.com/honda-v4-futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/
http://psipunk.com/honda-v4-futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/
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Außenläufer mit Lagerrollen und Abgriff der Rotati-

onsenergie
1
 

j. Die könnte auch auf die Strahltriebwerke ü-

bertragen werden, die bekanntlich umman-

telt sind2.  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Außenläufer (Turbine)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 13. März 2009, 12:08 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Tu
rbine)&oldid=57823622 (Abgerufen: 29. Dezember 2010, 01:44 UTC) Ver-
sions-ID der Seite: 57823622. 
2
 Wikipedia: Seite „Strahltriebwerk“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 18. November 2010, 15:39 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Strahltriebwerk&oldid=816550

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Turbine)&oldid=57823622
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Turbine)&oldid=57823622
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Strahltriebwerk&oldid=81655024
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Aussenlaeuffer.png&filetimestamp=20090206132516
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CAD-Zeichnung: Turbine eines Turbofantriebwerks: 

Die Hochdruckturbine treibt den Verdichter an, die 

Niederdruckturbine über eine koaxiale Welle den Fan. 

k. Aber man könnte auch bei Hubschrauber 

bzw. bei Tragschrauber (Gyrocopter) das a-

naloge Prinzip – der magnetisch gelagerte 

Außenläufer-Turbine – so angehen, dass die 

zentrale Achse herkömmlicher Außenläufer 

verschwinde, und der Rotor als Ring um das 

                                                                                                                           
24 (Abgerufen: 20. Dezember 2010, 11:38 UTC) Versions-ID der Seite: 
81655024: „Das Strahltriebwerk ist von herausragender Bedeutung für den 
kommerziellen Luftverkehr. Der mit Abstand größte Teil der Transportleis-
tung von Flugzeugen wird mit Strahltriebwerken erbracht. Außerhalb der 
Luftfahrt kommen sie in nur sehr geringem Maße zum Einsatz.“ 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/2/27/Turbine.png
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Flugzeug angelegt werde, und die Fahrerka-

bine nun dort ist, wo zuvor der Motor und 

Rotor waren. So wie im nachstehenden Bild, 

nur die Rotorblätter achsial statt radial an-

geordnet und um 90° gekippt.  

 

bladerunner1  

l. Analog kann man solche ummantelte Roto-

ren, die durch die höhere Leistung kleiner 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-

synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm >: „Zwischenzeit-

lich gibt es schon unzählige muskelbetriebenen Boote, die 

zumeist mit Tretkurbeln aus Fahrradteilen betrieben wer-

den. Mir selbst gefällt das ‚bladerunner’-Wasserfahrrad be-

sonders, das 1993 an einem Wettbewerb teilnimmt.“ 
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sein können, in die herkömmlichen Flüge 

von Flugzeugen so einbauen, dass faktisch 

jeder herkömmlicher Flugzeug zum Senk-

rechtstarter werde. 

 

Turbofan-Triebwerk einer Boeing 747 

m. In den letzteren Fällen wäre zumindest in 

einigen Fällen die Luftlagerung1 angesagt, 

und auch Luft als Antrieb, zumal man die 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Luftlager“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 1. April 2008, 10:58 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftlager&oldid=44395490 
(Abgerufen: 13. April 2010, 18:49 UTC) Versions-ID der Seite: 44395490. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftlager&oldid=44395490
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/B747_turbofan_dsc04626.jpg
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bisher hinderliche Fahrtluft man als Antrieb1 

und Luftlagerung und Schmierung nützen 

kann2. 

 

                                                           
1
 Sauer, Dirk Uwe: Optionen zur Speicherung elektrischer Energie 

in Energieversorgungssystemen mit regenerativer Stromerzeu-

gung, Erstellt am 24. 10. 2006, Geändert am 25. 10. 2006, S. 12 f, in: < 
http://www.eurosolar.de/de/images/stories/pdf/Sauer_Optionen_Speiche

r_regenerativ_okt06.pdf >; Vgl Wikipedia: Seite „Turbine (Zahnmedi-
zin)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 4. 
September 2010, 06:20 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&
oldid=78678384 (Abgerufen: 21. Dezember 2010, 16:43 UTC) Versi-
ons-ID der Seite: 78678384. 
2
 AeroLas: Produkte & Lösugen, Automobil Technologie, in: < 

http://www.aerolas.de/de/main/automobil_technologie.htm >: „Im Au-
tomobilbau erhöhen wir mit unseren luftgelagerten Lösungen die Genau-
igkeiten von Messungen sowie die Produktivität und Lebensdauer von Pro-
duktionsanlagen. Im Auto selbst sehen wir die besten Chancen, den ölfrei-
en Turbolader zu erfinden, der mit seinen ökologischen Vorteilen eine her-
ausragende Innovation darstellen wird. *…+ AeroLas hat mehrere luftgela-
gerte Turbolader hergestellt. Als vertrauensbildende Maßnahme und für 
erste Untersuchungen wurden zunächst konventionelle, ölgelagerte Turbo-
lader zu luftgelagerten Lösungen umgebaut. Für eine reale zukünftige Ver-
sion fließen Ergebnisse aus Hochtemperaturluftlagern, Massenprodukten 
(als Nachweis der Herstellkosten) und Hochfrequenz-Spindeln (Know-how 
zur Dynamik) ein.“; AeroLas: Luftlager-Technologie, in: < 
http://www.aerolas.de/de/main/kundennutzen.htm >; Vgl MedizInfo: 

Zahnmedizin, Maschineninstrumente und Bohrer, Zahnärztliche 

Maschinen, in: < 

http://www.medizinfo.de/zahnmedizin/germama.htm#luft 

>. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine_(Zahnmedizin)&oldid=78678384
http://www.medizinfo.de/zahnmedizin/germama.htm#luft
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Das zitierte Beispiel zeigt mit einer dekorativen 

Speiche im nabenlosen Rad1 die Form der magne-

tisch gelagerten Außenläufer-Turbinen. 

  

 

 

Die Kombination von Speiche und Rad sollte in 

diesem Fall als aus zwei Rotationskörpern zusam-

                                                           
1
 Schwetz, Yossef:  Intermot-2008 – New Models Unveiled, Oct. 8. 2008, 

in: < http://www.motorcycle.com/events/intermot-2008-new-models-

unveiled-86968.html  >: „The big news out of Honda at Intermot 

this year is this futuristic prototype sportbike with hubless 

wheels. It’s perhaps a glimpse of the long-anticipated revi-

sion for the VFR“ 

http://www.motorcycle.com/gallery/gallery.php/v/main/events/intermot-2008-new-models-unveiled/P1030868.jpg.html?g2_GALLERYSID=TMP_SESSION_ID_DI_NOISSES_PMT
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mengesetzt zeigen1, wie ein magnetisch nabenlos 

gelagerter Außenläufer-Turbine2 aussehen sollte. 

 

 

                                                           
1
 Honda: Honda V4 Futuristic Motorcycle With Hubless Wheels, 2007-2010 

Future Transportation, in: Tuvie.com < http://psipunk.com/honda-v4-
futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/ >: „It’s amazing now seeing the 
jaw dropping designs and concepts that Honda brings forward. Honda V4 
concept has come up with a deadly sports bike that proposes a new bike 
design direction for the brand. This model is designed to indicate the be-
ginning of a new era. The bike has V4 engine and it is clearly shown in the 
design. The hubless wheels are fixed with all-enveloping cowls which most 
likely assist in reducing drag. This stylish and futuristic sports bike concept 
was exposed at the 2008 Intermot bike show in Germany. Overall, this bike 
is going to offer a new look to all the bike riders with excellent perfor-
manc“ 
2
 Wikipedia: Seite „Außenläufer (Turbine)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 13. März 2009, 12:08 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Tu
rbine)&oldid=57823622 (Abgerufen: 29. Dezember 2010, 01:44 UTC) Ver-
sions-ID der Seite: 57823622. 

http://www.tuvie.com/honda-v4-motorcycle-concept-with-hubless-wheels
http://psipunk.com/honda-v4-futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/
http://psipunk.com/honda-v4-futuristic-motorcycle-with-hubless-wheels/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Turbine)&oldid=57823622
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Au%C3%9Fenl%C3%A4ufer_(Turbine)&oldid=57823622
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Aussenlaeuffer.png&filetimestamp=20090206132516
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Das Gleiche gilt, wenn die Rotor-Schaufeln nicht 

nach innen, sondern nach außen gerichtet sind. 

Das schon weiter oben zitierte Modell „bladerun-

ner“1 zeigt, dass Rotorblätter wie Schaufeln na-

benlos radial angetrieben funktionieren und für 

Antrieb sorgen. In unserem Fall sollte allerdings 

noch der Windel der Rotorblätter für die jeweilige 

Anwendung angepasst werden. Das entspricht et-

wa dem Prinzip, womit Deckenventillatoren arbei-

ten. Der Deckenventillator ist ein Außenläufer-

Propeller, wo im Gegensatz zum Außenläufer-

Turbine der Stator innen und nicht außen ist. Hier 

müsste man die Achse entsprechend im Umfang 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-

synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm >: „Zwischenzeit-

lich gibt es schon unzählige muskelbetriebenen Boote, die 

zumeist mit Tretkurbeln aus Fahrradteilen betrieben wer-

den. Mir selbst gefällt das ‚bladerunner’-Wasserfahrrad be-

sonders, das 1993 an einem Wettbewerb teilnimmt.“ 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm
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vergrößern und innen aushöhlen, so oder ähnlich 

wie bei bladerunner. Dem stünde nicht entgegen, 

diesen Propeller nochmals zu ummanteln.  

 

 

Aber ebenso wäre es möglich, wie bei kranzförmig 

verschmälerten Turbinenblättern üblich1, die Ro-

                                                           
1
 Baumgart, Thomas:  Technologie-Entwicklung Baumgart, Gastur-

binen, Usingen 22. 06. 2002, in: < http://www.technologie-

entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html >: „Der hier zu se-

hende Turbinenrotor gehört zur Niederdruckturbine eines 

Kraftwerks. Er hat über 5m Durchmesser und verarbeitet 

http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
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torblätter innen und außen so mit der Ummante-

lung zu begrenzen, dass in der Außen-

Ummantelung der Magnetlager und in der Innen-

Ummantelung der Antrieb verankert sei.  

 

Etwas anschaulicher ist vielleicht das elektrische 

Hamsterrad1, das umgekehrt funktioniert. Hier 

beginnt das über einen USB-Anschluss mit dem 

Computer verbundene Rad sich drehen, sobald 

man die Tastatur berührt, doch zeigt die elektri-

sche Übertragung, dass man eine Arbeit leisten 

muss, um das Rad zum Laufen zu bringen. 

 

                                                                                                                           
etwa 600kg Wasserdampf pro Sekunde, der bei einem 

Druck von 10bar einströmt. Die Wellenleistung liegt bei 1,2 

Gigawatt!“ 

1
 Technikteufel: USB-Hamsterrad, 25. Okt 2008,  Copyright © 2010 

Technikteufel, in: < http://www.technikteufel.de/usb-gadgets/usb-

hamsterrad/ >: „Sobald der PC-Benutzer die Tastatur berührt flitzt der 

kleine Freund in seinem Käfig los. Je schneller man auf das Keyboard tippt 

– desto schneller rennt auch der Hamster. Auf Dauer ist das Hamsterrad et-

was laut, deshalb gönnt man dem Nagetier zwischendurch gern mal eine 

Verschnaufpause.“ 

http://www.technikteufel.de/usb-gadgets/usb-hamsterrad/
http://www.technikteufel.de/usb-gadgets/usb-hamsterrad/
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USB-Hamster-Rad1 

 

Das gleiche Prinzip kann – um 90° seitlich gekippt 

– auch bei einem Hubschrauber funktionieren. 

Das hieße, das nabenlos der Rotor des Helicopters 

                                                           
1
 yg: Gestresst? Abhilfe schafft das USB-Hamster-Rad, / 

11.10.2006 / 10:47 , in: < 

http://www.golem.de/0610/48302.html >: „Ein An-

/Ausknopf ist vorhanden. [...] P.S. Der Anbieter weist explizit 

darauf hin, dass es sich bei dem Plüschtier nicht um einen ech-

ten Hamster handelt und dass er daher zu lebenden Haustieren 

auch nicht kompatibel ist. (yg)“ 

http://www.iwantoneofthose.com/new-arrivals/usb-hamster-wheel/index.html#top
http://www.golem.de/sonstiges/impressum.html
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rund um das Fluggerät so angebracht werden 

könnte, allenfalls innen und außen ummantelt, 

dass der Rotor nicht unbedingt über dem Flugkör-

per angebracht werden müsse, sondern rundher-

um. 

 

 

Das karmische Hamsterrad1  

 

                                                           
1
 Rückführungen: KARMA und Rückführungen, in: < 

http://www.rueckfuehrungen.org/seelenwanderung/karmarueckfuehrung
en/index.html >. 

http://www.rueckfuehrungen.org/images/hamsterrad.jpg
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Analog zeigt das Modell „AquaCycle“, wenn auch 

nicht nabenlos, dass Rotorblatter an einem aus 

anderen Gründen vergrößerten Rotationsköper.   

 

 

AquaCycle1 

 

Dieses anschauliche Beispiel aus der Freizeit kann 

durch die Bauart der Turbine2 untermauert wer-

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-

synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm >: „Und vielleicht 

erinnert sich der eine oder andere sogar an die quietschbun-

ten ‚AquaCycle’, die wie eine Mischung aus Spielzeug und 

Traktor wirkten.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Turbine“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 21. Dezember 2010, 09:13 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine&oldid=82905344 (Ab-
gerufen: 24. Dezember 2010, 10:10 UTC) Versions-ID der Seite: 82905344. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine&oldid=82905344
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den, wo es zwar unterschiedliche Maße gibt, aber 

der Vergleich zeigt, dass mit zunehmender Leis-

tungsstärke die Rotorblätter immer kürzer werden 

und damit immer mehr nach außen, also radial 

wirkend, angeordnet werden, 

  

 

…bis schließlich nur mehr ein dünner Kranz von 

Rotorblättern die größte Leistung erbringt1.  

 

                                                           
1
 Baumgart, Thomas:  Technologie-Entwicklung Baumgart, Gastur-

binen, Usingen 22. 06. 2002, in: < http://www.technologie-

entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html >. 

http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
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Aus der nachstehenden Reihe von Bildern ist 

durch vergleichende Gegenüberstellung zu ent-

nehmen, dass vorn mit den relativ größten Rotor-

blättern die Turbine beginnt, und selbst diese 

höchstens die Hälfte des Radius einnehmen, also 

trotz des achsialen Aufhängung radial für den An-

trieb angeordnet sind.  
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Im Bild einer Dampfturbine beginnt die Reihe von 

Rotoren mit dem größten Kranz von Rotorblät-

tern, die dann immer kleiner werden.  

 

 

Ganz zum Schluss ist dann nur mehr ein dünner 

Kranz von Rotorblattern zu sehen, nämlich am 

Ende der gesamten Anordnung1. 

 

                                                           
1
 Baumgart, Thomas:  Technologie-Entwicklung Baumgart, Gastur-

binen, Usingen 22. 06. 2002, in: < http://www.technologie-

entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html >. 

http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
http://www.technologie-entwicklung.de/Gasturbinen/gasturbinen.html
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Damit wäre wiederum gezeigt, dass bei AquaCyc-

le1 gezeigter Ansatz auch höheren Ansprüchen ge-

recht werde. Es ist also richtig, dass der Antrieb 
                                                           

1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-

synergie.de/c_neu_html/c_01_02_muskelkraft.htm >: „Und vielleicht 

erinnert sich der eine oder andere sogar an die quietschbun-

ten ‚AquaCycle’, die wie eine Mischung aus Spielzeug und 

Traktor wirkten.“ 
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radial besser greift, und zwar umso besser, desto 

weiter weg von der Achse. Mit der radialen statt 

achsialen Aufhängung ziehen sich die Leistungs-

grenzen in radiale Richtung zurück und gelangt zu 

einem immer größeren Abstand zur Achse, und 

zwar gleich im mehreren Sinne des Wortes. Dem 

gegenüber beschränkt sich die radiale Aufhän-

gung auf einen Bruchteil, also auf den effektiv ge-

nützten äußeren Rand in der Form eines Kranzes 

der effektiven Leistungsebene.  

 

Das Problem allerdings ist, dass die hier gezeigte 

Kostprobe nur die Spitze eines Eisbergs ist, und 

wenn das organisierte Verbrechen1 die Entwick-

                                                           
1
 frankfurter info: Lesung: Stella Calloni: Operation Condor. Lateinamerika 

im Griff der Todesschwadronen, Veröffentlicht am: 30.09.2010 21:54, in: < 
http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-

condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen >; konkret: Die 
Mordliste der US Geheimdienste, 11/2001, in: < 
http://www.hagdise.de/forum/schwarz1/konkret01.htm >; ase: 

UNO-Vorwürfe, Drogengelder sollen Krisenbanken gerettet haben, in: 
SPIEGELONLINE 13. 12. 2009 < 
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,666799,00.html >; Vgl 
infowars: Banken in der Finanzkrise mit Drogengeldern gerettet, Veröffent-

http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen
http://www.frankfurter-info.org/Termine/lesung-stella-calloni-operation-condor.-lateinamerika-im-griff-der-todesschwadronen
http://www.hagdise.de/forum/schwarz1/konkret01.htm
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,666799,00.html
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lung nicht sabotiert und in die eigene Tasche um-

gelenkt hätte1, käme einiges in Bewegung. 

 

n. Da ist zB das neue Phänomen der Entwick-

lung der sog. Superkavitation2, die nichts 

anderes ist, als eine Dampfblase um ein 

                                                                                                                           
licht 24. Dezember 2009 um 11:33 von infowars, in: < 
https://infowars.wordpress.com/2009/12/24/banken-in-der-finanzkrise-
mit-drogengeldern-gerettet/ >. 
1
 Wikipedia: Seite „Bekenntnisse eines Economic Hit Man“. In: Wikipedia, 

Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 14. September 2010, 19:51 
UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bekenntnisse_eines_Economic
_Hit_Man&oldid=79114349 (Abgerufen: 24. November 2010, 10:56 UTC) 
Versions-ID der Seite: 79114349. 
2
 Wikipedia: Seite „Superkavitation“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 16. Dezember 2010, 18:37 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Superkavitation&oldid=827364
46 (Abgerufen: 21. Dezember 2010, 19:31 UTC) Versions-ID der Seite: 
82736446: „Die Superkavitation ist ein Fall von Kavitation, bei welchem 
sich hinter einem sehr schnell von Flüssigkeit umströmten Körper 
(Kavitator) durch den Verdrängungsimpuls der Druck so stark verringert, 
dass die Flüssigkeit ihrem Phasendiagramm folgend in die Dampfphase 
übergeht. In diesem ellipsoidförmigen gasgefüllten Bereich (Kavität oder 
Kaverne genannt) kann z. B. ein im Vergleich zum Kavitator sehr großes Ob-
jekt mit sehr geringem Strömungswiderstand durch die Flüssigkeit geführt 
werden. Nach Abschätzungen sowjetischer Forscher ist ein unter Wasser in 
einer Superkavitation bewegter Gegenstand ab etwa 300 m/s einem gerin-
geren Strömungswiderstand ausgesetzt als bei einer gleichschnellen Bewe-
gung in Luft, unter der Voraussetzung, dass der in Luft bewegte Körper den 
gleichen Querschnitt aufweist wie die Kavität.“ 

https://infowars.wordpress.com/2009/12/24/banken-in-der-finanzkrise-mit-drogengeldern-gerettet/
https://infowars.wordpress.com/2009/12/24/banken-in-der-finanzkrise-mit-drogengeldern-gerettet/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bekenntnisse_eines_Economic_Hit_Man&oldid=79114349
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bekenntnisse_eines_Economic_Hit_Man&oldid=79114349
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Superkavitation&oldid=82736446
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Superkavitation&oldid=82736446
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Hochgeschwindigkeitstorpedo1 im Wasser 

durch die Reibungshitze:  

 

Die bewirkt durch die Reibungs-Hitze eine 

Dampfblase bildet, worin ein Torpedo fliegt.  

o. Es gibt entsprechend auch schon Flugzeug-

modelle1, wenn auch weniger fortgeschrit-

                                                           
1
 Vgl Simon, Michaela: Der Widerstand des Wassers, Das Mili-

tär entwickelte ein U-Boot, das schneller fahren soll als die 

Concorde, in: heise.online vom 24. 7. 2000, Hamburg < 

http://www.heise.de/tp/r4/artikel/8/8428/1.html >; Micke, 

T.: Codename „Shkval-Torpedo“: Superkavitation ist ein 

Schlupfloch der Physik, in: Die Nachlese vom 06-10-02 < 

http://www.nachlese.at/superkavitation.htm >; pte: super-

kavitation, 100 Knoten: US-Marine baut High-Speed-U-

Boot, in derStandard.at 30. Juli 2009 09:38 < 

http://derstandard.at/1246543317503/Superkavitation-

100-Knoten-US-Marine-baut-Highspeed-U-Boot >. 

http://www.heise.de/tp/r4/artikel/8/8428/1.html
http://www.nachlese.at/superkavitation.htm
http://derstandard.at/1246543317503/Superkavitation-100-Knoten-US-Marine-baut-Highspeed-U-Boot
http://derstandard.at/1246543317503/Superkavitation-100-Knoten-US-Marine-baut-Highspeed-U-Boot
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ten, die analog die Reibungshitze nützten, 

wie das beim Wiedereintritt der Raumfähre2 

der Fall ist. 

 

Aus dem letzten Grund wäre die die Luftschmie-

rung3 zu forcieren.  

 

                                                                                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Boeing X-43A“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 3. Juni 2010, 18:58 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Boeing_X-43A&oldid=75149063 
(Abgerufen: 22. Dezember 2010, 06:04 UTC) Versions-ID der Seite: 
75149063. 
2
 Wikipedia: Seite „Space Shuttle“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 20. Dezember 2010, 20:05 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Space_Shuttle&oldid=8289207
8 (Abgerufen: 22. Dezember 2010, 06:29 UTC) Versions-ID der Seite: 
82892078. 
3
 AeroLas: Luftlager-Technologie, in: < 

http://www.aerolas.de/de/main/kundennutzen.htm >: „Konventionelle 

Luftlager stellen bei hochbeschleunigten Präzisionsanwen-

dungen keine Alternative zu Wälzlagern dar, weil mit ihnen 

die heute üblichen Beschleunigungswerte (bis zu 200 m/s²) 

nicht erreicht werden können. Luftlager von AeroLas werden 

in der Serie (Die Bonder) bereits mit Beschleunigungen von 

200 m/s² eingesetzt; in Einzelantrieben sind es sogar über 

400 m/s².“ Vgl MedizInfo: Zahnmedizin, Maschineninstrumente 

und Bohrer, Zahnärztliche Maschinen, in: < 

http://www.medizinfo.de/zahnmedizin/germama.htm#luft 

>. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Boeing_X-43A&oldid=75149063
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Space_Shuttle&oldid=82892078
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Space_Shuttle&oldid=82892078
http://www.medizinfo.de/zahnmedizin/germama.htm#luft
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luftgelagerter Turbolader  

(konventionelle Bauart)
1
 

 

                                                           
1
 AeroLas: Produkte & Lösugen, Automobil Technologie, in: < 

http://www.aerolas.de/de/main/automobil_technologie.htm >: „Als ver-
trauensbildende Maßnahme und für erste Untersuchungen wurden zu-
nächst konventionelle, ölgelagerte Turbolader zu luftgelagerten Lösungen 
umgebaut.“ 
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Analog könnte die Schmierung mit Flüssigkeiten 

wie Wasser forciert werden, zumal in der positi-

ven Anwendung der Superkavitation das Wasser 

verdampft und sich wie ein Gas, also analog der 

Luft, verhält. 

 

 
Hydrostatisch gelagerte Kugel in St. Wendel

1
 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Hydrostatisches Gleitlager“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 7. September 2009, 12:50 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&old
id=64238266 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 09:05 UTC) Versions-ID der 
Seite: 64238266: „Die Funktion beruht darauf, dass mittels einer externen 
Druckversorgung (Pumpe oder Gasdruckbehälter) fortwährend der flüssige 
oder gasförmige (Luftlager) Schmierstoff über Einlasskanäle in Kammern 
(Schmiermitteltaschen) zwischen den Lagerflächen gepresst wird und diese 
dadurch stets durch einen dünnen Schmierfilm voneinander getrennt sind. 
Dadurch tritt Reibungsverlust nur durch die Scherkräfte der Flüssigkeit auf, 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&oldid=64238266
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&oldid=64238266
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:StWendelKugelbrunnen.jpg&filetimestamp=20060620212450
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Der zuständige Professor an der TU hat erklärt, 

dass man dieses Effekt bei Torpedos man auch 

bei Wasserturbinen nützen könnte1. Das hieße, 

dass die Kavitation2, die bisher dem Einsatz der 

Turbine3 Grenzen gesetzt habe, zum Verbündeten 

                                                                                                                           
die proportional zur Geschwindigkeit sind, mit der sich die Lagerflächen 
gegeneinander bewegen. Der Reibungskoeffizient ist damit sehr niedrig. 
*…+ Hauptanwendungsgebiete der hydrostatischen Gleitlager, welche als 
Linear- oder Rotationslager (Axial- oder Radiallager) gebaut werden kön-
nen, sind hochpräzise Mess- und Werkzeugmaschinen oder Turbinen- oder 
Generatorlager in Kraftwerken.“ 
1
 Micke, T.: Codename „Shkval-Torpedo“: Superkavitation 

ist ein Schlupfloch der Physik, in: Die Nachlese vom 06-10-

02 < http://www.nachlese.at/superkavitation.htm >: „An 
weitaus Boden-ständigerem rund um die Kavitation forscht man in der ös-
terreichischen Schiffsbautechnischen Versuchsanstalt. Dr. Gerhard Stras-
ser, Professor an der Technischen Universität, ein Hydrodynamiker, den 
man seinerzeit für die erfolgreiche Lu-cona-Suche zu Rate zog: „Superkavi-
tation ist nicht nur in sol-chen militärischen Bereichen als Anwendung 
hochinteressant. Für schnelle Tragflügelboote hat man schon spezielle 
Propeller entwickelt, die so gebaut sind, dass die unerwünschten Dampf-
blasen erst hinter der Schraube in sich zusammenbrechen kön-nen und so 
keinen Schaden mehr anrichten.“ Um solche und andere Propeller zu op-
timieren, steht am Wiener Donaukanal eine Millionenteure Versuchsanla-
ge, mit der die teuflischen Dampfbläschen sichtbar gemacht und ihre Wir-

kung untersucht werden kann.“ 
2
 Kinnas, S. A.: Photographs of different types of cavitation, © 1996, in: < 

http://cavity.ce.utexas.edu/kinnas/cavphotos.html >. 
3
 Wikipedia: Seite „Turbine“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 21. Dezember 2010, 09:13 UTC. URL: 

http://www.nachlese.at/superkavitation.htm
http://cavity.ce.utexas.edu/kinnas/cavphotos.html
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wird, und einen Quantensprung in der Energieaus-

beute von Turbinen bewirke.  

 

 

Super caviation Propeller (-1) NT.PNG
1 

 

                                                                                                                           
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine&oldid=82905344 (Ab-
gerufen: 24. Dezember 2010, 10:10 UTC) Versions-ID der Seite: 82905344. 
1
 Tosaka: Super caviation Propeller . In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 16. September 2008, This page was last modified on 12 
October 2009, at 08:40 < 
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Super_cavitation_Propeller_(-
1)_NT.PNG >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Turbine&oldid=82905344
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Super_cavitation_Propeller_(-1)_NT.PNG
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Super_cavitation_Propeller_(-1)_NT.PNG
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/af/Super_cavitation_Propeller_(-1)_NT.PNG


90 
 

Die Superkavitation gilt als Relikt des Kalten Krie-

ges und als Zukunftstechnologie, die niemand 

versäumen möchte1. 

 

 

„Your squadron of jet fighters is madly circling and swooping over 
the Pacific Ocean, giving supersonic chase to an enemy you can’t 
see. You didn’t sign up with the Air Force for this -- hunting at Mach 
2 for a supersonic submarine that at any moment can make a mo-

                                                           
1
 Baard, Erik: Supersonic subs, Supercaviation, posted: 07:00 am ET 

11 October 2000, in: < 
http://www.space.com/businesstechnology/technology/gear_supercavitat
ion.html >: „Several nations, including India, are researching supercavitati-
on. But this technological horse race comes straight out of the Cold War 
and the former superpower rivals still dominate the field. Nerves are on 
edge. Kam Ng, a leading specialist on supercavitation at the Office of Naval 
Research agreed to discuss the fundamentals of the technology, but not 
how it might be tactically applied. "Undersea warfare tactic are a sensitive 
area. All I can say is: One can use supercavitation technology to produce 
high-speed undersea weaponry. The U.S. needs to defend such a weapon 
system," Kam wrote SPACE.com in an e-mail.“ 

http://www.space.com/businesstechnology/technology/gear_supercavitation.html
http://www.space.com/businesstechnology/technology/gear_supercavitation.html
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ckery of your efforts by diving, idling and waiting you out until it is on-
ly the vapor in your fuel tanks and failing momentum that keeps you 

aloft. And then he’ll take off again like a bat out of hell…“ 

 

Dazu kommt die Möglichkeit der Nutzung der Er-

fahrungen mit Luftlagern1 und Luftantrieb. Denn 

für die Luftlager und Luftantrieb gelten grundsätz-

lich die Gesetze, die für alle Gase2 gelten, und 

Dampf ist ein Gas wie jede Andere.  

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Hydrostatisches Gleitlager“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 7. September 2009, 12:50 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&old
id=64238266 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 09:05 UTC) Versions-ID der 
Seite: 64238266: „Obwohl in jedem Kraftfahrzeug mit Verbrennungsmotor 
die Lagerungen der Kurbelwelle, Nockenwelle oder die des Turbolader als 
hydrostatischen Gleitlager erfolgt die Schmierstoffversorgung wegen der 
direkt gekoppelten Schmierölpumpe nur bei Motorlauf. Bei jedem Start 
muss der Öldruck durch den Motor selbst aufgebaut werden. Bis dahin 
werden sämtliche Lager auf Grund der Mischreibung stärker verschlissen.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Gasförmiger Schmierstoff“. In: Wikipedia, Die freie En-

zyklopädie. Bearbeitungsstand: 11. Mai 2010, 10:33 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Gasf%C3%B6rmiger_Schmierst
off&oldid=74219462 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 09:47 UTC) Versions-
ID der Seite: 74219462: „Gasförmige Schmierstoffe werden z. B. eingesetzt 
bei luftgelagerten Kraftwerksturbinen oder auch bei luftgelagerten Turbi-
nen in der Vakuumtechnik. Vorteil ist der sehr reibungsarme Lauf, Nachteil 
der hohe Aufwand und die kleinen Fertigungstoleranzen.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&oldid=64238266
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hydrostatisches_Gleitlager&oldid=64238266
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Gasf%C3%B6rmiger_Schmierstoff&oldid=74219462
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Gasf%C3%B6rmiger_Schmierstoff&oldid=74219462
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„Bad Goisern: Mikroturbinen für die Energieversorgung von Abwas-

serreinigungsanlagen“1
 

 

Besonders geeignet für Luftlager zeigen sich die 

sogenannte Mikroturbinen2 in der Anwendung, die 

                                                           
1
 ENERGIEREGION SALZKAMMERGUT: Best Practica, abgerufen: 30. De-

zember 2010, in: < http://www.energie-salzkammergut.at/best-practice/ 
>. 
2
 Wikipedia: Seite „Mikrogasturbine“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 8. November 2010, 10:03 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257
529 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 19:12 UTC) Versions-ID der Seite: 
81257529. 

http://www.energie-salzkammergut.at/best-practice/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
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ohnehin bei der dezentralen Energieversorgung 

präsent sind.  

 

„Mikrogasturbinen-BHKW 

 

 

Bildergalerie | 1 | 

 

Funktionsweise und Leistungsbereich 
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Grundlagen für die Entwicklung von Mikroturbinen 

lieferte die Turboladertechnik sowie die Luftfahrt-

industrie. Strom wird über einen schnelllaufenden 

Generator erzeugt, der direkt mit der Turbine ge-

koppelt ist. Die Drehzahl des Turbosatzes liegt je 

nach Größe und Leistung zwischen 40.000 und 

120.000 Umdrehungen pro Minute. Der so er-

zeugte hochfrequente Wechselstrom mit z.T. über 

1.000 Hz wird in der Leistungselektronik der Tur-

bine zunächst über Gleichrichter in Gleichstrom 

umgewandelt und erst dann in Wechselstrom mit 

einer Frequenz von 50 Hz. 

 

Die Mikrogasturbine wird - wie jede Gasturbine - 

mit hohem Verbrennungsluftüberschuss gefahren 

(z.B. Lamda = 3,5). Die über den Turbosatz aus-

gekoppelte Wärme wird dem Heizungsnetz zuge-

führt. Das Mikrogasturbinen-BHKW erreicht damit 

Gesamtwirkungsgrade von 85 % (Strom und 

Wärme). Der elektrische Wirkungsgrad liegt bei 

25 bis 28 %. 
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Mikrogasturbinen eignen sich für den BHKW-

Betrieb im Leistungsbereich unterhalb von 500 kW 

elektrischer Leistung. 

 

Das nebenstehende Bild zeigt den prinzipiellen 

Aufbau einer Mikro-Gasturbine mit Rekuperator-

technik. Dank dieser Technik können elektrische 

Wirkungsgrade von 25% bis 28 % erreicht wer-

den. Ein Rekuperator nutzt die Wärmeenergie aus 

den Turbinenabgasen und wärmt damit die Ver-

dichteraustrittsluft auf, bevor diese in die Brenn-

kammer gelangt. Dadurch vermindert sich der 

benötigte Brennstoffeinsatz und es können höhere 

elektrische Wirkungsgrade erzielt werden. Trotz-

dem fallen die Wirkungsgrade von Motorenanlage 

derselben Größenklasse noch um einige Prozent-

punkte höher aus. 

 

Aufgrund der gasturbinenspezifischen Abwärme-

charakteristik, bei der das gesamte Abwärmepo-
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tential auf einem hohen Temperaturniveau von 

rund 275°C anfällt, eignet sich die Mikrogasturbi-

ne vor allem für kleinere Industriebetriebe mit 

Prozeßwärmebedarf sowie als Aggregat zur Kli-

makälteerzeugung mittels Absorptionskältema-

schine.“1 

 

Ein wichtiger Unterschied zu den in Großkraftwer-

ken eingesetzten Gasturbinen ist der Rekupera-

tor2, ein Wärmetauscher in dem die komprimierte 

Verbrennungsluft durch die heißen Abgase der 

Turbine vorgewärmt wird. Dadurch wird der Wir-

                                                           
1
 BAUNETZT WISSEN: Mikroturbinen BKHW, Abgerufen 30. 12. 2010, in: < 

http://www.baunetzwissen.de/standardartikel/Heizung_Mikrogasturbinen
-BHKW_161432.html >. 
2
 Wikipedia: Seite „Rekuperation (Technik)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 18. Dezember 2010, 22:38 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=
82821307 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 19:58 UTC) Versions-ID der Sei-
te: 82821307: „In der Technik ist die Rekuperation (von lateinisch 
recuperare = wiedererlangen, wiedergewinnen) ursprünglich ein Verfahren 
zur Vorwärmung von Luft durch bereits warme Abgase, beispielsweise in 
Feuerungsanlagen. Ein Rekuperator kann in diesem Zusammenhang ein 
Wärmeübertrager (Wärmetauscher) sein.“ 

http://www.baunetzwissen.de/standardartikel/Heizung_Mikrogasturbinen-BHKW_161432.html
http://www.baunetzwissen.de/standardartikel/Heizung_Mikrogasturbinen-BHKW_161432.html
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=82821307
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=82821307
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kungsgrad der Mikrogasturbine erhöht1. Dank der 

Rekuperatortechnik können elektrische Wirkungs-

grade von 26 % bis 32 % erreicht werden. Ein 

Rekuperator nutzt die Wärmeenergie aus den Tur-

binenabgasen und wärmt damit die Verdichter-

austrittsluft auf, bevor diese in die Brennkammer 

gelangt. Dadurch vermindert sich der benötigte 

Brennstoffeinsatz und es können höhere elektri-

sche Wirkungsgrade erzielt werden2. 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Mikrogasturbine“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 8. November 2010, 10:03 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257
529 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 19:12 UTC) Versions-ID der Seite: 
81257529: „Die Verbrennungsluft tritt über den Generator in die Mikrogas-
turbine ein und kühlt diesen dabei. Anschließend wird die Luft im Radial-
verdichter auf etwa 4 bar komprimiert. Im Rekuperator wird sie durch die 
heißen Abgase vorgewärmt. In der Brennkammer kommt der Brennstoff 
hinzu und wird gezündet. Die heißen Verbrennungsgase werden in der 
Turbine entspannt und treiben so Verdichter und Generator an. Nachdem 
die Abgase einen Teil ihrer Wärmeenergie im Rekuperator abgegeben ha-
ben, verlassen sie die Mikrogasturbine in Richtung Abgaswärmetauscher 
oder Kamin.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Mikrogasturbine“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 8. November 2010, 10:03 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257
529 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 19:12 UTC) Versions-ID der Seite: 
81257529. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Mikrogasturbine&oldid=81257529
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Im Fahrzeugbau ist eine rekuperative Bremse 

dann eine Nutzbremse, wenn mit ihr die Rück-

speisung der Energie erfolgt, entweder in ein 

Stromnetz (bei Schienenfahrzeugen und Oberlei-

tungsbussen) oder in einen Energiespeicher (bei 

Elektroautos). In Hybridautos speist die Nutz-

bremse elektrische Energie in die Batterie, einen 

Speicherkondensator oder Schwungradspeicher 

zurück, die ursprünglich sowohl aus der mechani-

schen Energie des Verbrennungsmotors (Chemi-

sche Energie des Kraftstoffs) als auch aus derje-

nigen des Elektromotors stammt (Elektromotori-

sche Bremse)1. 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Rekuperation (Technik)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 18. Dezember 2010, 22:38 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=
82821307 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 19:58 UTC) Versions-ID der Sei-
te: 82821307: „Bei modernen Fahrzeugen mit verringertem Treibstoffver-
brauch wird im Brems- oder Schubbetrieb die Spannung der Lichtmaschine 
angehoben und damit der Ladevorgang beschleunigt, um sie im Normalbe-
trieb erniedrigen oder den Generator ganz abschalten und so den Motor 
entlasten zu können. Bei anderen Technologien wird eine zweite Batterie 
eingebaut und z. B. für den zusätzlichen Bedarf bei der Start-Stopp-
Funktion während des Bremsvorgangs geladen.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=82821307
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Rekuperation_(Technik)&oldid=82821307
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Der Turbinenhersteller Capstone hat ein sportli-

ches Hybridfahrzeug mit einer Mikroturbine für die 

Auto Show 2009 in Los Angeles ausgestattet, das 

mit einer Tankfüllung schadstoffarm 800 km weit 

fährt und luftgelagert ist1. Damit wäre einmal ge-

zeigt, dass es nicht an der Machbarkeit liege.   

 

„Hybrid-Auto mit Mikroturbine und 800 km 

Reichweite  

 

Serielles Hybrid-Konzept mit modernster Technik 

und geringen Emissionen 

 

Erscheinungsdatum: 6 Dezember 2009 

                                                           
1
 Elector: Hybrid-Auto mit Mikroturbine und 800 km Reichwei-

te, Serielles Hybrid-Konzept mit modernster Technik und geringen Emissi-

onen, Erscheinungsdatum: 6 Dezember 2009, in:  < 
http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-
und-800-km.1181005.lynkx >. 

http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-und-800-km.1181005.lynkx
http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-und-800-km.1181005.lynkx
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Die Firma Capstone Turbine sprengt mit der Ein-

führung ihres Prototypen CMT-380 die Grenzen 

bislang existenter Hybrid-Konzepte. Bei hohen 

Fahrleistungen überzeugt die neue Konzeption 

durch die Verwendung einer Turbine als Range-

Extender und erreicht so auch besonders niedrige 

Schadstoffwerte. 

 

Bei der Mikroturbine von Capstone handelt es sich 

um einen besonders leisen und schadstoffarmen 

Jet-Antrieb, der unter die Haube eines elektrisch 

betriebenen Autos verpflanzt wurde. Der auf die-

ser fortschrittlichen Technologie aufbauende Pro-

javascript:ImagePopup( 'http://www.elektor.de/Uploads/2009/12/20091203_cropped-36-0-0-0-0.png', 'Hybrid-Auto mit Mikroturbine und 800 km Reichweite' )
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totyp wird auf der gerade stattfindenden LA Auto 

Show dem Publikum präsentiert. 

 

Das Auto beeindruckt durch besonders imposante 

Leistungsdaten: Eine Beschleunigung von 0 auf 60 

mph (0 auf 96,5 km/h) in 3,9 s, eine Höchstge-

schwindigkeit von gut 240 km/h und eine Reich-

weite von erstaunlichen 800 km mit einer einzigen 

Tankfüllung. In Kombination mit den niedrigen 

Abgaswerten übertrifft dies alle bislang vorgestell-

ten Hybrid-Konzepte klar. 

 

Der extrem sportliche Hybrid-Prototyp hat eine 

Turbine vom Typ Capstone C30 mit einer Leistung 

von 30 kW eingebaut, die mit Diesel oder Biodie-

sel betrieben werden kann. Die neuartige Technik 

wurde in ein GTM-Fahrzeug des Supercar-

Herstellers Factory Five Racing eingebaut. Die 

Capstone-C30-Mikroturbine arbeitet so sauber, 

dass nicht einmal eine nachträgliche Abgasbe-

handlung erforderlich ist, um die strengen kalifor-
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nischen Abgasvorschriften oder die Anforderungen 

der EPA 2010 zu erfüllen. 

  

Das Modell CMT-380 verfügt über Lithium-

Polymer-Akkus, die zu hause oder an öffentlichen 

Ladestationen geladen werden können. Ihre Ka-

pazität reicht für etwa 130 km rein elektrisches 

Fahren ohne Turbinen-Unterstützung. Wenn wäh-

rend des Fahrens die Akkus bis auf eine bestimm-

te Restkapazität entladen sind, schaltet sich fast 

unhörbar die Mikroturbine zu und lädt die Akkus 

nach, sodass mit einer einzigen Tankfüllung bis zu 

800 km weit gefahren werden kann. 

 

Die mit Diesel betriebene Mikroturbine benötigt 

dabei deutlich weniger Wartung als traditionelle 

Verbrennungsmotoren und ist außerdem schad-

stoffärmer. Die Achse der Turbine ist direkt mit 

einem mit Luft gelagerten Generator verbunden, 
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sodass es keine Schmierprobleme gibt. Weiter 

benötigt die Turbine keine extra Kühlung.“1 

 

Der Realisierung einen Schritt näher kam das 

Konzept im Hause Jauguar. Die Turbine hat keine 

Verbindung mehr zum herkömmlichen Antrieb, 

sondern dient allein der Stromerzeugung. 

 

Foto: press-inform   

Der in Paris vorgestellte Turbinenantrieb im Jaguar C X75 soll vom 

Prototyp möglichst bald Eingang in die Serienfertigung finden
1
. 

                                                           
1
 Elector: Hybrid-Auto mit Mikroturbine und 800 km Reichwei-

te, Serielles Hybrid-Konzept mit modernster Technik und geringen Emissi-

onen, Erscheinungsdatum: 6 Dezember 2009, in:  < 
http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-
und-800-km.1181005.lynkx >. 

http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-und-800-km.1181005.lynkx
http://www.elektor.de/elektronik-news/hybrid-auto-mit-mikroturbine-und-800-km.1181005.lynkx
http://www.auto-motor-und-sport.de/eco/jaguar-c-x75-wird-gebaut-turbinen-jaguar-soll-in-serie-gehen-3258241.html
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Der Rekuperator genannte Wärmetäuscher wird 

beim Dampfkesselbau LUVO, dass die Kurzform 

für Luftvorwärmer, genannt2. Luftvorwärmer3 

werden als Regeneratoren und als Rekuperatoren 

eingesetzt. Regeneratoren werden bei hohen zu 

übertragenden Wärme-Leistungen verwendet, sie 
                                                                                                                           

1
 Priemer, Birgit: 75 Jahre Jaguar, 15. Dezember 2010, 13:04 Uhr, 15. De-

zember 2010, 13:04 Uhr, Turbinen-Jaguar soll in Serie gehen, in: < 
http://www.auto-motor-und-sport.de/eco/jaguar-c-x75-wird-gebaut-

turbinen-jaguar-soll-in-serie-gehen-3258241.html >: „Im C-X75 treiben 

zwei Gasturbinen im Heck mit bis zu 80.000/min einen Ran-

ge Extender (Reichweiten-Verlängerer) an, der eine Fahr-

strecke von bis zu 900 Kilometern ermöglicht. Eine Verbin-

dung zum Antrieb haben die Turbinen nicht, sie werden nur 

zur Stromerzeugung eingesetzt und verbrennen Gas, Bio-

kraftstoff, Benzin, Diesel und sogar Kerosin.“ 
2
 Wikipedia: Seite „Luftvorwärmer“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 12. November 2010, 13:10 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=8
1422439 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 22:35 UTC) Versions-ID der Sei-
te: 81422439: „Der Luftvorwärmer wird im Dampfkesselbau "LUVO" ge-
nannt und abgekürzt; er ist im Gasfluss dem Kessel nachgeschaltet, wird 
somit vom Rauchgas beaufschlagt und dient der Vorwärmung der Ver-
brennungsluft. Der LUVO ist meist die letzte Heizfläche im Rauchgasstrom 
vor dem Rauchgasabzug bzw. Schornstein.“ 
3
 Wikipedia: Seite „Luftvorwärmer“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 12. November 2010, 13:10 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=8
1422439 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 22:35 UTC) Versions-ID der Sei-
te: 81422439. 

http://www.auto-motor-und-sport.de/75-jahre-jaguar-3257937.html
http://www.auto-motor-und-sport.de/eco/jaguar-c-x75-wird-gebaut-turbinen-jaguar-soll-in-serie-gehen-3258241.html
http://www.auto-motor-und-sport.de/eco/jaguar-c-x75-wird-gebaut-turbinen-jaguar-soll-in-serie-gehen-3258241.html
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
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gibt es mit beweglicher oder mit feststehender 

Speichermasse. Die bewegliche Speichermasse ist 

wie ein Schwungrad. Mit dem Rekuperator erhöht 

sich der Wirkungsgrad über 90 %. 

 

 
Prinzip eines Drehregenerators

1
. 

© VDEh, Düsseldorf 

 
Der Ljungström-Regenerator1. 

                                                           
1
 BINE: Drehgeneratoren jetzt auch für Prozesse oberhalb 1000°C, Wärme-

rückgewinnung bei hohen Temperaturen, Projektinfo 03/2004, in: < 

http://www.bine.info/hauptnavigation/publikationen/publikation/waermerue

ckgewinnung-bei-hohen-temperaturen/?artikel=796 >. 

http://www.bine.info/hauptnavigation/publikationen/publikation/waermerueckgewinnung-bei-hohen-temperaturen/?artikel=796
http://www.bine.info/hauptnavigation/publikationen/publikation/waermerueckgewinnung-bei-hohen-temperaturen/?artikel=796
http://www.bine.info/javasc
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Die im Regenerator standardmäßig eingesetzte 

rotierende Speichermasse2 kommt der angestreb-

                                                                                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Luftvorwärmer“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 12. November 2010, 13:10 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=8
1422439 (Abgerufen: 24. Dezember 2010, 22:35 UTC) Versions-ID der Sei-
te: 81422439: „Der LUVO entzieht dem Rauchgas Wärme und überträgt 
diese an die über Ventilatoren angesaugte Frischluft. Dieser übertragene 
Wärme-Anteil muss nicht mehr vom Brennstoff bereitgestellt werden, und 
die Heizflächen können somit geringer dimensioniert werden. Aus diesem 
Grund werden Luftvorwärmer bis zur maximal möglichen Grenze der Ver-
fahrenstechnik ausgelegt, welche durch den Taupunkt des Rauchgases be-
stimmt wird.“ 
2
 freepatentsonline: Regenerative type carbon dioxide separator and 

carbon dioxide separating system, United States Patent 6521026, Co-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Luftvorw%C3%A4rmer&oldid=81422439
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ten Handhabung der Energie näher. Es gibt eine 

patentierte Turbine von Tesla1, die zwar über den 

Probelauf nicht hinauskam, aber faktisch eine 

Schwungmasse ist, genau jene, die der Rekupera-

tor einsetzt2.  

 

Die Turbine von Tesla zeigt eine verblüffende 

Ähnlichkeit mit dem Rotor einer Festplatte3. Es 

heißt zwar, dass der Prototyp über die Testphase 

nicht hinausgekommen sei, also sich bisher in der 

Praxis nicht bewährt habe, es gibt aber inzwi-

schen einige praktische Anwendungen. 

 

                                                                                                                           
pyright 2004-2010, in: < 
http://www.freepatentsonline.com/6521026.html >. 
1
 Peswiki: Directory:Tesla Turbines, This page was last modified 14:55, 

12 September 2010, in: < 
http://peswiki.com/index.php/Directory:Tesla_Turbines >. 
2
 Morawek, Roman: Festplatten, 5AN 1995, letzte signifikante Änderung: 

18.05.1995, in: < http://www.morawek.at/roman/papers/festplatten/ >. 
3
 Swithenbank, Alan: The Tesla Boundary Layer Turbine, Mark-II, Last 

updated 03August2008, in: < 

http://www.stanford.edu/~hydrobay/lookat/mkii.html >. 

http://www.freepatentsonline.com/6521026.html
http://peswiki.com/index.php/Directory:Tesla_Turbines
http://www.morawek.at/roman/papers/festplatten/
http://www.stanford.edu/~hydrobay/lookat/mkii.html
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Das aus rotierenden Scheiben zusammengesetzte 

Rad der Turbine von Tesla arbeitet auch ohne 

Ummantelung, also auch als einfaches Wasser-

rad1. Das Rad oder Turbine von Tesla benützt die 

Eigenheiten der Grenzschicht. Die wird um so 

größer, je nach dem, wie viele Scheiben man pa-

rallel schaltet. 

 

„With a rotational force applied to the shaft, 

rotating the keyed disks, the fluid rotates as 

well and moves towards the outer edge of 

the disks. In the lower drawing the fluid spi-

rals out in a counter-clockwise direction.  

 

The fluid might complete one or more revo-

lutions, or less than a revolution, before 

reaching the outer edges of the disks, de-

                                                           
1
 Harris, William: How the Tesla Turbine works, in: ©1998-2010 

HowStuffWorks, Inc. < http://auto.howstuffworks.com/tesla-

turbine.htm/printable >. 

http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable
http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable
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pending on the viscosity of the fluid, the 

speed of rotation, the width between the 

disks, and other factors.  

 

Here we have highlighted in red, the exit 

path of the fluid through the volute, after it 

has spiralled out from the center as the 

disks rotate. In the bottom drawing the fluid 
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and the disks all rotate in a counterclockwise 

direction.“1 

 

The Rotor2 

                                                           
1
 Hoffman, Russell D.: Tesla Turbine Pump, Last modified February, 2002, 

in: < http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable >. 
2
 Harris, William: How the Tesla Turbine works, in: ©1998-2010 

HowStuffWorks, Inc. < http://auto.howstuffworks.com/tesla-

turbine.htm/printable >. 

http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable
http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable
http://auto.howstuffworks.com/tesla-turbine.htm/printable
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Analog zur Elektrizität ist in der Physik bekannt, 

dass Wärme und Widerstand sich bedingen, bzw. 

Durch ohmsche Widerstand sich Hitze entwickelt 

und damit der Stromfluss gehemmt sei. Analog 

gehen bei Hitze die magnetischen Eigenschaften 

verloren. Es zeigt sich aber schon in der Pionier-

zeit dazu parallel, dass es sich bei noch größerer 

Hitze das Phänomen umkehre, und in einer Plas-

ma, sagen wir im Lichtbogen, also in sehr großer 

Hitze, der elektrische Widerstand aufhöre, und 

Plasma ähnlich wie Supraleiter ohne jeden Wider-

stand sei.  

 

Solche Kostproben sollten aber nicht den falschen 

Anschein erwecken, dass man auch nur ansatz-

weise die Möglichkeiten, die sich durch technolo-

gischen Fortschritt1 ergeben, hier kurz aufzeigen 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Technischer Fortschritt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyk-

lopädie. Bearbeitungsstand: 9. Februar 2010, 09:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Technischer_Fortschritt&oldid=70438952
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könnte: Vielmehr ist der Punkt, dass man zwar 

erahnen, aber wenig wissen könne. Das kann sich 

übrigens auch die Desinformation des organisier-

ten Verbrechens zunutze machen, so dass wir 

nicht einmal wissen, ob und warum wir dumm 

sterben.  

 

 
Bild 23 von 42 

< vorheriges Bild 

 

                                                                                                                           
70438952 (Abgerufen: 6. März 2010, 11:43 UTC) Versions-ID der Seite: 
70438952. 

javascript:AUBIMMG2.to_prev();
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„Vorne rollt der Orbital Hybrid auf nabenlosen Rä-

dern. Klingt unmöglich – ist aber eine Spezialität 

von Franco Sbarro. Orchidee oder Schattenge-

wächs? Eine Orchidee. Die im Schatten wächst.“1 

  

                                                           
1
 autobild.de: Orchideen und Schattengewächse,  Genfer Salon 

2009, Teil 5 — autobild.de — 08.03.2009, in: < 

http://www.autobild.de/artikel/genfer-salon-2009-teil-5-

862776.html?bild=18&now=10#mmg >. 
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Ringflügel 

 

Aus Bauelementen wie naben- und/oder achsello-

ses Rad, Hohlwelle und/oder Hohlrad, Direktan-

trieb und Außenläufer-Turbine, etc einerseits, und 

Leistungssteigernde Ummantelung von Propeller 

Rotoren bzw. auch Turbinen andererseits, kann 

vorerst als Arbeitshypothese ein neuer Rotor für 

Helicopter und Gyrocopter entworfen werden, die 

gleichsam als Hybridform alle diese Elemente zu-

mindest berücksichtigt, wenn nicht einbindet oder  

– allenfalls modifiziert – übernimmt. Die dazu 

notwendigen logische Schritte könnten auch als 

Arbeitsschritte be- oder umschrieben werden.   

 



115 
 

 Erster Arbeitsschritt ist die Feststellung der 

Flugtauglichkeit von Ringformen, also auch 

eines ringförmigen Flügels1.  

 

Ringflügel gab es früher in der Pionierzeit 

auch für Flugzeuge2. 

 
Horizontaler Ringflügel, 1913  

                                                           
1
 TrikeBuggy: Other PPG Trikes & Flying Machines, © TrikeBuggy 2006 – 

2008, in: < http://www.trikebuggy.com/othertrikes/index.htm >. 
2 Academic dictionaries and encyclopedias: Ringflügler, in: 

http://de.academic.ru < http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1186092 >. 

http://www.trikebuggy.com/othertrikes/index.htm
http://de.academic.ru/
http://de.academic.ru/
http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1186092
http://www.trikebuggy.com/othertrikes/images/circletrike_800x.jpg
http://de.academic.ru/pictures/dewiki/114/ringfluegler.jpg
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the Cedric Lee monoplane
1
, circa 1914 

 

Vetikale Ringflügler
2
 

                                                           
1
 Redfield: the Cedric Lee monoplane, December 14, 2009, 8:15pm, 

in: < http://xplanes.tumblr.com/post/283545302/the-cedric-lee-monoplane-

circa-1914 >. 
2
 Luftpiraten.de: Ringflügel, Luftrecht-Lexikon, geändert am 12. 10. 2010, 

in: < http://www.trikebuggy.com/othertrikes/index.htm >: „Bei Vertika-

len Ringflügeln bilden die Tragflächen eine vorne und hinten offene 
Röhre, die den Rumpf umschließt. In der "konventionelleren" Version 
werden dabei die (evtl. gepfeilten) Tragflächen eines Tiefdeckers 
nach oben zur Oberkante des Seitenleitwerks gebogen, wo sie sich 
zu einem Oval verbinden - es entsteht eine Art Doppeldecker mit 
fließenden Übergängen. In der "radikaleren" Version besteht ein ver-
tikaler Rundflügel aus einer Röhre, die einen längeren Rumpf kon-

zentrisch umgibt.“ 

http://xplanes.tumblr.com/post/283545302/the-cedric-lee-monoplane-circa-1914
http://xplanes.tumblr.com/post/283545302/the-cedric-lee-monoplane-circa-1914
http://www.trikebuggy.com/othertrikes/index.htm
http://www.flightglobal.com/pdfarchive/view/1914/1914 - 0468.html?search=cedric lee
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Lee-Richards Annular Monoplane1 

 Ein weiterer ergänzender Arbeitsschritt kann 

sein, die Feststellung der Flugtauglichkeit 

von Ringformen2. Der SkyO Flexibler Falt-

barer Flugring ist eine als Ring stilisierte 

Flugscheibe wie Frisbee3. 

                                                           
1
 Sketchycat: Lee-Richards Annular Monoplane, hochgeladen von Sket-

chycat am 17. January 2010, in: < 
http://sketchup.google.com/3dwarehouse/details?mid=acae28f2ba0e132
544b2fa2cac0778f5 >. 
2
 LKTech: Flugspiele, Copyright (c) 03/ 2009, in: < http://www.drachen-

berlin.de/index.html?flugspiele___outdoor___funartikel.htm >. 
3
 Bellis, Mary: Der Erstflug des Frisbee ®, Die Geschichte 

der die Frisbee, New York, Juli 1975, in: < 
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A
%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm >. 

http://sketchup.google.com/3dwarehouse/details?mid=acae28f2ba0e132544b2fa2cac0778f5
http://sketchup.google.com/3dwarehouse/details?mid=acae28f2ba0e132544b2fa2cac0778f5
http://www.drachen-berlin.de/index.html?flugspiele___outdoor___funartikel.htm
http://www.drachen-berlin.de/index.html?flugspiele___outdoor___funartikel.htm
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
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 Die unter dem Namen Frisbee oder Frisbee 

bekannten Flugscheiben in der – sagen wir 

– handelsüblichen Größe haben gewöhnlich 

eine glatte, allenfalls diskusartig geneigte 

Oberfläche und haben zunächst eine durch-

wegs geschlossene bzw. kontinuierliche 

Oberfläche1. 

                                                           
1
 Bellis, Mary: Der Erstflug der Frisbee ®, Die Geschichte 

der Frisbee, New York, Juli 1975, in: < 
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A
%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm >. 

http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
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Patent-Zeichnung für Ed Headrick's Wham-O 

Frisbee  

 Die ursprünglich dem Diskus1 nachempfun-

denen – leichten – Flug-Scheiben waren und 

sind auf langen Strecken vorständig und 

homogen und in der Regel – insbesondere 

am Rand – halbmondförmig geneigt. Bei der 

Verfeinerung der zunehmend ausgereiften 

Technik reichte schon ein Ring, also war der 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Diskuswurf“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 10. Dezember 2010, 14:03 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Diskuswurf&oldid=82492767 
(Abgerufen: 31. Dezember 2010, 18:54 UTC) Versions-ID der Seite: 
82492767. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Diskuswurf&oldid=82492767
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mittlere Teil der Scheibe ganz in unserem 

Sinne entbehrlich.  

 

Plastic Ring Frisbee
1

  

Man kam sogar, wenn man wollte, mit ei-

nem ganz schmalen Ring aus, um den glei-

chen aerodynamischen Flugeffekt zu errei-

chen. 

                                                           
1
 BEST-B2B: Plastic Ring Frisbee, Copyright 1996~2010, in: < http://www.best-

b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html >. 

http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
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 Ring Frisbee

1
 

Es hat den Anschein, dass aber einer gewis-

sen Größe der Flugscheibe die Mitte Scheibe 

entbehrlich werde. Und sonach im Hinblick 

auf die Flugeigenschaften kaum eine ent-

scheidende Rolle gespielt habe. 

                                                           
1
 DIYTrade: Ring Frisbee, Post Time: 16 Feb, 2009, Last Modified: 15 Jul, 2009, 

in: < http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-
frisbee_527617.html >. 

http://www.diytrade.com/china/4/products/5060650/Ring_Frisbee_Plastic_Ring_Drisbee_Ring_Plastic_Frisbee_Beach_Ring_Frisbee.html#normal_img
http://www.diytrade.com/china/4/products/5060650/Ring_Frisbee_Plastic_Ring_Drisbee_Ring_Plastic_Frisbee_Beach_Ring_Frisbee.html#normal_img
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.diytrade.com/china/4/products/5060650/Ring_Frisbee_Plastic_Ring_Drisbee_Ring_Plastic_Frisbee_Beach_Ring_Frisbee.html
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Riesen-Frisbee elastisch
1

 

 Ebenfalls Flugscheiben1 heißen die beinahe 

ummantelten Propeller, wo die Ummante-

                                                           
1
 PreisRoboter: Riesen-Frisbee elastisch, © 2010 PreisRoboter.de, in: < 

http://www.preisroboter.de/ergebnis13474597.html >. 

http://www.preisroboter.de/redirect.php?prid=777330663&prcrc=b8b287465f7168c7f4af6937de664943
http://www.preisroboter.de/
http://www.preisroboter.de/ergebnis13474597.html
http://www.preisroboter.de/redirect.php?prid=777330663&prcrc=b8b287465f7168c7f4af6937de664943
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lung mit dem Propeller so verbunden ist, 

dass damit die Flugeigenschaften zumindest 

nicht schlechter werden. 

 
Abbildung Flugscheiben-Set 

 Die gesuchte Zielvorstellung ist ein mit dem 

Profil einer Frisbee ummantelter Propeller, 

wo in der Mitte der Teil des Propellers eben-

falls analog entbehrlich werde, wo zwischen 

den zwei Ringen die Rotorblätter Platz ha-

                                                                                                                           
1
 KALEIDOSHOP: Flugscheiben-Set, abgerufen am 31. 12. 2010, in: < 

http://www.kaleidoshop.de/produktkatalog/14268393.html >. 

http://www.kaleidoshop.de/produktkatalog/14268393.html
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ben. Dabei sollten die zwei Ringe und der 

Freiraum in der Mitte größer werden.  

 

Development of the communal flying disk1. 

 Die Aufhängung des Rotors im Außenring 

kann und soll als Außenläufer erfolgen, und 

                                                           
1
 Attenborough, Jonathan: Communal Frisbee, Cpyright 2010, in: < 

http://jonathanattenborough.co.uk/communal_frisbee.html# >. 

http://jonathanattenborough.co.uk/communal_frisbee.html
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zwar bevorzugt luftgelagert1. Der Fahrtwind 

kann als Luftlager genutzt werden. 

 

Der Fahrtwind könnte außer dem Luftlager 

auch zur Erhöhung des Drucks genutzt wer-

den.  

                                                           
1
 Source: Designer Flugscheibe/Bumerang fuer den Profi, blau, Artikel 

Nummer HP 7213-3, abgerufen am 16. 1. 2011, © 2002-

2009, in: < http://jonathanattenborough.co.uk/communal_frisbee.html# 
>. 

http://jonathanattenborough.co.uk/communal_frisbee.html
http://www.source-werbeartikel.com/werbeanbringung/zoomTest/zoomTool.php?id=HP7213-3&lang=de
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Wurfscheibe ´Super Flyer Mini 20´, silber1, EL1345-08 

 

Dabei wäre eine zusätzlich oder ausschließliche 

Magnetlagerung nicht ausgeschlossen, und sollte 

zumindest für Vergleichszwecke getestet werden, 

zumal wenn dieser Außenläufer auch zugleich als 

Schwungradspeicher genutzt werde, und/oder mit 

Luft so angetrieben werde, dass etwa der Luftan-

                                                           
1
 Source: Wurfscheibe ´Super Flyer Mini 20´, silber, Artikel Num-

mer EL1345-08, abgerufen am 16. 1. 2011, © 2002-2009, in: < 
http://www.source-
werbeartikel.com/Wurfscheibe+Super+Flyer+Mini+20+silber/EL1345_08/ 
>. 

http://www.source-werbeartikel.com/Wurfscheibe+Super+Flyer+Mini+20+silber/EL1345_08/
http://www.source-werbeartikel.com/Wurfscheibe+Super+Flyer+Mini+20+silber/EL1345_08/
http://www.source-werbeartikel.com/werbeanbringung/zoomTest/zoomTool.php?id=EL1345-08&lang=de
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trieb keineswegs unbedingt die Bindung an einen 

Luftlager bedeute. Wäre also so weit die Flugtaug-

lichkeit der Flugscheibe theoretisch geklärt, könn-

ten  die wenigen praktischen Beispiele1 zumindest 

zeigen, dass es auf jeden Fall machbar sei. 

 

 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Moller Skycar“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopä-

die. Bearbeitungsstand: 19. Oktober 2010, 20:48 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Moller_Skycar&oldid=80
478947 (Abgerufen: 31. Dezember 2010, 20:48 UTC) Versions-ID der 
Seite: 80478947. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Moller_Skycar&oldid=80478947
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Moller_Skycar&oldid=80478947
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Will man bei einem herkömmlichen Fluggerät in 

der Mitte der Gesamtkonstruktion freihalte, ordnet 

man ja nach Beschaffenheit die Propeller beidsei-

tig oder bei der runden Flugscheibe1 rundherum 

genau so an, das die einzelnen kleinen Propeller 

einen Kranz bilden.  

 

Das Moller Skycar M200X 

 

 

                                                           
1
 Tiedt, N: Quadrocopter kontra Helicopter, 01.12.2007, Copyright 2009, 

In: < http://quadro-flugbaer.de.tl/Quadro-kontra-Heli.htm >. 

http://quadro-flugbaer.de.tl/Quadro-kontra-Heli.htm


129 
 

Es gibt schon in den 60ern ein Modell mit einem 

Kranz von Propeller, das jedoch damals noch nicht 

über die Technologie verfügt haben kann. Mit der 

heutigen Technologie ist das nicht nur machbar, 

sondern gehört ihm die Zukunft.   

 

 

Es gibt auch herkömmliche Flugzeuge, die schei-

benförmig umgeformt wurden1. 

 

Ringflügel2 gab es schon früher als Scheibenför-

mige Flugzeuge.  

 

* 

Analog den zunächst vollen Scheiben der Frisbee, 

die sich dann zum Ring umformten, gibt es auch 

Formen von Flugzeugen, in denen ein voller Kreis 

                                                           
1
 Rob, Arndt: The Flying Pancake, in: < 

http://www.laesieworks.com/ifo/lib/disc.html#Flying Pancake >. 
2
 discaircraft: NON-GERMAN CIRCULAR AND DISC AIRCRAFT 

HISTORY - PART I (1911-1943), in: < 
http://discaircraft.greyfalcon.us/World%20Disc%20Development.htm >). 

http://discaircraft.greyfalcon.us/World%20Disc%20Development.htm
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als Scheibe unterbringen wäre, wie die B2 Tarn-

kappenbomber1. 

 

 

 

Die Dreiecksform oder Delta-Flügel haben auch 

eine Reihe Hochgeschwindigkeitsflugzeuge, wie 

die Concorde1.  

                                                           
1
 Academic: Northrop B-2, Academic 2008 - 2010, in: < 

http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-
t230622/ >. 

http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
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Concorde bei der Landung 

 

Oder die F-117A2, die in der Delta-Form geomet-

risch einer Scheibe oder Schwungrad Raum bie-

ten3. 

                                                                                                                           
1
 Academic: Concorde, Academic 2008 - 2010, in: < 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/276671 >. 
2
 Academic: Stalth Technologie, Academic 2008 - 2010, in: < 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1325829 >. 
3
 Academic: Lockheed F-117, Academic 2008 - 2010, in: < 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/873999 >. 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/276671
http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1325829
http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/873999
http://de.academic.ru/pictures/dewiki/67/Concorde_planview_arp.jpg
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Risszeichnung Lockheed F-117 

 

Besonders die nur als Flügel bestehende Flugzeu-

ge1 bieten – zunächst einen geschlossenen – Ra-

um, um darin eine Art Scheibe, in unserem Fall 

ein Schwungrad einerseits und ein Rotor anderer-

seits, zu unterbringen2. 

 

                                                           
1
 nexusboard: Die Nur-Flügler Entwicklung, Copyright © 1998 - 

2010, in: < http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-
entwicklung-t230622/ >. 
2
 nexusboard: Die Nur-Flügler Entwicklung, Copyright © 1998 - 

2010, in: < http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-
entwicklung-t230622/ >. 

http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
http://www.nexusboard.net/sitemap/6365/die-nur-flugler-entwicklung-t230622/
http://de.academic.ru/pictures/dewiki/76/LOCKHEED_F-117A_NIGHT_HAWK.png
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Frontansicht einer F-117 "Nighthawk"  

 

 

Fliegende B-2 Spirit der US Air Force 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/1030381
http://de.academic.ru/pictures/dewiki/70/F-117_Night_hawk.jpg
http://de.academic.ru/pictures/dewiki/50/d140cada5467721456d388b32fb6858b.jpg
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Die Analogie zur Frisbee1 zeichnet die Entwick-

lung vor, wie und warum aus einer voller Schei-

be2 als Flugkörper bei ausgereifterer Technologie 

nur ein Kranz bzw. Ring3 statt der vollen Scheibe 

werde. 

* 

Es gibt zwar vereinzelt auch solche Ringformen, 

oder etwas, was einem stilisierten Ring nahe 

kommt4. Allerdings sind das vorerst nur Studien5, 

die ihrer Realisierung harren, und/oder die techni-

sche Reife noch in dem Sinne erreicht haben, dass 

                                                           
1
 BEST-B2B: Plastic Ring Frisbee, Copyright 1996~2010, in: < http://www.best-

b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html >. 
2
 Rob, Arndt: Microdisc Prototype, Thu, 18 Oct 2007 07:21:13 −0700, in: < 

http://newsgroups.derkeiler.com/pdf/Archive/Rec/rec.aviation.military/20
07-10/msg00714.pdf >. 
3
 DIYTrade: Ring Frisbee, Post Time: 16 Feb, 2009, Last Modified: 15 Jul, 2009, 

in: < http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-
frisbee_527617.html >. 
4 Gleich, Clemens: Die triumphale Rückkehr des Propeller-Antriebs, 
02. 11. 2009, in: < 
http://www.welt.de/wissenschaft/innovationen/article5055840/Die
-triumphale-Rueckkehr-des-Propeller-Antriebs.html >. 
5 Gleich, Clemens: Form follows function 2 – Das Brown-Konzept, 
02. 11. 2009, in: < http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html >. 

http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://newsgroups.derkeiler.com/pdf/Archive/Rec/rec.aviation.military/2007-10/msg00714.pdf
http://newsgroups.derkeiler.com/pdf/Archive/Rec/rec.aviation.military/2007-10/msg00714.pdf
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.welt.de/wissenschaft/innovationen/article5055840/Die-triumphale-Rueckkehr-des-Propeller-Antriebs.html
http://www.welt.de/wissenschaft/innovationen/article5055840/Die-triumphale-Rueckkehr-des-Propeller-Antriebs.html
http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html
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man damit in die Serie gehen würde. Für unsere 

zwecke eignen sich aber besonders Flugzeuge mit 

einem Doppelrumpf oder Doppelleitwerk1. Ein 

Doppelrumpf ist wie ein Katamaran der Lüfte, dort 

hat man aber zwei Fahrerkabinen. Beim Doppel-

leitwerk ist eine Fahrerkabine in der Mitte. 

 

 

Flugzeug Doppelleitwerksträger 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Flugzeug“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 10. Januar 2011, 11:10 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Flugzeug&oldid=83705734 (Ab-
gerufen: 14. Januar 2011, 19:37 UTC) Versions-ID der Seite: 83705734: 
„Doppelrumpfflugzeuge besitzen zwei Rümpfe, sie sind gewissermaßen die 
Katamarane unter den Flugzeugen. Jeder Rumpf besitzt hierbei in der Re-
gel ein eigenes Cockpit. Damit nicht zu verwechseln sind Flugzeuge mit ei-
nem doppelten Leitwerksträger, die jedoch nur einen Rumpf aufweisen, 
der meistens als Rumpfgondel ausgebildet ist.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Flugzeug&oldid=83705734
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Damit hat man zwar vorerst nur viereckig, aber 

einen Freiraum in der Mitte des Flugkörpers. Hier 

können die Erfahrungen mit scheibenförmigem 

Flügel dienlich sein.  
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Luftdruck 

 

Der Entwicklung voraus ist der Ring, der ohne 

Propeller bzw. Rotor für die etwa gleiche Wirkung 

auskommt1. 

 

„Einen völlig neuartigen Ventilator ohne Ro-

torblätter hat der britische Erfinder James 

Dyson am Donnerstag in Hamburg vorge-

stellt. Der bewegt die Luft ganz ohne Rotor-

blätter. Statt dessen hat der Staubsauger-

Spezialist Dyson auch hier auf Technologie 

gesetzt, die auch in Turboladern oder Düsen-

triebwerken zum Einsatz kommt. Das Gerät 

saugt Luft an und bläst sie aus einem Schlitz 

in der ringförmigen Konstruktion über eine 

                                                           
1
 Plischke, Sascha: James Dyson präsentiert Ventilator ohne Rotorblät-

ter, 25.03.2010, 12:42 Uhr, in: < http://digitalleben.t-online.de/erfinder-
james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-
rotorblaetter/id_41141822/index >. 

http://wikipedia.t-online.de/wiki/index.php/Ventilator
http://wikipedia.t-online.de/wiki/index.php/James_Dyson
http://wikipedia.t-online.de/wiki/index.php/James_Dyson
http://themen.t-online.de/news/hamburg
http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
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Schräge wieder aus, die wie eine Tragfläche 

geformt ist. Dabei entsteht in der Mitte des 

Rings ein Unterdruck, der schließlich einen 

konstanten und angenehmen Luftstrom er-

zeugen soll. 

 

Erfinder James Dyson mit seinem Ventilator ohne 

Rotorblätter (Foto: dpa). 

 

"Ventilatoren haben mich immer enttäuscht", sag-

te James Dyson zu der neuen Entwicklung seines 

Unternehmens. "Ihre Rotorflügel schneiden den 

Luftstrom und führen damit zu einem stoßartigen, 

unregelmäßigen Luftstrom. Sie sind schwierig zu 
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reinigen, und Kinder wollen mit den Fingern im-

mer durch das Gitter fassen. Deshalb haben wir 

eine neue Art von Ventilator entwickelt, der keine 

Flügel benötigt." 

 

Gleichmäßiger, kühler Luftstrom  

 

Der auf den Namen Dyson Air Multiplier getaufte 

Ventilator soll den Luftstrom um das fünfzehnfa-

che verstärken und so pro Sekunde gleichmäßig 

450 Liter kühle Luft abgeben. Kosten soll der Lu-

xus-Ventilator 299 Euro. Ob konstante Luftküh-

lung einer breiten Käuferschicht so viel Geld wert 

sein wird, ist trotz der überlegenen Technik frag-

lich. 

 

Dyson fordert bessere Ingenieurs-
Ausbildung  

 

Am Rande der Präsentation seines neuen Gerätes 

äußerte sich James Dyson zu den Ausbildungsbe-

dingungen für technische Berufe in Europa. Der 
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Erfinder des ersten beutellosen Staubsaugers 

sprach sich für die Ausbildung von mehr Ingenieu-

ren aus. "Das große Problem von Deutschland, 

England und Frankreich ist, dass wir immer weni-

ger eigene Erfindungen haben", sagte Dyson. Die 

überwältigende Mehrheit der neuen Entwicklungen 

komme heute aus den USA, Japan und auch im-

mer mehr aus China und Indien, bekräftigte er. 

Der Self-Made-Milliardär Dyson sorgte bereits in 

den 1980er Jahren mit seinem Staubsauger ohne 

Beutel für Furore. Zuvor hatte er einen Schubkar-

ren mit Bällen anstatt Rädern entwickelt. Von der 

britische Queen wurde er 2007 zum Ritter ge-

schlagen.“1 

 

„Der Dyson Air Multiplier ist anders als herkömm-

liche Ventilatoren. Weil er keine Flügel oder Gitter 

hat, ist er sicher und leicht zu reinigen. Und durch 

                                                           
1
 Plischke, Sascha: James Dyson präsentiert Ventilator ohne Rotorblät-

ter, 25.03.2010, 12:42 Uhr, in: < http://digitalleben.t-online.de/erfinder-
james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-
rotorblaetter/id_41141822/index >. 

http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
http://digitalleben.t-online.de/erfinder-james-dyson-praesentiert-ventilator-ohne-rotorblaetter/id_41141822/index
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die Air Multiplier Technologie wird ein angeneh-

mer, gleichmäßiger Luftstrom erzeugt. [...] 

  

[…] Die Dyson Air Multiplier Technologie ver-

stärkt den primären Luftstrahl um das 15-fache.  

So entsteht ein gleichmäßiger, angenehmer Luft-

strom - ohne Ventilatorflügel. 

Zur Technologie [...] 

Ohne ein schnell drehendes Ventilatorrad ist der 

Dyson Ventilator sicher und kann einfach gereinigt 

werden. Die Stärke des Luftstroms lässt sich stu-

fenlos regulieren und der Luftring kann leicht mit 

http://www.dyson.at/technology/fan/default.asp
http://www.dyson.at/technology/fan/default.asp
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einer Hand gekippt werden, um den Luftstrom 

auszurichten.“1
 

 

„So funktioniert der Dyson Air Multiplier Ven-
tilator 

1. Luft wird angesaugt 

Bis zu 27 Liter Luft werden pro Sekunde von einem 
energieeffizienten, bürstenlosen Motor angesaugt, 
um den primären Luftstrom aufzubauen. Durch die 
Kombination von Technologien, die bei Turbola-
dern und Düsentriebwerken genutzt werden, ent-
steht ein kraftvoller Luftstrom. 

2. Luft wird beschleunigt 

Die Luft wird durch einen 1,3 mm schmalen Schlitz 
geführt, um den ringförmigen Luftstrahl aufzubau-
en. Dieser wird über eine Schräge geführt, die wie 
eine Tragfläche geformt ist, um die Richtung des 
Luftstroms zu kanalisieren. 

3. Luft strömt ein 

Die Luft hinter dem Ventilator wird in den primä-
ren Luftstrom eingezogen. 

4. Luft wird mitgerissen 

Umgebende Luft wird ebenfalls eingezogen, der 

                                                           
1
 dyson: dyson air multiplier, dyson © 2011, in: < 

http://www.dyson.at/landing/fans.asp >. 

http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works#howCycloneWorks
http://www.dyson.at/landing/fans.asp
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primäre Luftstrahl wird so um das 15fache ver-
stärkt. 

Video abspielen“1 
 

Das hat eine große Ähnlichkeit mit dem Ionosator 

oder der Verstärkung des Luftstromes durch Ioni-

sierung2. Darauf soll noch später zurückzukom-

men sein. 

 

„Angewandte Aerodynamik  
                                                           

1
 dyson: Air Multiplier Technologie, dyson © 2011, in: < 

http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works >. 
2
 Eputec: Ion Air Cannon – Ionen Kanone, abgerufen am 23. 1. 2011, in: < 

http://www.eputec.de/exair-antistatik-ion-aircannon.php >. 

javascript:void(0)
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works
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| DAAP | Ausstattung | Referenzen | Kontakte |  

 

Aerodynamik von Hubschraubern 

Tilt-Rotor-Flugzeuge 

 

Nach den Erfahrungen beim Definieren des Euro-

far-Rotors in 1988 hat die Abteilung aktiv dazu 

beigetragen, die Studien in Europa seit einigen 

Jahren jetzt durch die Teilnahme an mehreren Re-

search Programme finanziert im Rahmen der fünf-

ten PCRD (Adyn, Dart, Tiltaero), die alle rund um 

die ERICA-Konfiguration zentriert werden, von 

Agusta vorgeschlagen. 

 

H2T's Aktivitäten im Rahmen dieser Projekte, 

Sorge aerodynamische und aeroakustische Opti-

mierungsstudien (in Zusammenarbeit mit der 

DSNA) des Rotors, zusammen mit der Analyse der 

Wechselwirkungen zwischen den Rotor, die Gon-

del und die Flügel für die verschiedenen Phasen 

http://www.microsofttranslator.com/bv.aspx?from=&to=de&a=http%3A%2F%2Fwww.onera.fr%2Fdaap-en%2Findex.php
http://www.microsofttranslator.com/bv.aspx?from=&to=de&a=http%3A%2F%2Fwww.onera.fr%2Fdaap-en%2Ffacilities.php
http://www.microsofttranslator.com/bv.aspx?from=&to=de&a=http%3A%2F%2Fwww.onera.fr%2Fdaap-en%2Freferences.php
http://www.microsofttranslator.com/bv.aspx?from=&to=de&a=http%3A%2F%2Fwww.onera.fr%2Fdaap-en%2Fcontacts.php
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des Fluges der Tilt-Rotor-Flugzeuge. Die Daten-

verarbeitung verwendeten Methoden sind eine di-

rekte Anwendung der vorhandenen Erkenntnisse 

über Hubschrauber (ElsA, Host, Mesir). Die opti-

mierten Konfigurationen sollten Tests im DNW/LLF 

und Onera/S1MA Windkanäle unterliegen. 

 

 

Tilit-Rotor Blade-Optimierung  
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Turbulente Navier-Stokes-Berechnung von einer 

experimentellen Konfiguration der Flügel und 

Gondel in Konvertierungs Phase - der Rotor wird 

simuliert, indem ein Betätiger-disc  

 

Darüber hinaus ergänzende Aktivitäten getragen 

wurden heraus, parallel, finanziert durch den 

Staat, in Zusammenarbeit mit Eurocopter und die 

LABM (Marseille). In diesem Zusammenhang wur-
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den Tests im Windkanal LABM Forschung durch-

geführt, um die vielfältigen aerodynamischen In-

teraktionen zu simulieren, die auf einem Tilt-

Rotor-Flugzeuge auftreten.“1 

 

„Wir haben den Dyson am01 getestet.[…] 

 

Tisch Ventilator der Zukunft 

                                                           
1
 ONERA: Applied Aerodynamics, Airodynamics of Helicopters, Tilt-

Rotor Aircraft, Last Update:24 April 2006 - © ONERA 2009, in: < 

http://www.onera.fr/daap-en/helicopter-aerodynamics/tilt-rotor-
aircraft.php >. 

http://www.onera.fr/daap-en/helicopter-aerodynamics/tilt-rotor-aircraft.php
http://www.onera.fr/daap-en/helicopter-aerodynamics/tilt-rotor-aircraft.php
http://www.amazon.de/gp/product/B003HIW802?ie=UTF8&tag=bauwelt-21&link_code=as3&camp=2514&creative=9386&creativeASIN=B003HIW802
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Ein Ventilator ohne Propeller, geht so etwas über-

haupt? Die Dyson-Entwickler haben einen Weg 

gefunden: Die Luft wird beim am01 nicht über ei-

nen Propeller direkt hinter dem Ventilator ange-

saugt sondern über Luftschlitze im Standfuss.  

Anschließend wird sie über eine Spaltöffnung im 

ringförmigen Aufbausegment durch eine Turbine 

verstärkt ausgeblasen und durch die aerodynami-

sche Form des Rings in einen homogegen Luft-

strom verwandelt. Das Ergebnis soll ein weithin 

wahrnehmbarer kühler Luftstrom sein, der oben-

drein äußerst leise erzeugt werden soll.“1 

 

„Jetzt erfährt die ventilatorlose Ventilation Zu-

wachs durch Modelle, die, anders als bisher, auf 

dem Boden wohnen sollen. Der AM02 Tower Fan 

                                                           
1
 Heimwerker: Ventilator Dyson Air Multiplier im Test, abgerufen am 3. 

1. 2011in: < http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-
beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-
test.html >. 

http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
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glänzt durch supermodel-hafte Schlankheit, wäh-

rend der AM03 Pedestal Fan einen Teleskop-Fuss 

mitbringt.“1 

 

 

 

                                                           
1
 techfiber: Dyson erweitert Angebot an magischen Ventilatoren, Juni 

23, 2010, in: < http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-
erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/ >; vgl Waldt, Anton: 
Dyson Air Multiplier: Ventilatoren ohne sichtbare Rotorblätter, Ver-

fasst am Jun22nd 2010, in: < http://de.engadget.com/tag/Dyson/ >. 

http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://de.engadget.com/tag/Dyson/
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Der im außergewöhnliche Ventillator von Dyson 

vereinigt nicht nur besondere Eigenschaften, son-

dern weist über sich hinaus. 

 

1. Die Luft wird durch den Ventillator 

nicht verwirbelt bzw. unterbrochen 

sondern ist kontinuierlich1. 

2. Der störungsfreie Luftstrom wird bis 

zum 15fache verstärkt, ist also inten-

siver als bei Ventilatoren gleicher 

Stärke und analoge Beschaffenheit2. 

3. Die besonderen Effekte werden durch 

ein Profil der Ummantelung erreicht, 

das einem Flügel ähnelt3. 

                                                           
1
 dyson: dyson air multiplier, dyson © 2011, in: < 

http://www.dyson.at/landing/fans.asp >. 
2
 dyson: Air Multiplier Technologie, dyson © 2011, in: < 

http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works >. 
3
 Heimwerker: Ventilator Dyson Air Multiplier im Test, abgerufen am 3. 

1. 2011in: < http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-
beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-
test.html >. 

http://www.dyson.at/landing/fans.asp
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
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4. Neben der ursprünglichen runden 

Form des Prototyps, der die Kreisform 

des original Ventilators nachahmt, ist 

ein neues Modell mit einer langgezo-

gener Form von dem Kreisrund abge-

wichen und gezeigt, dass man damit 

auch entlang einer geraden Linie1 

statt dem Kreisrund den gleichen Ef-

fekt haben kann.  

 

Dessen eingedenk, dass das Strömungsprofil, 

womit Dyson eine 15fache Steigerung der Leis-

tung2 erreicht hat, das Profil eines Flügels eines 

Flugzeuges oder eines Rotors ist, wären Versuche 

an starren Flügeln von Flugzeugen und/oder als 

Rotoren das heißt an dynamischen Flügel durch-

                                                           
1
 techfiber: Dyson erweitert Angebot an magischen Ventilatoren, Juni 

23, 2010, in: < http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-
erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/ >; vgl Waldt, Anton: 
Dyson Air Multiplier: Ventilatoren ohne sichtbare Rotorblätter, Ver-

fasst am Jun22nd 2010, in: < http://de.engadget.com/tag/Dyson/ >. 
2
 dyson: Air Multiplier Technologie, dyson © 2011, in: < 

http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works >. 

http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://de.engadget.com/tag/Dyson/
http://www.dyson.de/technology/fan/default.asp?panel=works
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zuführen. Dabei kann man auf einige Informatio-

nen aus der Forschung zurückgreifen.  

 

- Es ist bereits bekannt, dass der Auftrieb mit 

steigendem Anstellwinkel des Flügels größer 

wird aber bei 15° - 16° ein Maximum er-

reicht wird, weil sich dann Wirbel bilden. 

Durch die sogenannten Spaltflügel kann 

dem abgeholfen werden1. Eine ähnliche Rol-

le spielt beim Segelboot die Vorsegel. 

 

                                                           
1
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 341 Abb VI 110. 
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- Das gleiche Phänomen ist auch beim soge-

nannten Schlitzblattrotor festgestellt wor-

den1. Dadurch, dass die Ergebnisse beim 

Schlitzblattrotor wiederum auf die bewegten 

Flügel eines Rotors übertragen wurden, wird 

die Sache beiderseits bestätigt. 

 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Neue Designs und 

Rotorformen, 2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm >: „Au-
ßerdem kann man im Archiv die Ergebnisse einer Theoretisch-Numerischen 
Untersuchung des Hermann-Föttinger-lnstituts der TU-Berlin nachlesen, in 
der dem geschlitzten Rotorblatt eine potentielle Steigerung des Wirkungs-

grades um bis zu 45 % bescheinigt wird! *…] Der CNR-Propeller 

(continous noise reduction) wird entwickelt, um mit ei-

nem 2-Blatt-Propeller den Schub eines 4-Blatt-Propellers zu 

erreichen. Dazu wird die Oberseite des Propellers mit einem 

tandemartigen Profil versehen, durch welches bei rotieren-

den Flügeln ein Kanal entsteht, in dem eine zentrifugal be-

schleunigte Strömung einen Absaugeffekt herstellt.“ 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm


154 
 

- Beim hydrodynamischen Paradoxon entsteht 

ein Unterdruck und damit eine Sogwirkung, 

wenn Luft aus einer kleineren Öffnung aus-

ritt1.  

   

                                                           
1
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 307 Abb VI 64. 
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Wenn also ein Rohr mit dem Ende senkrecht 

in einer runden Platte steckt und ins Rohr 

geblasen wir, so wird trotz der von oben 

nach unten durch das Rohr geblasene Luft 

das Blatt darunter nach oben, also gegen 

die Gravitation und gegen den Luftstrom im 

Rohr, angezogen.  

- Das korrespondiert mit dem Prinzip von 

Channelwing, wo mit Hilfe des Propellers 

über dem Flügel durch Absaugen der Luft 

ein Unterdruck, das ist ein Auftrieb, erzeugt 

wird. Hier wird der gleiche Unterdruck durch 

die Strömungstechnik erzeugt. Man erzeugt 

durch Druck, also scheinbar gegenteilig, ei-

nen Unterdruck. Das erklärt sich aber einer-

seits durch das hydrodynamische Paradoxon 

und andererseits durch den Spaltflügel. Mit 

Hilfe des gespaltenen Flügels kann also ein 

gesteuerter Druck ebenso gesteuert einen 

Unterdruck erzeugen.  
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Das gleiche oder analoge Effekt wie bei einem 

Spaltflügel tritt also beim Propellerlosen Ventilator 

von Dyson1 auf, der statt den Propeller des Venti-

lators den ursprünglich kreisförmigen Platz des 

Ventilators mit einem gespaltenen Flügelprofil 

ummantelt hat und die die Luft aus dem Spalt 

austreten lässt.  

 

- Ein ähnlicher Effekt gibt es auch bei der Io-

nisierung. 

„Ion Air Cannon™ - Ionen Kanone  

 

                                                           
1
 techfiber: Dyson erweitert Angebot an magischen Ventilatoren, Juni 

23, 2010, in: < http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-
erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/ >; vgl Waldt, Anton: 
Dyson Air Multiplier: Ventilatoren ohne sichtbare Rotorblätter, Ver-

fasst am Jun22nd 2010, in: < http://de.engadget.com/tag/Dyson/ >. 

http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://www.techfieber.de/2010/06/23/dyson-erweitert-angebot-an-magischen-ventilatoren/
http://de.engadget.com/tag/Dyson/
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Ion Air Cannon™ 

(„Ionen-Kanone“) 

Ein konzentrierter Strom ionisierter Luft be-

seitigt Elektrostatik und Staub! 

[…] 

Abmessungen 
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Wie die Ion Air Cannon funktioniert 

Die Ion Air Cannon enthält einen Super Air 

Amplifier* (Luftverstärker) und einen ioni-

sierenden Kranz, der von einem Netzteil 

versorgt wird. Eine kleine Druckluftmenge 

wird in das Rohr der Kanone (1) injiziert und 

veranlasst einen hohen Volumenfluss an 

Umgebungsluft, hindurchzufließen (2). Eine 

Emitterspitze am Entladungsende der Kano-

ne (3) ionisiert den gesamten Luftstrom. 

Das Ergebnis ist ein kegelförmiger Fluss ho-

hen Volumens an ionisierter Luft (4), der in 

der Lage ist, auf Entfernungen bis zu 4,6m 

(15 feet) statische Elektrizität zu beseitigen 

und zu reinigen. Weil mehr als 90 % der io-

nisierten Luft induziert sind, erzeugt die Ion 

Air Cannon ein Maximum an Luftstrom bei 

einem Minimum an Luftverbrauch.“1 

 

                                                           
1
 Eputec: Ion Air Cannon – Ionen Kanone, abgerufen am 23. 1. 2011, in: < 

http://www.eputec.de/exair-antistatik-ion-aircannon.php >. 
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Sowohl beim Spaltflügel wie auch beim Schlitzro-

tor tritt der nämliche positive Effekt durch einen 

analogen Schlitz im Flügel- bzw. Rotor-Profil auf, 

wie bei Dysons flügellosem Propeller. Beide kor-

respondieren mit dem Ionenfeld, das dem Strö-

mungsfeld besondere Eigenschaften verleiht, in-

dem durch gewisse Strömungsformen das Strö-

mungsfeld ionisiert wird. 

 

Durch das Flügelprofil der Ummantelung der inne-

ren Luftströme lässt sich der Vergleich zwischen 

dem bewegten Flügel und starren Flügel ziehen.  

 

- Man sagt, dass der Helicopter bewegte Flü-

gel hat während das Flugzeug mit starrem 

Flügel fliegt, aber beide das gleiche Prinzip 

nutzen. 

- Dyson hat das Prinzip umgekehrt, indem er 

die zuvor bewegten Flügel des Ventilators n 

starre und unbewegt Flügel die Luft vorbei-
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strömen lässt, mit dem gleichen, wenn auch 

verbessertem Effekt.  

 

Dyson hat demnach das Prinzip des Spaltflügels1 

angewendet, wenn auch modifiziert. Beim Spalt-

flügel oder Schlitzrotor tritt die Luft, die aus die 

Spalt oder Schlitz dann austritt, durch einen ge-

genüber liegenden Schlitz oder Spalt ein2, aller-

dings ist die Eintrittsöffnung irrelevant, und nur 

die Austrittsöffnung ist wirksam. Dyson hat also 

demnach lediglich die Eintrittsöffnung des Spalt-

flügels woanders verlegt.  

 

Durch den Spalt scheint die Ionisierung aufzutre-

ten, die als elektromagnetisches Feld – analog der 

Brechung und Beugung des Lichtes an einer Kante 

                                                           
1
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 341 Abb VI 110. 
2
 Heimwerker: Ventilator Dyson Air Multiplier im Test, abgerufen am 3. 

1. 2011in: < http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-
beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-
test.html >. 

http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
http://www.heimwerker.de/heimwerker/heimwerker-beratung/heimwerker-test/haushaltsgeraete-test/ventilator-dyson-test.html
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– das elektrisch geladene Strömungsfeld die näm-

lichen Kräfte verleiht.  

 

Dieser theoretische Ansatz ladet dazu ein, das 

Prinzip des Spaltflügels weiter zu untersuchen. 

Und zwar im Hinblick auf die Unabhängigkeit der 

positiven Wirkung der Austrittsöffnung von der 

Eintrittsöffnung. Das hieße nämlich, dass man an 

einer anderen Stelle die Luft eintreten lassen 

kann,  

 

- oder sogar man die bisher so gut ungenutzt 

verpufften heißen Abgase der Turboprop-

Maschinen man in die Flügel umleiten, und 

dort die Flugeigenschaften durch einen 

Schlitz in dem Flügel verbessern kann.  

- Es müssten aber keineswegs unbedingt Ab-

gase sein, sondern man könnte auch am 

Bug des Flugzeuges eine Eintrittsöffnung 

machen und die Luft dann in den Spalt in 

den Flügeln umleiten.  
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- Noch einladender wäre die Idee bei waage-

rechten Rotorlettern von Helicoptern und 

Gyrocoptern, dass man die unterschiedli-

chen relativen Geschwindigkeiten der Ro-

torblätter in die Fahrtrichtung nützt, und 

beim schnelleren Rotorblatt in die Fahrtrich-

tung die Luft eintreten lässt und beim ande-

ren Rotorblatt die dorthin umgeleitete Luft 

austreten lässt, so dass beide gegenüber 

liegende Rotorblätter die gleiche Leistung 

bringen.  

 

Das Prinzip ist als Coanda Effekt1 bekannt.  

 

„The AVRO Canada VZ-9V with a control system 

based on the "Coanda Effect" was built in Malton, 

Canada in 1958. Although a failure as a GETOL 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Coandă-Effekt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklo-

pädie. Bearbeitungsstand: 5. Januar 2011, 09:40 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-
Effekt&oldid=83472263 (Abgerufen: 18. Januar 2011, 10:12 UTC) 
Versions-ID der Seite: 83472263. 

http://greyfalcon.us/restored/Project%20Silver%20Bug.htm
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
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(Ground Effect Take Off and Landing) craft 

equivalent to a hovering disc Jeep, the "Coanda 

Effect" worked. 

 

Coanda GETOL aircraft prototype? 

 

 

USP # 2,988,303 (6-13-61)  

Jet-Sustained Aircraft  
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Coanda Patent of effect over concave disc  

 Coanda's Postwar Patents”1 

                                                           
1
 Rob, Arndt: Henri Coanda SS Lenticular Flugscheibe (1940-1944), abgeru-

fen am 17. 1. 2011, in: < http://discaircraft.greyfalcon.us/Coanda.htm >: 

„Postwar, however, Coanda's work was validated by scien-

tists of the Allied research services which declared his pro-

pulsion system suitable in 1949. The Cornell Aeronautical 

Coanda, Henri 
 

http://discaircraft.greyfalcon.us/Coanda.htm
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Konkret könnte bei einem Flugzeug mit Bodenef-

fekt, das die gleichen Ummantelungen verwendet 

wie Dyson, hinterfragt werden, wie weit das Prin-

zip von Dyson übertragbar sei. 

 

" 1 VON 9  

 

DPA 

Prototyp "Seafalcon": Ende Oktober 2006 wur-

de das sogenannte Bodeneffekt-Fahrzeug erst-

                                                                                                                           
Laboratory in the US during 1952 further added to Coanda's 

credibility when tests performed using his propulsion system 

came back with positive results.“ 

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-9.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-2.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-2.html
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mals zu Wasser gelassen. Mit der Technik kann 

das Gefährt übers Wasser fliegen1“ 

 

Eine weitere strömungstechnische Anomalie ist 

ein in einem Luftstrahl schwebende Tischtennis-

ball2. 

 

 
 

                                                           
1
 Gäthke, Sönke: Alternative Schiffstechnik, Im Tiefstflug 

übers Meer, 08.12.2006, Teil 1, in: SPIGELINLINE FOTOSTRECKE < 
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732.html >. 
2
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 307 Abb VI 65. 

http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,451585,00.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732.html
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Dieses Phänomen erklärt den sogenannten Coan-

da-Effekt, wo gewisse Phänomene mit dem nämli-

chen Ping-Pong-Ball erklärt werden. 

 

 
Ping-Pong-Ball „hängt“ im Luftstrahl

1
 

   

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Coandă-Effekt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 5. Januar 2011, 09:40 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-
Effekt&oldid=83472263 (Abgerufen: 18. Januar 2011, 10:12 UTC) Versions-
ID der Seite: 83472263: „Ein Nebeneffekt ist der Ping-Pong-Ball, der in ei-
nem schrägen Luftstrahl „hängt“: Durch den Coandă-Effekt löst die Strö-
mung des Luftstrahles nicht vom Ball ab, sondern umrundet ihn (fast) völlig 
ohne Ablösung. Da der Ball leicht unterhalb des Zentrums des Luftstrahles 
hängt, erfolgt die Umströmung nicht symmetrisch. Es wird mehr Luft nach 
unten abgelenkt, da an der Unterseite des Balles die Strömungsgeschwin-
digkeit und der Strahlquerschnitt gegenüber der Oberseite geringer ist. Als 
Reaktion erfährt der Ball eine Kraft nach oben. Dies erfolgt in Überlagerung 
mit dem Magnus-Effekt (Der Ball dreht sich). Beide Effekte, jeder für sich, 
lassen den Ball nicht nach unten fallen, sondern nur an der Unterseite des 
Luftstrahles entlang-„rutschen“. Der Widerstand, den der Ball der Strö-
mung entgegensetzt, hält ihn auf Distanz zur Düse und die Schwerkraft 
verhindert, dass er einfach weggeblasen wird. So kann der Ball in einer 
mehr oder weniger stabilen Position schweben.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:CoandaEffekt2.jpg&filetimestamp=20060118171310
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Die hier beschriebenen Phänomene oder Anoma-

lien des durch einen Spalt ausströmende und/oder 

entlang einer gekrümmten Fläche1 strömenden 

Mediums haben gewisse Ähnlichkeiten mit der 

Schmierung. Man hat erfolgreich mit einer schwä-

cheren Analogie zur Superkavitation experimen-

tiert und bereits Schiffe und Propeller gebaut, wo 

der ganz Schiffskörper2 mittels Ausströmen von 

kleinen Luftblasen gleichsam in einen Schaum-

polster gehüllt wird. 

  

Vor dem Stapellauf am 04.10.2006:  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Coandă-Effekt“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 5. Januar 2011, 09:40 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-
Effekt&oldid=83472263 (Abgerufen: 18. Januar 2011, 10:12 UTC) Versions-
ID der Seite: 83472263: „Der wesentliche Unterschied zur Coandă-

Strömung liegt in der Tatsache, dass dort ein Strahl die Wand entlang 

strömt. Die Coandă-Strömung besteht also aus der Grenzschicht, einer rela-

tiv dünnen ungestörten Schicht (dem Strahl), dann aber aus einer weiteren 

Reibungsschicht zu den Luftmassen „außen“ (in der Graphik hellgrau skiz-

ziert). Die Luft außen befindet sich in Ruhe, deshalb gibt es auch keinen 

Druckanstieg entsprechend dem Bernoulli-Gesetz, in der Grenzschicht zur 

Wand fehlt also eine wesentliche Ursache für die Ablösung. Die Coandă-

Strömung haftet also länger als eine normale Strömung.“ 
2
 Eckardt, Christian: EXECUTVE OVERVIEV, Goldenstedt 2006, in: < 

http://www.new-logistics.biz/ >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Coand%C4%83-Effekt&oldid=83472263
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Der Widerstand wird stark verringert und die Leis-

tung des Schiffes um 30% erhöht1.  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Futura Carrier“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 15. Oktober 2010, 13:28 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=8030527
4 (Abgerufen: 4. Januar 2011, 10:21 UTC) Versions-ID der Seite: 80305274: 
„Gegenüber vergleichbaren, existierenden oder geplanten Binnen- und 
Küstenschiffen, soll der Futura-Carrier-Typ weniger Kraftstoff verbrauchen 
und die Betriebskosten deutlich senken. Dafür sorgen die bugseits 
katamaranförmige Rumpfform und die so genannte „Luftschmierung“, die 
Unterströmung des Rumpfes mit Luftbläschen zur Verringerung der Rei-
bung und damit des Widerstandes. Dies bewirkt einen geringeren Rei-
bungswiderstand und vermindert die Wellenbildung sowie Schwellschäden 
an empfindlichen Uferbereichen und Flussbetten. Ein weiteres Novum der 
Futura-Carrier-Schiffe ist der Einsatz von im Straßenverkehr erprobter Ab-
gasreinigungstechnik. Hier wird erwartet, dass sich der Ausstoß von Stick-
oxiden um bis zu 70 Prozent und die Emission von Feinstaubpartikeln um 
bis zu 99 Prozent reduzieren lassen. Auf dem Testprüfstand wurden diese 
Werte problemlos erreicht. Abgaswerte und Systeme der Abgasnachbe-

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=80305274
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=80305274
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6 VON 9  

 

Dr. Lothar Ginzkey / Creative Commons Licence 

Kein Katamaran: Das Zwei-Rumpf-Schiff "Planet" 

gleitet auf Schwimmkörpern durchs Wasser, die 

vollständig unter Wasser liegen. Dadurch liegt das 

Schiff auch bei stärkerem Wellengang ruhig im 

Wasser1 

                                                                                                                           
handlung werden innerhalb des ersten Betriebsjahres von unabhängigen 
Sachverständigen regelmäßig kontrolliert und aufgezeichnet.“ 
1
 Gäthke, Sönke: Alternative Schiffstechnik, Im Tiefstflug 

übers Meer, 08.12.2006, Teil 1, in: SPIGELINLINE FOTOSTRECKE < 
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732.html >. 

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-5.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-7.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-7.html
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Zum Artikel 

Alle Fotostrecken 

6 VON 9  

 

Das gleiche war auch bei Schiffsschrauben erprobt 

worden, die erstens durch den Luftschaum besser 

geschützt sind und außerdem ebenfalls eine signi-

fikante Leistungssteigerung durch das Schaum-

polster aus Luft1 erfahren. Auch wenn man viel-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Futura Carrier“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 15. Oktober 2010, 13:28 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=8030527
4 (Abgerufen: 4. Januar 2011, 10:21 UTC) Versions-ID der Seite: 80305274: 
„Auch die Luftblasenschmieranlage der Futura Carrier, die den Schiffswi-
derstand und somit auch Kraftstoffverbrauch und Schwellbildung positiv 
beeinflussen soll, ist als Baukastensystem ausgelegt. Abmessungen und 
Leistungen lassen sich an die jeweilige Schiffsgröße anpassen. Die einge-
setzten Komponenten werden seit über 40 Jahren in der Abwassertechno-
logie angewendet. Den Kern der Anlage bilden ein Kompressor und 
Belüfterplatten, die für den konstanten, feinblasigen Luftschleier in den 
vorderen Propulsionstunneln bzw. unter dem Schiffsboden sorgen. Das 
hierfür verwendete Material zeichnet sich durch extrem niedrige Wider-
stände aus, ist sehr robust und resistent gegen Bewuchs. Unter dem 
Schiffsbug verläuft ein außen offenes, querlaufendes U-Profil, das in den 
Boden integriert ist und einen ca. 300 mm breiten und ca. 200 mm tiefen 
Belüftungskanal bildet. Dieser Kanal und die Ausströmer im Heck und in 
den Propulsionstunneln werden zur Außenhaut bündig mit den 
Belüfterplatten verschlossen.“ 

http://www.spiegel.de/artikel/a-451585.html
http://www.spiegel.de/fotostrecken/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=80305274
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Futura_Carrier&oldid=80305274
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-5.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-17732-7.html
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leicht von keiner direkten Analogie zum Spaltflü-

gel sprechen kann, so doch zumindest von einer 

verblüffenden Ähnlichkeit der Wirkweise1.  

 

Es sind auch mit Propeller und Flügel weiter expe-

rimentier worden2. Sowohl die hieraus weiter ent-

wickelten Propeller wie auch die neuen Flügel von 

bionischen Flugzeugen erinnern an das Prinzip 

                                                           
1
 Patent-de: Verfahren und Vorrichtung zur Verminderung der Was-

serreibung an einem Schiffskörper eines Schiffes, 
DE102004024343A1 22.12.2005, in: < http://www.patent-
de.com/20051222/DE102004024343A1.html >: “Die Erfindung betrifft 

ein Verfahren zur Verminderung der Wasserreibung an einem 
Schiffskörper eines Schiffes, insbesondere eines Binnenschiffes, bei 
dem ein Gas unterhalb des Wasserspiegels zwischen Schiffskörper 
und ihn umgebendes Wasser eingebracht wird. Das erfindungsge-
mäße Verfahren zeichnet sich dadurch aus, dass das Gas in einem 
oberen Bereich des Schiffskörpers nahe dem Wasserspiegel in das 
Wasser eingebracht wird, und dass das eingebrachte Gas bei Fahrt 
des Schiffes mit einer resultierenden Wasserströmung entlang dem 
Schiffskörper nach achtern in einen tiefer liegenden Bereich des 
Schiffskörpers, insbesondere unter den Schiffsboden, geführt wird. 
Die Erfindung betrifft ferner eine Vorrichtung zur Verminderung der 

Wasserreibung an einem Schiffskörper eines Schiffes.” 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Neue Designs und 

Rotorformen, 2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm >. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
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von Frisbee1, wo einerseits der Kreisrund als Ring 

bzw. Kranz geschlossen wird,  

 

 

Schlaufen-Rotor2 

 

                                                           
1
 Bellis, Mary: Der Erstflug der Frisbee ®, Die Geschichte 

der Frisbee, New York, Juli 1975, in: < 
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A
%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm >. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Neue Designs und 

Rotorformen, 2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm >: „Für 
mich ist besonders interessant, daß das Patent (Nr. EP 1196696, erteilt 
2003) unter dem Namen ‚Rotor mit gespaltenem Rotorblatt’ läuft – denn 
Bannasch war Assistent von Prof. Rechenberg, als ich diesem Ende der 
1980er Jahre unser geschlitztes Rotorblatt präsentierte (s.o.)“ 

http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm#Schlitzblatt_Rotor
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und andererseits das Flügelprofil nach unten und 

nach innen im Halbrund geboten ist.  

 

 

Schlaufen-Rotor Flugzeug1 

 

Das bionische Flugzeug hat nicht nur einen quasi 

ummantelten Propeller und ahmt mit den Flügeln 

die Frisbee-Form nach, sondern imitiert mit einem 

zweiten Flügel vorn die gespaltenen Flügel. Die 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Neue Designs und 

Rotorformen, 2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm >: „Der 
Schlaufen-Rotor wird auch von der Projektgruppe ‚Ultra-Leicht’ an der 
Hochschule Magdeburg untersucht. Auf einer Zeichnung dient der auch Bi-
onic Rotor genannte Propeller sogar schon als Antrieb für ein modernes 
Kleinstflugzeugs. Das bionisch inspirierte Ultraleicht-Flugzeug wird von 
Prof. Ulrich Wohlgemuth entwickelt.“ 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
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Fachliteratur zum gespaltenen Flügel1 erklärt, 

dass die Spaltung des Flügels eines Flugzeuges 

analog der „Spaltung“ des Segels eines kleinen 

Segelbootes in Vorsegel und Hautsegel ist2.  

 

 
Segelboot bei starken Winden in Schieflage 

 

Bei dieser Gegenüberstellung der analogen Funk-

tion des Spaltflügels des Flugzeugs mit zwei von-

einander in einer Reihe angeordnet Segel, 

 

                                                           
1
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 341 Abb VI 110. 
2
 Wikipedia: Seite „Segelboot“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 16. Oktober 2010, 18:52 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Segelboot&oldid=80353200 
(Abgerufen: 6. Januar 2011, 06:35 UTC) Versions-ID der Seite: 80353200. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Segelboot&oldid=80353200
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Segelboot_in_Schieflage.jpg&filetimestamp=20090607191848
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Bezeichnungen der Teile eines einfachen Segelbootes 
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zeigt nicht nur die Analogie zum Spaltflügel son-

dern auch zu zwei hinter einander angeordneten 

Flügel, wie auch bei Eurofighter oder bei anderen 

Deltaflüglern1.  

 

 
North American XB-70 

 

Bei unserem bionischen Flieger ist der kleine Flü-

gel vorn analog der Vorsegel, und die Verdoppe-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Canard“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 6. November 2010, 12:58 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Canard&oldid=81176717 (Ab-
gerufen: 6. Januar 2011, 06:49 UTC) Versions-ID der Seite: 81176717. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Canard&oldid=81176717
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:North_American_XB-70_above_runway_ECN-792.jpg&filetimestamp=20090628025503
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lung der Flügel hat die Funktion, um damit die 

Flügel gleichsam zu spalten.  

 

 
Speed Canard - Aufsicht

1
 

 

Und das Profil des Hauptflügels ist außerdem Fris-

bee-Förmig2. Der Trick ist auch bei Eurofighter, 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Canard“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 6. November 2010, 12:58 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Canard&oldid=81176717 (Ab-
gerufen: 6. Januar 2011, 06:49 UTC) Versions-ID der Seite: 81176717. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Neue Designs und 

Rotorformen, 2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_08_11_windenergie_neue_designs.htm >: „Der 
Schlaufen-Rotor wird auch von der Projektgruppe ‚Ultra-Leicht’ an der 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Canard&oldid=81176717
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_08_10_windenergie_aufwind_bis_stauwerk.htm
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und also bei Hochgeschwindigkeitsflugzeugen, so 

dass zumindest einige Modelle von Concorde1 

bzw. damit verwandte Modelle solche Vor-Flügel 

hatten und haben. Vielleicht könnte dazu auch ein 

Exkurs über Flügelformen von Vögel und Pfalzen 

hilfreich sein.  

  

                                                                                                                           
Hochschule Magdeburg untersucht. Auf einer Zeichnung dient der auch Bi-
onic Rotor genannte Propeller sogar schon als Antrieb für ein modernes 
Kleinstflugzeugs. Das bionisch inspirierte Ultraleicht-Flugzeug wird von 
Prof. Ulrich Wohlgemuth entwickelt.“ 
1
 Academic: Concorde, Academic 2008 - 2010, in: < 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/276671 >. 

http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/276671
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Flügel 

 

Die klassische Lehre geht zwar von der gewölbten 

Form des Flügels als Ursache für den Auftrieb aus, 

doch eine Schrägstellung kann eine weitgehend 

gleichwertige Wirkung erzielen1. 

 

 

                                                           
1
 Ebel, Klaus: forschung an tieren mittels angewandter physik, Aktualisiert 

2. 1. 2011, in: < http://www.ebel-k.de/index.html >: Caudalfunktion, 2.3 
Vortriebserzeugung durch den Rumpf, abgerufen am 27. 1. 2011, in: < 
http://www.ebel-k.de/html/caudalfunktion.html >. 
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„Abb. 6. Umströmung einer profilierten Fläche oder eines spin-

delförmigen Fischkörpers und die Richtung der dabei erzeugten 

Kraft sowie ihrer Komponenten in Strömungs- richtung und 

normal dazu. Der besseren Anschaulichkeit wegen ist der An-

stellwinkel gegenüber realen Verhältnissen überhöht. Die Sei-

tenkraft ist bei Fischen unerwünscht, leider aber unvermeidlich, 

während demgegenüber bei einem Tragflügel nur die Kraft von 

Bedeutung ist. Fliegen und Schwimmen basieren komischer-

weise auf dem gleichen Prinzip.“ 

 

 

  

 

Flügel ohne Auftrieb
1 

  

„Der Schweizer Physiker Daniel Bernoulli (1700-

1782) entdeckte die Grundlage dafür, dass ein 
                                                           

1
 Blick: Flugprinzip, Flügel und Auftrieb, © Pädagogisches Institut für die 

deutsche Sprachgruppe - Bozen. 2000 - 2011, Letzte Änderung 05. 10. 
2006, in: < http://www.blikk.it/angebote/naturinternet/na8033a.htm >. 

http://www.blikk.it/angebote/naturinternet/na8033a.htm
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Flugzeug fliegen kann: wird Luft zu schnellen 

Strömen veranlasst, so sinkt der Druck und es 

entsteht ein Sog. Deshalb ist die Oberfläche der 

Tragflächen eines Flugzeuges gewölbt. Die Luft 

muss an der Oberseite schneller strömen als an 

der Unterseite. Dann entsteht ein Sog nach oben. 

An der Unterseite ist die Tragfläche nach oben 

gewölbt. Dadurch wird ein Druck nach oben er-

zeugt. Beides zusammen ergibt den Auftrieb.“1 

 

Ein analoger Rekurs auf archaische Vorstellungen 

ist der Flügelschlag.  

 

„Aerodynamik des Schlagflugs 

Laufzeit 

10/2008 -  10/2011  

Projektleiter 

Stamhuis, Eize Jan, Dr. 

                                                           
1
 Blick: Flugprinzip, Flügel und Auftrieb, © Pädagogisches Institut für die 

deutsche Sprachgruppe - Bozen. 2000 - 2011, Letzte Änderung 05. 10. 
2006, in: < http://www.blikk.it/angebote/naturinternet/na8033a.htm >. 

http://www.blikk.it/angebote/naturinternet/na8033a.htm
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Projektbeteiligte 

Kesel, Antonia, Prof. Dr. 

Thielicke, William, Dipl.-Biol. 

Projektbericht  

 

Von je her beeindrucken die Leichtigkeit und Ge-

schicklichkeit mit der sich Vögel durch die Luft 

bewegen. Vögel erscheinen hierzu bis ins kleinste 

Detail optimiert: Unterschiedliche Profilierungen 

an Arm- und Handschwingen sorgen beispielswei-

se dafür, dass instationäre aerodynamische Effek-

te genutzt und kontrolliert werden können. Mo-

dellversuche zeigen, dass sich beim Abschlag des 

Flügels sofort ein Vorderkantenwirbel ausbildet. 

Der Wirbel hat großen Anteil an den entstehenden 

Luftkräften (Auftrieb und Vortrieb). Dieses Phä-

nomen wurde beim Insektenflug bereits ausführ-

lich untersucht. Der Schlagflug der Vögel findet 

jedoch bei weitaus größeren Reynoldszahlen statt. 

Ob die für den Insektenflug beschriebenen Me-

chanismen auch hier greifen ist noch unklar. Das 
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Forschungsprojekt soll das Verständnis vom 

Schlagflug der Vögel im Allgemeinen und speziell 

während kritischer Manöver wie Start und Lan-

dung erweitern.  

 

Bild 1: Graphische Rekonstruktion des Nachlaufes 

eines Vogels im Schlagflug nach Modellmessungen 

(Quelle: William Thielicke)  

 

Ziel des Projektes ist die Charakterisierung der 

instationären Strömung um mehrere, vogelflügel-

ähnliche Modelle. Die Fluidbewegung wird mittels 

Particle Image Velocimetry (PIV) direkt um den 
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schlagenden Flügel erfasst. Vorstudien haben be-

reits die Komplexität und die Dominanz dreidi-

mensionaler Komponenten der Umströmung ge-

zeigt (Bild 1), daher ist eine dreidimensionale 

Analyse unumgänglich. Durch die Kombination 

von vielen gestapelten, zweidimensionalen Licht-

schnitten aus zwei rechtwinklig zueinander ste-

henden Ebenen, kann ein dreidimensionales Ab-

bild der instationären Strömung aufgenommen 

werden. Gegenstand der Messungen sind ver-

schiedene Flügelmodelle und die Kinematik. Diese 

Studie soll den Effekt verschiedener, für den Vo-

gelflug relevanter Designparameter (Flügelform, 

Profilwölbung, Flügelverwindung, Profildicke) cha-

rakterisieren. Mithilfe der dreidimensionalen 

Strömungsmessungen können Auftrieb und Vor-

trieb der Modelle verglichen werden. Mechanis-

men, die für die Stabilisierung der instationären 

Effekte verantwortlich sind, werden aufgezeigt. 

 

Das Projekt soll einen Beitrag für präzisere Hypo-
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thesen zu den Mechanismen des Schlagflugs der 

Vögel leisten.  

 

Einsatzmöglichkeiten der Ergebnisse in technische 

Bereiche scheinen vielfältig. Insbesondere die 

Kontrolle von instationären Effekten und deren 

Nutzung ist für eine technische Umsetzung bei 

unbemannten Flugobjekten (z.B. Micro Air 

Vehicles, MAVs) sehr vielversprechend.“1 

 

Die Natur besticht gewiss mit Eleganz und auch 

gewisse technische Überlegenheit wäre der Natur 

nur schwer abzusprechen. Das mag insbesondere 

für den Flug gelten, sei es bei Tieren wie Vögel 

oder Fischen, oder sei es bei Pflanzen, oder bei 

Insekten oder Schmetterlingen. Trotz der Vielfalt 

und der unterschiedlichen evolutionären Stufe, 

                                                           
1
 Stamhuis, Eize: Aerodynamik des Schlagflugs, Hochschule Bremen 8/2008 

– 10/2011, abgerufen am 24. 1. 2011, in: < http://www.hs-
bremen.de/internet/de/forschung/projekte/detail/index_18251.html >. 

http://www.hs-bremen.de/internet/de/forschung/projekte/detail/index_18251.html
http://www.hs-bremen.de/internet/de/forschung/projekte/detail/index_18251.html
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bleiben gewisse Natukonstanten auch beim Flug 

invariabel.  

 

 
Vom Vogelflug zur Aerodynamik 

Inv.-Nr.: 1976/817
1
 

 

                                                           
1 Deutsches Museum: Der Normal-Segelapparat von Otto Lilienthal, 
abgerufen am 24. 1. 2011, in: < http://www.deutsches-
museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-
iii/segelapparat/ >. 

http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-iii/segelapparat/
http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-iii/segelapparat/
http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-iii/segelapparat/
http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-iii/segelapparat/segelapparat-grossansicht/
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Um den Vogelflug oder den Flug von Pflanzensa-

men mit dem Flug von Flugzeugen zu vergleichen, 

die die diesbezüglichen Charakteristika von Flug-

maschienen vorausgeschickt werden.  

 

- Wichtig zum Gesamtverständnis bei der Ge-

genüberstellung, dass es bei Flugmaschinen 

grundsätzlich zwei Arten von Flügel gibt, 

nämlich die statische Flügel einerseits und 

dynamischen Flügel, grundsätzlich in Form 

eines Rotors andererseits.  

- Das gleiche Problem löst der Vogelflug mit 

den beweglichen Flügeln, die beim Flug 

nach hinten, und im Manöver, wie beim 

Landen und Starten, nach vorn abgewinkelt 

werden können1. Dabei beschriben die auf 

und ab sich bewegenden Flügel eine Sinus-

                                                           
1
 WDR / SWR / BR-alpha: Störche, © WDR / SWR / BR-alpha 2011,  abgeru-

fen am 14. 1. 2011, in: < http://www.planet-
wissen.de/natur_technik/voegel/stoerche/index.jsp >. 

http://www.planet-wissen.de/natur_technik/voegel/stoerche/index.jsp
http://www.planet-wissen.de/natur_technik/voegel/stoerche/index.jsp


189 
 

kurve, die bekanntlich der Kreisbewegung 

des Rotors oder Propellers entspreche.  

 

- Das Hauptproblem des Maschinenfluges 

liegt in dem Unterschied des gleichmäßigen 

Fluges zum Manöver, insbesondere zum 

Landen und Starten. Diese stelle an die 

Flugmaschine solche Anforderungen, die mit 

den Anforderungen zum Normalflug im Wi-

derspruch stehen. Das hat bewirkt, dass 

auch die Flugmaschine mit solchen Zusätzen 

für das Starten und Landes versehen wer-

den, welche die Flugtauglichkeit zumindest 

stark einschränken.  
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Man kann sonach die Flugtechnik für Maschinen 

als die Überwindung des Gegensatzes zwischen 

Fliegen einerseits so wie Starten und Landen an-

dererseits ansehen.  

 

- Das ist zugleich der Gegensatz zwischen 

starren  Flügel einerseits und dynamischen 

Flügel bei Flugmaschinen andererseits. 

o Die dynamischen Flügel sind ideal für 

Starten und Landen, eignen sich aber 

weniger für den Normalflug,  

o während die statischen Flügel eigenen 

sich für den Linearflug optimal, weni-

ger jedoch für das Starten und Lan-

den.  

- Der Vorgelflug ist im Grunde eine Hybrid-

form, die sowohl statisch wie dynamisch ist. 

- In einem ersten Vergleich zwischen Maschi-

nenflug und Vogelflug lässt sich,  

o außer beim Segelflug,  
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 die Kombinierung des starren 

Flügels mit einer dazu senkrech-

ten Propeller,  

 also eigentlich mit einem dyna-

mischen Flügel,  

o so feststellen, dass  

o die aus einem Guss bestehende Vo-

gelflug auf zwei Funktionen bzw. zwei 

Arten von Flügel aufteilt ist.  

 Das Schlagen der Flügel bei der 

Fortbewegung im Flug be-

schreibt aus dem seitlichen 

Blickwinkel eine Art Sinuskur-

ve1,  

 die bekanntlich ein im Raum 

vorwärts bewegte Kreisbewe-

gung ist2.  

                                                           
1
 Stumpe, Jörg: 3. Physikalische Grundlagen der Akustik, abgerufen am 

14. 1. 2011,  in: < http://www-cg-hci.informatik.uni-

oldenburg.de/~airweb/Seminarphase/JoergStumpe/html/Physik.html >. 
2
 Koch, Philipp: Einführung in die Kavitation,  in: < 

http://www.physik3.gwdg.de/~pkoch/AWG/kavitation.html 

http://www-cg-hci.informatik.uni-oldenburg.de/~airweb/Seminarphase/JoergStumpe/html/Physik.html
http://www-cg-hci.informatik.uni-oldenburg.de/~airweb/Seminarphase/JoergStumpe/html/Physik.html
http://www.physik3.gwdg.de/~pkoch/AWG/kavitation.html
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o Insofern also die Sinusförmige Bewe-

gung der Flügel eines Vogels auf die 

Kreisbewegung zurückgeführt werden 

und damit identifiziert werden kann, 

so wird klar, dass  

 die dynamischen Flügel des Vo-

gels von der Funktion her eher 

den dynamischen Flügeln des 

Helicopters ähneln,  

 auch und gerade wenn die 

Flugmaschine die um einiges 

elegantere Lösung des Vogelflu-

ges nicht direkt realisieren, son-

dern nur imitieren konnte.  

                                                                                                                           
>in:  Koch, Philipp: Simulation der Bewegung akustischer Kavitationsbla-
sen durch ein Partikelmodell, Diplomarbeit, vorgelegt von, Philipp Koch, 
aus Göttingen, angefertigt im, Dritten Physikalischen Institut der Georg-
August-Universität zu Göttingen, 2001, in: < 

http://www.physik3.gwdg.de/~pkoch/AWG/ >: „Hydrodynami-
sche Kavitation, induziert durch einen im Fluid rotierenden Propeller (Abbil-
dung von Luther).“  

http://www.physik3.gwdg.de/~pkoch/AWG/
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- im Vergleich mit dem Maschinenflug ist der 

Vogelflug1 scheinbar eine Hybridform, weil 

der Maschinenflug, im Gegensatz zum Vo-

gelflug, nicht den gleitenden Übergang zwi-

schen statischen Flügel einerseits und dy-

namischen Flügel einerseits lösen kann, 

während beim Vogelflug die dynamische 

Flügel mit den statischen Flügel eine integ-

rierende Einheit bilden.  

 

Aus diesen und ähnlichen Gründen empfehlt es 

sich den Maschinenflug auch mit dem Pflanzen-

pflug zu vergleichen.  

 

- Es gibt zwar Pflanzenpflug solche schwe-

bende Bewegungen, die Ballonfahrt oder 

Segeln vergleichbar sind, die aber hier nicht 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Flügel (Vogel)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 10. Januar 2011, 16:14 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Vogel)&oldid=8
3716700 (Abgerufen: 24. Januar 2011, 08:58 UTC) Versions-ID der Seite: 
83716700. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Vogel)&oldid=83716700
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Vogel)&oldid=83716700
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berücksichtig bleiben, sondern die Aufmerk-

samkeit auf jenen Pflanzenflug der Flügel-

flieger beschränkt bleibt, die mit Hilfe von 

Flügel geschieht1.  

- Hier gibt es analog dem Maschinenflug sol-

che mit statischen Flügeln und solche mit 

dynamischen Flügeln. Wir interessieren uns 

nur für jenen mit Flügel.  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Meteorochorie“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 27. November 2010, 12:28 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Meteorochorie&oldid=8199060
6 (Abgerufen: 6. Januar 2011, 12:46 UTC) Versions-ID der Seite: 81990606: 
„Das Bauprinzip der Diasporen, die meteorochor ausgebreitet werden, 
lässt sich in vier Unterarten unterteilen: 

 Blasenflieger oder Ballonflieger (Cystometeorochorie): Diasporen 
mit Haaren oder Schirmen. Beispiele sind Wundklee, Sumpf-
Herzblatt und Blasenstrauch 

 Haarflieger und Schirmflieger (Trichometeorochorie) haben Haa-
re oder Schirme aus umgebildeten Samenschalen, Grannen oder 
Kelchblättern. Beispiele sind Löwenzahn, Disteln und Waldreben. 

 Flügelflieger (Pterometeorochorie) haben geflügelte Diasporen, 
die durch Samenschale, Perikarp oder Blatt gebildet werden. Bei-
spiele sind Linden, Ahorne und Birken. 

 Körnchenflieger (Granometeorochorie) haben ein Samengewicht 
unter 0,1 mg und erreichen daher weite Entfernungen. Beispiele 
sind Orchideen, Sommerwurz, Heidekraut und Besenheide. 

Typisch für meteorochore Pflanzen ist, dass die Diasporen durch luftgefüll-
te Hohlräume ihr spezifisches Gewicht reduzieren und/oder eine durch 
verschiedene Ausbildungen der Oberfläche wie Flügel, Flughaare oder Fall-
schirme ihren Luftwiderstand vergrößern.“ 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Meteorochorie&oldid=81990606
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Meteorochorie&oldid=81990606
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- Die Pflanzensamen mit Flügel haben eine 

Eigenrotation die auch beim Maschinenflug 

vorkommt1.  

 
Die Raubvögel haben einen anderen Körperbau 

als die Vegetarier2.  

 

 

Vergleich einiger Flügelformen 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Autorotation“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 4. Dezember 2010, 21:42 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Autorotation&oldid=82276815 
(Abgerufen: 6. Januar 2011, 15:10 UTC) Versions-ID der Seite: 82276815. 
2
 Ornitopher: Gangartwechsel der Ornitopher, abgerufen 

am 24. 1. 2011, in: < 

http://www.ornithopter.de/gangart.htm >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Autorotation&oldid=82276815
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Man erkannt also schon am Schatten-Abriss, vor 

allem an der Halslänge, was angeflogen kommt. 

Für ihre Sprints beim Angriff haben die Raubvögel 

kurze Hälse und die Flügel sitzen weiter vorn, 

während die Langstreckenflieger einen langen 

Hals und die Flügel hinten haben. Bei Räubern 

scheint also der Schwerpunkt des Körpers vorn, 

und bei den anderen hinten zu liegen.  

 

Für die Flugeigenschaften sind neben den Flügeln 

die Schwanzfedern verantwortlich. Man könnte 

aufgrund dieser Zweiteilung von einem gespalte-

ten Flügel sprechen. Ähnlich wie beim Flügel und 

Schwanzfeder des Vogels der Flugapparat zweige-

teilt ist, ist insbesondere bei Insekten als Urform 

des Fliegens eine Zweiteilung des Flügels durch 

einen Spalt zu beobachten.   
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Abb. 0.1 Ursprüngliche Aderung und Flügelhaltung bei einer 

Großlibelle 

 

Die Insekten haben in aller Regel gespaltene Flü-

gel1, aber auch Schmetterlinge. Die Gegenüber-

stellung der Flügel von Insekten und Schmetter-

linge zeigt, dass die Flügel der Insekten eher eine 

langgezogene Gerade, als eine Wirkung in der 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Flügel (Insekt)“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 4. Januar 2011, 13:45 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Insekt)&oldid=8
3435365 (Abgerufen: 25. Januar 2011, 16:54 UTC) Versions-ID der Seite: 
83435365. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Insekt)&oldid=83435365
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Fl%C3%BCgel_(Insekt)&oldid=83435365
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:IC_Gomphidae_wing.jpg&filetimestamp=20061128193650
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Länge haben, während die Flügel der Schmetter-

linge die gleiche Flugfläche eher durch Breite der 

Flügel erreichen. Dabei neigt sich der Schmetter-

lingsflügel nach vorn, um mit der gekürzten Länge 

die Größe der nötigen Fläche doch noch zu errei-

chen.  

 

Im übrigen haben Bioniker auch herausgefunden, 

dass die am Flügelende auseinander stehenden 

Feder nicht zufällig sondern die nämliche gespal-

tenen Flügel sind1. Die breite aber kurze Flügel al-

so des Schmetterlings, die theoretisch die gleiche 

Flügelflüche aufweisen, haben weniger auftrieb, 

weil man mit einem halb so breiten aber doppelt 

so langen Flügen mehr Auftrieb habe. Eine andere 

Lösung ist allerdings der Natur durch die Aufspal-

tung der kurzen und breiten Flügel eingefallen. 

  

                                                           
1
 BentBlog: Wie ein Vogel fliegen: der Ornitohopter, in: < 

http://www.totolidou.de/bent/de/2010/09/24/fly-like-a-bird-the-
ornitohopter/ >. 

http://www.totolidou.de/bent/de/2010/09/24/fly-like-a-bird-the-ornitohopter/
http://www.totolidou.de/bent/de/2010/09/24/fly-like-a-bird-the-ornitohopter/
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Jene Vögel also, die keinen langen und schmalen, 

sondern einen kurzen und breiten Flügel haben, 

haben in der Regel vier-fünf Spalten am Flügelen-

de, womit der analoge Effekt wie beim langen 

Flügel erreicht werde, weil die Greiffläche für den 

Luftstrom mehrfach zwar, aber lang und schmal 

sei. Das könnte in der Mechanik mit der Gegen-

überstellung des einfachen Propellers mit zwei 

Schaufeln und eines Turbopropellers mit einer 

Vielzahl von kleinen Schaufeln veranschaulicht 
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werden,  die mit der Vielzahl von Turbinen-Blätter 

etwa beim Flugzeug die gespaltenen Flügel der 

Vögel nachahmen. 

 

„98.      Milvus milvus, Rotmilan, N“1

 

 

Von Interesse für unsere Betrachtung ist die Flü-

gelform, die einen Halbkreis nachahmt, bzw. halb-

                                                           
1
 Schneckenhaus: Vogelarten in Grevenbroich, Seit 2005 festgestellte Vo-

gelarten in Grevenbroich unter Zugrundelegung der Artenliste der Vögel in 
NRW aus:  http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html in al-
phabetischer Reihenfolge nach wissenschaftlichen Namen: B : Brutvogel, N 
: Nahrungsgast, W : Wintergast, Dz : Durchzügler, Bv : Brutverdacht, in: < 
http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html >. 

http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html
http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html
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rund ist. Es lässt sich dabei feststellen, dass diese 

zu den besten Fliegern gehören, wie in Mitteleu-

ropa die Schwalbe1.  

 

 

 

Die schematische Darstellungen bieten zumeist 

die stilisierte größte Spannweite um die Gesamt-

form zu zeigen, während hier hervorzuheben ist, 

dass im Flug, insbesondere im Schnellflug, der 

Flügel zusätzlich nach hinten abgewinkelt, also 

                                                           
1
 Giebing, Manfred: Der Mauersegler, Vogel des Jahres 2003, Copyright © 

2004 Manfred Giebing  Stand: 26. November 2007, in: < 
http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm >. 

http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm
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quasi geschwenkt, werde, so dass man den ge-

suchten Halbrund oder einen Halbmond-Form hat, 

in der man die Hälfte eines Schwungrades unter-

bringen kann1.  

 

 

 

Deswegen sind die Flugeigenschaften der kreis-

runden Frisbee als Modell zu forcieren, weil zur 

Vorderfront der fliegenden Scheibe, das heißt ein 

Frisbee, die beste Flügelform sei. Nur beim Segeln 

                                                           
1
 Ornithologenverband Sachsen-Anhalt e. V.: Artenliste der Vögel Sachsen-

Anhalts, Letzte Aktualisierung 08. 01. 2011, in: < http://www.osa-
internet.de/artenliste.htm >.  

http://www.osa-internet.de/artenliste.htm
http://www.osa-internet.de/artenliste.htm
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werden die Flügel der Vögel gespreizt, also zurück 

– in die Breite nach vorn – geschwenkt, um so ei-

ne große Spannweite zu zeigen. 

 

 

Falke1 

 

                                                           
1
 Schweissgut, Robert: Milan, März 1996, in: < http://www.flying-

wing.de/rs/katalog/rs_milan.html >: „Aus gegebenem Anlass weise ich dar-
auf hin, dass es nicht genügt, einfach ein Detail an meinen Konstruktionen 
zu ändern, um dann ein "neues" Modell anbieten zu könne. Leider machen 
das viele "Konstrukteure" so. Es ist das Prinzip, die Neuheit, geschützt. Le-
sen Sie bitte den Testbericht in AUFWIND 6/89 und im MODELL 8/1990“ 
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Beim Arbeitsflug ist die Flügel aber halbrund wie 

ein Halbmond. Der Form nach wie ein Frisbee, das 

heißt, deren vordere Hälfte.  

 

Dass bei den diesen Flügel mit der Form eines 

Halbmonds1 oder einer halben Frisbee die zweite 

Hälfte der Frisbee zum vollen Kreis fehlt, tut dem 

keinen Abbruch, denn der hintere Teil ist beim 

Flug weitgehend irrelevant, oder sekundär, und 

wenn man das geschickt macht, kann man das 

strömungstechnisch auch dann verschwinden las-

sen, wenn es physisch vorhanden ist, um den 

Schwungrad zu bergen.  

 

Man kann sich aber nun Formen2 zuwenden, die in 

die Gegenrichtung zeigen, denn diese gibt sowohl 

in der Natur, wie auch in der Flugzeugtechnik.  

                                                           
1
 Giebing, Manfred: Der Mauersegler, Vogel des Jahres 2003, Copyright © 

2004 Manfred Giebing  Stand: 26. November 2007, in: < 
http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm >. 
2
 Schneckenhaus: Vogelarten in Grevenbroich, Seit 2005 festgestellte Vo-

gelarten in Grevenbroich unter Zugrundelegung der Artenliste der Vögel in 

http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm
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„Enger Bruch  

Heute zwischen 9:55 und 10:15 ein sehr aktives 

juveniles Habicht-Weibchen im Bereich der Tei-

che.“1 

                                                                                                                           
NRW aus:  http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html in al-
phabetischer Reihenfolge nach wissenschaftlichen Namen: B : Brutvogel, N 
: Nahrungsgast, W : Wintergast, Dz : Durchzügler, Bv : Brutverdacht, in: < 
http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html >. 
1
 Lietzow, Eckard: Sturmmöwe - Vogelbeobachtung in Ostwestfalen, Her-

ford - Bielefeld - Gütersloh - Minden-Lübbecke - Paderborn – Lippe, 04 Sep-

tember 2010, Bad Salzuflen, posted by Vogelgucker @ 4.9.10, in: < 
http://vogelgucker.blogspot.com/2010_08_29_archive.html >. 

http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html
http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html
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Habicht1 

 

„90.      Larus fuscus, Heringsmöwe, N“2 

                                                           
1
 Trimmel, Wolfgang: Habicht - Warmblüterkoppel/Seewinkel/Bgld - 

12.08.2010, in: ZEISS Club 300 Austria, Bildergalerie / Galery < 
http://www.club300.at/usergallery?page=15&sort=asc&order=Fotogr
af+/+Photographer >. 
2
 Schneckenhaus: Vogelarten in Grevenbroich, Seit 2005 festgestellte Vo-

gelarten in Grevenbroich unter Zugrundelegung der Artenliste der Vögel in 
NRW aus:  http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html in al-
phabetischer Reihenfolge nach wissenschaftlichen Namen: B : Brutvogel, N 

http://www.club300.at/usergallery?page=15&sort=asc&order=Fotograf+/+Photographer
http://www.club300.at/usergallery?page=15&sort=asc&order=Fotograf+/+Photographer
http://natur-in-nrw.com/HTML/Artenlisten/voegel.html
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Der nächste Schritt wäre, wie schon zum Thema 

Frisbee1 gesagt, dass die ursprüngliche Form der 

fliegenden Scheibe nach der technischen Reife zu 

einem Ring2 stilisiert werde. Man kann zwar einer-

seits also von dem Ring als idealen Flugkörper 

sprechen3, worin auch der Flügel als Ganzflügel-

                                                                                                                           
: Nahrungsgast, W : Wintergast, Dz : Durchzügler, Bv : Brutverdacht, in: < 
http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html >. 
1
 Bellis, Mary: Der Erstflug der Frisbee ®, Die Geschichte 

der Frisbee, New York, Juli 1975, in: < 
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A
%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm >. 
2
 BEST-B2B: Plastic Ring Frisbee, Copyright 1996~2010, in: < http://www.best-

b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html >. 
3
 DIYTrade: Ring Frisbee, Post Time: 16 Feb, 2009, Last Modified: 15 Jul, 2009, 

in: < http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-
frisbee_527617.html >. 

http://www.schneckenhaus-gv.de/index.php/Vogelarten.html
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.microsofttranslator.com/BV.aspx?ref=IE8Activity&a=http%3A%2F%2Finventors.about.com%2Flibrary%2Fweekly%2Faa980218.htm
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
http://www.best-b2b.com/Products/989/1007-1/plastic-ring-frisbee_527617.html
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flugzeug erhalten wäre, vorerst unterscheiden wir 

aber noch zwischen Flügel und Flugkörper am Bei-

spiel der Schwalbe1.  

 

„Alle Aufnahmen aus Marburg und Umge-

bung […] 

 

[…]  

Raubseeschwalben, Lachmöwen und Zwergmöwe 

- 17.4.2009 Frischwassersee Niederweimar.* 

 

                                                           
1
 Caspian Tern: Raubseeschwalbe, Marburg-Biedenkopf 17. 4. 2009, in: < 

http://www.marburger-vogelwelt.de/html/raubseeschwalbe.html >. 

http://www.marburger-vogelwelt.de/html/raubseeschwalbe03.html
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[…] Raubseeschwalbe - Caspian Tern -  

Sterna caspia  (Familie Seeschwalben)“1 

 

In diesem Fall, wenn der Flugkörper neben dem 

Flügel besteht, oder darin eingebettet ist2, kann 

man den inneren Hohlraum im Ring mit zwei wei-

teren kreisförmigen Öffnungen kaschieren.  

 

 

 

Nicht nur die gabelförmige Schwanz der Schwalbe 

gabelt sich als Halbrund, sondern auch die Innen-

                                                           
1
 Caspian Tern: Raubseeschwalbe, Marburg-Biedenkopf 17. 4. 2009, in: < 

http://www.marburger-vogelwelt.de/html/raubseeschwalbe.html >. 
2
 Zooplus.de: Wie Vögel fliegen , abgerufen am 26. 1. 2011, In: © 1999-

2011 < http://www.zooplus.de/magazin/information/artikel/1174 >. 
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kante des Flügels1. Die Halbrund als Form an der 

Vorderseite zeigt sich also auch an der Rückseite. 

 

Man erkennt deutlich, dass Pteranodon eine ähnli-

che Flügelform hat wie ein Albatros, während die 

Flügel von Quetzalcoatlus eine deutlich kleinere 

Streckung haben2. 

                                                           
1
 Sarah, Sophia: Heimat ist dort, wo mein Bett steht , Donnerstag, 15. 

April 2010,  in: < http://wildwhiteharts.blogspot.com/2010/04/heimat-ist-

dort-wo-mein-bett-steht.html >. 
2
 Bäker, Martin: Der Flug der Urzeitdrachen, 18. 12. 10 17:20 Uhr,  in: < 

http://www.scienceblogs.de/hier-wohnen-drachen/2010/12/der-flug-der-
urzeitdrachen.php > 

http://wildwhiteharts.blogspot.com/2010/04/heimat-ist-dort-wo-mein-bett-steht.html
http://wildwhiteharts.blogspot.com/2010/04/heimat-ist-dort-wo-mein-bett-steht.html
http://www.scienceblogs.de/hier-wohnen-drachen/2010/12/der-flug-der-urzeitdrachen.php
http://www.scienceblogs.de/hier-wohnen-drachen/2010/12/der-flug-der-urzeitdrachen.php
http://www.scienceblogs.de/hier-wohnen-drachen/witton-habib-018.jpg
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So wie also nach außen in die Flugrichtung an der 

Vorderseite die beiden Flügel einer Schwalbe zu-

sammen einen großen Halbkreis als Profil bilden, 
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so bilden auf der anderen Seite die beiden Flügel 

je einen halbrund.  

 

 

Schwalbe1 

 

Das gilt insbesondere für den Idealfall des Fluges 

geradeaus. Dieser Haltung und Flügelform stehen 

aber bei Abweichungen vom Idealfall, also wenn 

                                                           
1
 T. V. Schwalbe: T. V. Schwalbe 01, Letztes Update 15. 7. 2002,  in: < 

http://schwalbe01.de/ >. 

http://schwalbe01.de/
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der Flug nicht geradeaus verlaufen soll, abwei-

chende bis gegenteilige Formen gegenüber, zumal 

bei ruckartigen Manövern und bei der Landung, 

oder beim Start aus dem Stand. Besonders aus-

geprägt bei Seeschwalben, die über dem Wasser 

zu besonderen Flugmanöver gezwungen sind.  

  

„Alle Aufnahmen aus Marburg und Umgebung 

 

Flußseeschwalbe - aufgenommen am 7.5.2009 

Kiesgruben Kirchhain-Niederwald […] 



215 
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[..] Flußseeschwalbe - Common Tern  

Sterna hirundo (Familie Seeschwalben)“1 

 

Insofern einmal an der Schwalbe oder Falke als 

Vorbild orientiert die Ideale Vorderfront einer Flü-

gel der (Halb-)Kreis oder Halbmond2 ist, also so 

oder ähnlich wie Frisbee als Ring, so ist auf der 

Rückseite nicht EIN eingeschriebener Kreis die 

ideale Form, sondern ZWEI eingeschriebene 

(Halb-)Kreise. Allerdings ginge es hier nicht um 

einen Halbkreis bzw. Halbmond, sondern um den 

vollen Kreis, und dafür könnte man den die 

Schwalbe oder Falken als Meisterflieger heranho-

len, oder auch die Fischflossen3. Für diese Zeigt 

                                                           
1
 Common Tern: Flußseeschwalbe, Alle Aufnahmen aus Marburg und 

Umgebung, © www.Marburger-Vogelwelt.de 2009, in: < 
http://www.marburger-vogelwelt.de/html/flussseeschwalbe.html >. 
2
 Giebing, Manfred: Der Mauersegler, Vogel des Jahres 2003, Copyright © 

2004 Manfred Giebing  Stand: 26. November 2007, in: < 
http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm >. 
3
 AngelnAktuell.de: Fischkörper - Flossen, Copyright © 2009, in: < 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-
Fischkunde/Fischkoerper-Flossen >. 

http://www.marburger-vogelwelt.de/html/flussseeschwalbe.html
http://www.manfredgiebing.de/mauersegler.htm
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
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sich für die Schnelligkeit ebenfalls die Halbmond-

Form der Schwalben-Flügel als Ideal. 

 

Abb. 10. Ideale Konfiguration von Rumpf-

heck und Caudalflosse zur Erzeugung maxi-

malen Vortriebs, minimal- en Widerstands 

und optimaler Umlenkung bei Thunen.  
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a: ohne Strömungsbeeinflussung, tur-

bulente Strömung      im Heckbereich 

teilweise abgelöst, 

b: mit Wirbelgeneratoren zur Strö-

mungsbeeinflussung und damit erheb-

lich geringeren Störungen1 

 

Es zeigt sich, dass die Körperform und auch die 

Form der Flossen2 eine Funktion der Geschwindig-

keit und der Strömungsverhältnisse. Für das 

Schwimmen in Turbulenzen Gewässern eignet sich 

der schon bekannte Halbmond bzw. Halbring als 

Vorderfront, während in laminaren Strömungen 

statt dem Halbrund der Vollkreis als ideale Form 

der Schwanz-Flossen sich herausgebildet habe.  

                                                           
1
 Ebel, Klaus: forschung an tieren mittels angewandter physik, Aktualisiert 

2. 1. 2011, in: < http://www.ebel-k.de/index.html >: Caudalfunktion, 2.3 
Vortriebserzeugung durch den Rumpf, abgerufen am 27. 1. 2011, in: < 
http://www.ebel-k.de/html/caudalfunktion.html >. 
2
 Ebel, Klaus: forschung an tieren mittels angewandter physik, Aktualisiert 

2. 1. 2011, in: < http://www.ebel-k.de/index.html >: Schwimmphysik, 
Schwimmende Fortbewegung bei Wirbeltieren, wie funktioniert 

das denn nur ?, abgerufen am 27. 1. 2011, in: < http://www.ebel-
k.de/html/schwimmphysik.html >. 

http://www.ebel-k.de/html/schwimmphysik.html
http://www.ebel-k.de/html/schwimmphysik.html
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„Abb. 4. Typische Körperformen bei Fischen 

als Ausdruck der Anpassung an unterschied-

liche Geschwindigkeitsbereiche.   

a: Kontur eines schnell schwimmenden 

Fisches, der sich im laminaren Strö-

mungsbereich bewegt (Lepisosteus, re-

zent), umgezeichnet nach O. Abel 

(1912),  

b: Kontur eines schnell schwimmenden 
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großen Haies, der sich im turbulenten 

Strömungsbereich bewegt. Pfeile zei-

gen die Richtungen der Bewegung, die 

von Flossen und Rumpf erzeugt werden 

können. CG = Schwerpunkt“1 

 

Die Natur als Vorbild zeigt, dass die ideale Form 

der Schwanzflosse als Hauptantrieb der Fische – 

analog den Flügeln der Vögel - von den Strö-

mungsverhältnisse abhänge. Für die laminare 

Strömung ist die Kreisform der Flosse ideal2. 

Zugleich zeigt die Gegenüberstellung der 

Schwanzflosse der Fische als Hauptantrieb mit 

dem Flügel der Vögel als Hauptantrieb, dass bei 

den Fischen mit den Brustflossen sehr wohl eine 

Analogie zu den Flügeln der Fische gibt, aber das 
                                                           

1
 Ebel, Klaus: forschung an tieren mittels angewandter physik, Aktualisiert 

2. 1. 2011, in: < http://www.ebel-k.de/index.html >: Schwimmphysik, 
Schwimmende Fortbewegung bei Wirbeltieren, wie funktioniert 

das denn nur ?, abgerufen am 27. 1. 2011, in: < http://www.ebel-
k.de/html/schwimmphysik.html >. 
2
 AngelnAktuell.de: Fischkörper - Flossen, Copyright © 2009, in: < 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-
Fischkunde/Fischkoerper-Flossen >. 

http://www.ebel-k.de/html/schwimmphysik.html
http://www.ebel-k.de/html/schwimmphysik.html
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
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nicht der Hauptantrieb ist. So bekommt also der 

Schwand der Vögel eine Bedeutung, auch wenn 

hier anders als bei den Fischen der Schwerpunkt 

der Fortbewegung nach  vorn verschoben ist.   

 

 

Vier charakteristische Schwanzflossenformen
1

 

 

Eine Ausnahme und zugleich Sonderform, man 

möchte meinen Übergangsform, sind die Pingui-

ne2. Sie schwimmen nicht unter Wasser, sondern 

fliegen.  

 

„Inspiriert von der Natur 

                                                           
1
 AngelnAktuell.de: Fischkörper - Flossen, Copyright © 2009, in: < 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-
Fischkunde/Fischkoerper-Flossen >. 
2 Festo AG: Bionische Lösungen für die effiziente Automation der 
Zukunft, 17. 04. 2009, in: < 
http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-
kg/boxid/256199 >. 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-kg/boxid/256199
http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-kg/boxid/256199
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Festo AG AquaPenguin – Technologieträger als 

Autonome Unterwasserfahrzeuge“1 

 

Die Pinguine haben auch den Halbmond als Flü-

gelform. So wie man den Vogelflug in der Luft und 

die Flügel der Vögel mit den Schwimmen der Fi-

sche unter Wasser und deren Flossen vergleichen 

kann, und bei den Fischen von den 4 Hauptfor-

                                                           
1 Festo AG: Bionische Lösungen für die effiziente Automation der 
Zukunft, 17. 04. 2009, in: < 
http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-
kg/boxid/256199 >. 

http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-kg/boxid/256199
http://www.pressebox.de/pressemeldungen/festo-ag-co-kg/boxid/256199
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men der Flossen eine Form Kreisrund eine Form 

Halbmondförmig, so gibt es bei Vögeln die Flügel-

form des Halbmondes, und zumindest bei den so-

genannten Flugdrachen, die Vorfahren der Vögel, 

die kreisrunden Flügel. 

 

 
Draco volans

1
 

                                                           
1
 rola: I RETTILI: IL VOLO , 28. febfrario 2010, in: < 

http://www.allzoon.com/2010/02/i-rettili-il-volo/ >. 

http://www.allzoon.com/2010/02/i-rettili-il-volo/
http://www.allzoon.com/wp-content/uploads/2010/02/Draco-volans.jpg
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Beim Mantarochen1 als Grenzfalls lässt sich einer-

seits rundliche Form feststellen: 

 

 

 

Andererseits zeigt sich auch dort der typische 

Halbmond als Form der Fortbewegung2. 

                                                           
1 Trickstar: Mantarochen – Eleganz pur, 27.02.2006, in: < 
http://trickstar.wordpress.com/ >. 
2
 Ohad Aloni: Pear Rays, Let there be More Light, This page last updated 

on 09 Jan 2011, in: < 

http://trickstar.wordpress.com/
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Für die laminare Strömung ist die Kreisform der 

Flosse also ideal. Und für die turbulente Strömung 

der ist der Halbmond  die ideale Form.  

 

Zusammenfassend kann man also schematisch 

feststellen, dass sofern die Flügel-Formen der Vö-

gel als Entsprechungen der Flossen-Formen der 

Fische angesehen werden können, bei den Fischen 
                                                                                                                           

http://theora.com/msdb.php/life/msdbDateRestrict/20061231-
20071231/msdbNavPage/5 >. 

http://theora.com/msdb.php/life/msdbDateRestrict/20061231-20071231/msdbNavPage/5
http://theora.com/msdb.php/life/msdbDateRestrict/20061231-20071231/msdbNavPage/5
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vier Hauptformen feststellbar sind, nämlich je 

zwei rundliche und zwei Dreiecksform.  

 

 

Schwanzflossentypen
1
 

 

Die hier schwerpunktmäßig untersuchten Flügel-

formen finden auch als Formen von Flossen, näm-

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Flosse“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 13. Januar 2011, 14:40 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Flosse&oldid=83837413 (Abge-
rufen: 27. Januar 2011, 21:28 UTC) Versions-ID der Seite: 83837413. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Flosse&oldid=83837413
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lich einmal die runde Form des Vollmondes und 

einmal die Sichel-Form des Neumondes1.  

 

 

 

Daneben gibt es einmal ein Dreieck mit der Spitze 

nach hinten, und eine Hybridform zwischen Neu-

mond-Form und Dreiecks-Form2:  

                                                           
1
 Kulke, Ulli: Mächtige Lobbyisten untergraben den Artenschutz, 25. 03. 

2010, in: < 
http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-
Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html >. 
2
 Kuckluck, Gordon: Die Bioloogie der Haie, in: < 

http://www2.vobs.at/bio/vobs-z.php  >: ZOOLOGIE, Haie, abgerufen am 

http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html
http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html
http://www2.vobs.at/bio/vobs-z.php
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„Hier sehen Sie die Schwanzflosse (Caudalis) ei-

nes Hais (links) im Vergleich zur Schwanzflosse 

eines Knochenfisches (rechts). 

© by Angelo Mojetta“ 

 

                                                                                                                           
27. 1. 2011, in: < http://www2.vobs.at/bio/zoologie/z-haie.htm >; Mojetta, 
Angelo: Die Flossen und Antrieb der Haie, Copyright 2010, in: < 
http://www.haiwelt.de/haie/biologie/flossenantrieb/flossenantrieb.php >. 

http://www.haiwelt.de/sonstiges/quellen/quellen.php
http://www.haiwelt.de/haie/biologie/flossenantrieb/flossenantrieb.php
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Dabei zeigt die Spitze des Dreiecks nach vorn: es 

ist ein abgerundetes bzw. rundliches Dreieck1. 

  

 

Paarige und unpaarige Flossen 

 

Man kann also von zwei Varianten des Dreiecks, 

und zwei Varianten des Kreises, nämlich die Form 

als Vollmond und Neumond, sprechen. Uns inte-

ressiert die Vollmond-Form, ideal für laminare 

Strömungen.  

                                                           
1
 AngelnAktuell.de: Fischkörper - Flossen, Copyright © 2009, in: < 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-
Fischkunde/Fischkoerper-Flossen >. 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
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Vier charakteristische Schwanzflossenformen
1

 

 

Während die Neumond-Form2 ideal für turbulente 

Strömungen ist.  

                                                           
1
 AngelnAktuell.de: Fischkörper - Flossen, Copyright © 2009, in: < 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-
Fischkunde/Fischkoerper-Flossen >. 
2
 Kulke, Ulli: Mächtige Lobbyisten untergraben den Artenschutz, 25. 03. 

2010, in: < 
http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-
Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html >. 

http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.angelnaktuell.de/Angelwissen/Allgemeine-Fischkunde/Fischkoerper-Flossen
http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html
http://www.welt.de/wissenschaft/umwelt/article6926117/Maechtige-Lobbyisten-untergraben-den-Artenschutz.html
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Beim Vergleich zwischen den Flügeln der Vögel 

und Schwanzflosse der Fische1  

 

ist zu berücksichtigen, dass  

 

- sich die Flügel der Vögel in dem Senkrech-

ten bewegen, während die Flossen der Fi-

sche sich in dem Waagerechten bewegen. 

Für den jeweiligen Vergleich müssen Vögel 

und Fische je um 90° gedreht werden. An-

sonsten sind die Bewegungen analog. 

                                                           
1
 Ebel, Klaus: forschung an tieren mittels angewandter physik, Aktualisiert 

2. 1. 2011, in: < http://www.ebel-k.de/index.html >: Caudalfunktion, 2.3 
Vortriebserzeugung durch den Rumpf, abgerufen am 27. 1. 2011, in: < 
http://www.ebel-k.de/html/caudalfunktion.html >. 
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- Ein weiterer Unterschied zwischen Flossen 

von Fischen und Flügel von Vögel ist, dass 

die Flügel der Vögel in der Mitte geknickt 

sind und beidseitig je zur Hälfte der Ge-

samtlänge unterschiedlich bewegt werden, 

während die Schwanzflosse der Fische in ei-

ner Ebene bleibt, und damit unseren moto-

risierten Flugzeugen näher stehen.  

 

Bei der Übertragung der Beschaffenheit der Flügel 

der Vögel auf die Flügel von Flugzeugen empfehlt 

es sich also sich eher an den Flossen der Fische 

zu orientieren, soweit diese sich mit den Flügel 

der Vögel vergleichen lassen, dass sonach die 

Flossen der Fische ein Übergang zu den Flügeln 

der Motorflugzeuge sind.  

 

Die Schwanzflosse der Fische zeigt also, dass die 

Flügel der Flugzeuge den Flügeln der Vögel eben-

bürtig sind.  
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Das bedeutet für uns, dass in einem idealen Flug-

körper in unserem Sinne, wo in der runden Form 

des Flügels, der hier zu einem ganzen Kreis bzw. 

Ring – oder Scheibe – ergänzt wird, um ein 

Schwungrad als Speicher im Flügel unterbringen 

sei.  

 

 

Annular flat wing.svg1 

 

                                                           
1
 Wikimedia: Aircraft wings, Diese Seite wurde zuletzt am 17. Januar 2010 

um 08:34 Uhr geändert, Abgerufen am 15. 1. 2011, in: < 
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Aircraft_wings?uselang=de 
>. 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e4/Annular_flat_wing.svg
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Es besteht die Möglichkeit, in dem vollen Ring ei-

ner Frisbee zwei Halbmonde, bzw. Neumonde zu 

sehen.  

 

 

Lee Richard's Annular wing
1 

 

Das könnte in unserem Fall, am Beispiel bzw. 

Vorbild der Schwalbe orientiert, den Ring zu ei-

                                                           
1
 discaircraft: NON-GERMAN CIRCULAR AND DISC AIRCRAFT 

HISTORY - PART I (1911-1943), in: < 
http://discaircraft.greyfalcon.us/World%20Disc%20Development.htm >). 

http://discaircraft.greyfalcon.us/World%20Disc%20Development.htm
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nem Hexagon stilisieren. Ein Sechseck ist dem 

Kreis am nächten.  

 

 

Die Engine ist ROTAX 912 UL 80 HP
1
. 

 

Es ist aber analog möglich ein Sechseck als Ent-

sprechung der Kreissymmetrie oval oder elliptisch 

in die Länge zu ziehen, also statt dem exakten 

Kreis oder Sechseck eine etwas breitere Form 

                                                           
1
 Rob, Arndt: ARTHUR SACK A.S.6/Me-600 BUSSARD 

(1939-1945),  abgerufen am 14. 1. 2011, in: < 
http://discaircraft.greyfalcon.us/ARTHUR%20SACK%20A.htm >. 

http://discaircraft.greyfalcon.us/ARTHUR%20SACK%20A.htm
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nehmen, die einem konventionellen Flügel näher 

kommt1. 

 

 

 

Eine weitere Variante ist die Scheibenform der 

Flüge, etwa nach dem Vorbild eines fliegenden 

Drachen2, dessen Flügel kreisrund ist.  

 

                                                           
1
 Schulz-Hoos: Form follows function 2 - Das Brown-Konzept,  ab-

gerufen am 14. 1. 2011, in: < http://www.sunny-
boxwing.de/triplewing.html >. 
2
 rola: I RETTILI: IL VOLO , 28. febfrario 2010, in: < 

http://www.allzoon.com/2010/02/i-rettili-il-volo/ >. 

http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html
http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html
http://www.allzoon.com/2010/02/i-rettili-il-volo/


238 
 

 

 

 

 

 

Anders als bei den Fischen, wo wiederum die 

Schwanzflosse größer ist. Man kann aber ebenso 
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der Vorderteil und Hinterteil symmetrisch gestal-

ten1. Um aber die langen schmalen Flügel den 

kurzen und breiten mit gleicher Flugfläche gegen-

über zu stellen, können die Insekte und Schmet-

terlinge als Vergleich herangezogen werden.  

 

Die Grundform der Flügel eines Schmetterlings ist 

hinten auf jeden Fall rund, auch wenn oft mit 

Ausbuchtungen oder einer Spitze, und vorn so 

vorgreifend, wie bei der Flugmaschine mit Ring-

                                                           
1
 Schulz-Hoos: Form follows function 2 - Das Brown-Konzept,  ab-

gerufen am 14. 1. 2011, in: < http://www.sunny-
boxwing.de/triplewing.html >. 

http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html
http://www.sunny-boxwing.de/triplewing.html
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flügel, zusammengesetzt sagen wir uns zwei Vö-

geln oder Insekten, der vordere Teil nach vorn 

neige. 

  
 

Wachtelweizen-Scheckenfalter1 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Insekten“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bear-

beitungsstand: 24. Januar 2011, 17:13 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Insekten&oldid=84352652 (Ab-
gerufen: 29. Januar 2011, 12:42 UTC) Versions-ID der Seite: 84352652. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wachtelweizen-Scheckenfalter
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Insekten&oldid=84352652
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Ratamoverkkoperhonen.jpg&filetimestamp=20051207140737
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Ratamoverkkoperhonen.jpg&filetimestamp=20051207140737
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Da es auch Schmetterlinge gibt, deren vordere 

Flügel eher nach hinten geneigt sind als vorne 

stehen, kann man aus zwei unterschiedlichen 

Schmettern, wo die eine die Flügen nach hinten, 

und die anderen Flügel nach vorn geneigt hat, 

hinter einander geschaltet, eine Art Scheibe ma-

chen.  

 
 

Bei den Schmetterlingen1, deren Flügel ohnehin 

nach hinten abgewinkelt sind, kann man schon 

mitunter allein auf die Scheibenform kommen, 

zumal im Vergleich mit anderen Schmetterlingen, 
                                                           

1
 Amt der Oö. Landesregierung, Oö. Akademie für Umwelt und Natur, Institut für 

Naturschutz, Institutsleiter: Dipl.-Ing. Johannes Kunisch, Hrsg.: Schmetterlinge 
und Schärmer, aberufen am 29. 1. 2011, in: < http://www.natur-
ooe.at/index_html?sc=119 >. 

http://www.natur-ooe.at/index_html?sc=119
http://www.natur-ooe.at/index_html?sc=119
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Ratamoverkkoperhonen.jpg&filetimestamp=20051207140737
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und Berücksichtigung der Beschaffenheit der Flü-

gel. Das ist zum Beispiel beim Aurorafalter1 (He-

bomoia glaucippe) der Fall,  

 

 

 

wo es Varianten mit nach hinten geneigten Flügel 

gibt, und solche mit nach vorn geneigten Flügeln2. 

Man sieht auf jeden Fall, dass zwei zusammen ei-

                                                           
1
 Hicker, Rolf: Großer Aurorafalter Weisslinge Schmetterlinge, Copyright © 

2010, in: < http://www.das-tierlexikon.de/grosser-aurorafalter-weisslinge-
schmetterlinge-670-pictures.htm >. 
2
 Lepidoptera.ch: Aurorafalter, abgerufen am 29. 1. 2011, in: Liber-TEC 

GmbH < http://www.lepidoptera.ch/imago.phtml?idx=190&fidx=2 > 

http://www.das-tierlexikon.de/grosser-aurorafalter-weisslinge-schmetterlinge-670-pictures.htm
http://www.das-tierlexikon.de/grosser-aurorafalter-weisslinge-schmetterlinge-670-pictures.htm
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ne volle Scheibe ergeben können, und schon ein 

Falter allein mit den nach hinten geschwenkten 

Flügel eine runde Form wie eine Ellipse ergibt.  

 

Die zwei eingeschriebene Kreise für den Freiraum 

(hier stark vereinfacht und stilisiert) könnten aber 

auch ganz symmetrisch sein. In der obigen Gra-

phik wäre in diesem Sinne also asymmetrisch der 

hintere Raum des Flugzeuges zu sehen, wo die 

zwei roten Kreise den freien Raum markieren, 

bzw. zwei Löcher in dem Flügel, der einer Frisbee 

nachempfunden ist. Der vordere Teil, der hier 

nicht zu sehen ist, wäre der eigentliche Flügel. 

Das heißt, das von den drei eingeschriebenen 

Kreisen nur zwei die Löcher im Flügel wäre, der 

dritte Kreis hingegen wäre der Flugkörper, also al-

les andere als ein Loch.   

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Ratamoverkkoperhonen.jpg&filetimestamp=20051207140737
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Feld-Ulme1 

                                                           
1
 Academic dictionaries and encyclopedias: Feldulme, abgerufen am 29. 1. 

2011, in: < http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/433885 >. 

http://de.academic.ru/
http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/433885


245 
 

 

Colutea arborescens
1

 

                                                           
1
 Academic dictionaries and encyclopedias: Colutea arborescens, abgeru-

fen am 29. 1. 2011, in: < http://de.academic.ru/dic.nsf/dewiki/274439 >. 

http://de.academic.ru/
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IX - Spathodea campanulata1 

 

Die halbrunden und runden Formen bei fliegenden 

Pflanzensamen haben die Pioniere und auch spä-

tere Generationen der Luftfahrt inspiriert. Es gibt 

dabei rotierende Flügel, die den Insektenflügel 

auffallend ähnlich sehen aber auch rundliche For-

                                                           
1 Hurst, Steve: IX - Spathodea campanulata, Messaggio pubblicato il 4-

10-2010 14:05, in: < 
http://luirig.altervista.org/naturaitaliana/viewpics.php?title=Spatho
dea+campanulata >. 

http://luirig.altervista.org/naturaitaliana/viewpics.php?title=Spathodea+campanulata
http://luirig.altervista.org/naturaitaliana/viewpics.php?title=Spathodea+campanulata
http://luirig.altervista.org/naturaitaliana/viewpics.php?title=Spathodea+campanulata
http://luirig.altervista.org/naturaitaliana/viewpics.php?title=Spathodea+campanulata
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men mit Ähnlichkeit zur Schmetterlingen und Dra-

chen. 

 

 

[火焰木的种子荚,像不像舢板啊?]
1 [Samenstände Feuer Holz, sieht aus wie Sampan?]  

 

Neben der Analogie einiger Flugsamen wie die 

vom Ahorn zu den Insektenflügel und den halb-

mondförmigen Flugsamen als natürliches Vorbild 

für Segelflugzeuge und Drachenflieger, gibt es vor 

                                                           
1
 Soo M-Heng: [火焰木的种子荚,像不像舢板啊?] [Samenstände Feuer- 

Holz, sieht aus wie Sampan?], Dienstag, Januar 12, 2010, 

2010年1月12日 星期二, abgerufen am 29. 1. 2011, in: < 

http://bigtreeahsoo.blogspot.com/2010/01/blog-post_12.html >. 



248 
 

allem bei Schmetterlingen die spitz nach vorn ge-

schwenkten Flügel bei gewissen Flugmanöver, die 

auch in der Vogelwelt vorkommt. 

 

 

Falke (8)1 

 

 

Das gilt auch für nach hinten geschwenkte Flügel. 
                                                           

1
 1 gif: Falke (8), abgerufen am 29. 1. 2011, in: < 

http://www.1gif.de/gif/falke-8 >. 

http://www.1gif.de/gif/falke-8
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„Baumfalke/Falco subbuteosubbuteo 

 

Bild © Professor Herbert Schliefsteiner“1 

 

                                                           
1
 Schliefsteiner, Herbert: Baumfalke/Falco subbuteosubbu-

teo, Diese Seite wurde am Dienstag, 17. November 2009, 10:30 

von Ziegler Katharina erstellt, zuletzt geändert am Mittwoch, 10. 

November 2010, 23:42 von Wurzinger Gerhard (Version 7), in: < 
http://www.austria-
lexikon.at/af/Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke >. 

http://www.austria-lexikon.at/af/Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke?version=1
http://www.austria-lexikon.at/af/User/Ziegler%20Katharina
http://www.austria-lexikon.at/Diff.jsp?page=Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke&r1=7&r2=6
http://www.austria-lexikon.at/Diff.jsp?page=Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke&r1=7&r2=6
http://www.austria-lexikon.at/af/User/Wurzinger%20Gerhard
http://www.austria-lexikon.at/af/Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke
http://www.austria-lexikon.at/af/Wissenssammlungen/Fauna/V%C3%B6gel/Baumfalke
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Im Flugzeugbau sind zwar solche nach vorn ge-

neigte Flügel selten, kommen sie aber vor. Sie ei-

genen sich wiederum sehr gut für Manöver, und 

würden sich auch für den schnellen Flug auch eig-

nen, wenn man sie kontrollieren könnten, sie zei-

gen aber im Schnellflug zu hohe Sensibilität, die 

im Manöver ihr Vorteil ist, und sich beim Schnell-

flug als Risikofaktor nachteilig zeigt.   

 

 
Draufsicht

1
 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Suchoi Su-47“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 15. Oktober 2010, 17:52 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Suchoi_Su-47&oldid=80315424 
(Abgerufen: 6. Januar 2011, 07:23 UTC) Versions-ID der Seite: 80315424. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Suchoi_Su-47&oldid=80315424
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Sukhoi_Su-47_outline.svg&filetimestamp=20080730133537
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Die nach vorn spitz zulaufenden Flügel1 zeichnen 

sich also durch gute Manövrierfähigkeit aus, weil 

hier eine Kurskorrektur früher und besser greife.  

 

Grumman X-29 

 

 

 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Grumman X-29“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 26. Dezember 2010, 13:05 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-
29&oldid=83077242 (Abgerufen: 6. Januar 2011, 07:28 UTC) Versions-ID 
der Seite: 83077242. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-29&oldid=83077242
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-29&oldid=83077242
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:X-29_in_Banked_Flight.jpg&filetimestamp=20080410200329
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Geht man also von der Frisbee-Scheibe als ideale 

Flügel-Form aus, und denkt man diese als von 

zwei Falken je zur Hälfte so zusammengesetzt, 

dass der vordere Falke die Flügeln beim Schnell-

flug nach hinten, und der hintere Falke die Flügel 

beim Manöver nach vorne Schwenke, so ließe sich 

die die nach vorn geschwenkte Flügel analog als 

die hintere Hälfte eines Rings begreifen.  

 

 

Schema1 

 
                                                           

1
 Wikipedia: Seite „Grumman X-29“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. 

Bearbeitungsstand: 26. Dezember 2010, 13:05 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-
29&oldid=83077242 (Abgerufen: 6. Januar 2011, 07:28 UTC) Versions-ID 
der Seite: 83077242. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-29&oldid=83077242
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grumman_X-29&oldid=83077242
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Grumman_X-29_afg-041110-052.jpg&filetimestamp=20050828084333
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Man kann also dieses Flugzeug mit den nach vorn 

geneigten Flügel als halbe Sache ansehen, ebenso 

wie ein analoges Flugzeug gleicher Beschaffenheit 

mit den nach hinten geschwenkten Flügel, wo al-

lerdings diese Flügel nicht hinten, sondern vorn 

angebracht wären. Ein Flugzeug mit ringförmigen 

Flügeln vereinigt also alle Vorteile beim Fliegen.  
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Schwungrad 

 

Die Befürwortung der Vielseitigkeit des Hybrid-

fahrzeuges1 impliziert nicht nur die Bejahung der 

Vielfalt auf dem Energiesektor,  

- also der Hybridform der Energie, zumal bei 

der Speicherung der erneuerbaren Energie,  

o im Gegensatz zu den fossilen Energie-

trägern, die selbst schon Speicher 

sind,  

o jeweils – für die Speicherung – eine 

andere Energie dazwischen geschaltet 

werden muss, wie Wasserstoff oder 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
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mechanische Energie beim Schwung-

rad1 (sagen wir kinetische Energie),  

- sondern auch die Vielfalt des Energietrans-

ports, 

also insgesamt die Verneinung von Monokulturen, 

einerseits, und der Begrüßung der Vielfalt in der 

Nachfrage, andererseits.  

 

Aus dem aktuellen Anlass wäre also zu wiederho-

len, dass es bereits nachgewiesen ist, aber dann 

in den Schublanden der Korruption versenkt wur-

de, dass die elektrische Energie auf weiten Stre-

cken, auf jeden Fall über die Distanz von mehre-

ren tausend Kilometern, in der Form von Wasser-

stoff leichter und besser transportieren lasse als 

etwas in Hochspannungsleitungen. Das hieße, 

wenn man das als gegeben hinnimmt, dass die 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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zwei Transportformen, nämlich Wasserstoff als 

Transportmittel und Form auf große Entfernungen 

und elektrische Leitung auf kürzere Entfernungen, 

und damit zwei die Energieformen, Wasserstoff 

und elektrischer Strom, einander nicht konkurrie-

ren, sondern einander ergänzen würden, weil die 

Wirtschaftlichkeit von Wasserstoff als Energieträ-

ger beim Transport erst bei größeren Entfernun-

gen schlagend wird. Wollte man also Wasserstoff 

als Energieträger auch im Nahverkehr forcieren 

wäre, wäre zuvor der Ferntransport von Energie 

auf Wasserstoff umzustellen, weil das dort auf je-

den Fall wirtschaftlich ist.  

 

Weil aber die Energie durchwegs auf großen Ent-

fernungen transportiert wird, verspricht also zu-

mindest beim Transport Wasserstoff als Energie-

träger wirtschaftlich zu sein. Und wenn das für 

den Transport zutrifft, werden sich mit anderen 

Bereichen Synergieeffekte zeigen. Aus dem Ge-

sicht einer reinen wirtschaftlichen Kalkulation, wo 
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nicht die Wirtschaftlichkeit der ephemeren Ab-

schöpfung der Gewinne im Mittelpunkt stehe, 

sondern die langfristige Wirtschaftlichkeit der Ab-

läufe und Produktion, könnte und müsste zumin-

dest der Anteil des Energietransports bei Ölpro-

dukten schon bei der Förderung in Wasserstoff für 

den Ferntransport umgewandelt werden, der spä-

ter für die Produktion von Elektrizität bestimmt 

ist. Man könnte also anfänglich grob veranschla-

gen, welcher Anteil der fossilen Energie in die 

Produktion von elektrischer Energie gehe, wobei 

das mit dem Umstieg vom Benzinmotor auf den 

Elektromotor immer größer wird, und den Produk-

tionsländern und Lieferanten auftragen, nur mehr 

zumindest diesen Teil in der Form von Wasserstoff 

zu liefern. Wäre also etwa der Umstieg im Stra-

ßenverkehr vom Benzinmotor auf Elektromotor 

beschlossene Sache, so wäre der notfalls erzwun-

gene Umstieg im Ferntransport der fossilen Ener-

gieträger auf Wasserstoff zu unterlassen ein un-

verzeihlicher Fehler, und auf jeden Fall ein wirt-



258 
 

schaftlicher Nachteil. Und wenn der Energietrans-

port zumindest teils bereits auf Wasserstoff um-

gestellt wäre, könnte die Wirtschaftlichkeit von 

Wasserstoff als Transportmittel auch auf kürzeren 

Strecken zeigen.  

 

Die interne Information allerdings darüber, dass 

Wasserstoff ohne Sabotage eine Option wäre, soll 

nicht darüber hinwegtäuschen, dass angesichts 

der Widerstände, sagen wir wegen unlauteren 

Wettbewerbsbedingungen, Wasserstoff als Ener-

gieträger vorerst, sagen wir aus „strategischen“ 

Gründen, hintenangestellt werde und das auf kur-

zen Strecken und auch für kleinere Energiemen-

gen geeignete, also flexiblere, Energieträger wie 

Kondensator, Druckluft und das Schwungrad1 for-

ciert werde.  

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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Sieht man also die fossilen Energieträger als die 

derzeit scheinbar ideale Speicher an, und möchte 

diese Position auf die Richtigkeit hinterfragen, so 

stellt sich von der Frage des Energiespeichers her 

die Frage der Anwendung oder Wandlung bzw. 

Einsatz der Energie.  

 

- Die Antwort auf die Frage nach der Energie-

form ist die Chemie: Die Wirksamkeit der 

fossilen Energieträger ist also eine chemi-

sche, so dass die Chemie als der Ort der 

fossilen Energieträger näher bestimmt wer-

den könne. 

- Jene als Alternative den fossilen Energieträ-

ger gegenüber gestellte erneuerbare For-

men, wie Wind, Sonne Wasser, aber auch 

und vor allem die Elektrizität, sind sämtlich 

in der Physik als den nämlichen Ort einzu-

ordnen, so dass die Physik al der Ort der 
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erneuerbaren Energieträger näher bestimmt 

werden kann.  

- Das gilt analog für den Speicher, in dem die 

vorherrschenden chemischen Energieformen 

nach einem chemischen Speicher, oder nach 

der Chemie als Speicher verlangen und die-

se forcieren, wie die Batterie für die Spei-

cherung der elektrischen Energie, wobei die 

Chemie, im Vollbewusstsein ihrer Unent-

behrlichkeit aufgrund der Monopolstellung, 

sich auch bei der Energiespeicherung un-

entbehrlich machen wolle.  

- Dazu im Gegensatz speichert sich die er-

neuerbare Energie bevorzugt physisch, und 

hat die Speicherung der erneuerbaren Ener-

gie insgesamt ihren Ort in der Physik, wie 

Druckluft, Kondensator oder Schwungrad, 

denen insgesamt jede Chemie fremd ist.   
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Möchte man die Wahl der Energie und/oder den 

Umgang mit Energie als Ausdruck der Kultur zu 

begreifen, so stünde derzeit dem Machtmonopol 

der Chemie im Vordergrund. Sie gebärdet sich als 

die Manifestation der Kultur und hat faktisch eine 

monopolartig unanfechtbare Stellung.  

 

- Nach der Beschaffenheit der Natur als orga-

nisch und anorganisch können die Naturwis-

senschaften je nach dem unterteilt werden, 

ob sie die belebte oder unbelebte Natur zum 

Gegenstand haben.  

- Die Disziplin der belebten Natur ist weiter in 

die Botanik als Kunde der Pflanzen einer-

seits und Zoologie als Kunde der Tiere an-

dererseits unterteilbar.  

- Analog lässt sich die Kunde der unbelebten 

Natur in Chemie und Physik unterteilen, je 

nachdem ob die Eigenschaften des behan-

delten Ausgangsstoffes erhalten bleiben 

oder nicht, ob der Stoff noch das Gleiche 
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ist1. Ohne stoffliche Veränderung, wenn zB 

nur der Aggregatszustand verändert wird, 

oder in einer Legierung, spricht man also 

von Physik, und mit Veränderungen des 

Stoffes, d. i. eine chemische Bindung oder 

Auflösung einer bestehenden chemischen 

Bindung, spricht man von Chemie.  

 

Auf der Ebene der Atomphysik könnte die Physik 

als die Disziplin der atomaren Bindungen und/o-

der Wechselwirkungen, und die Chemie als Dis-

ziplin der molekularen Bindungen und/oder Wech-

selwirkungen, nämlich als unterscheidendes 

Merkmal, beschrieben werden2. Sonach ist Freilich 

als Molekularphysik die Chemie nur ein Teil und 

                                                           
1
 Kaushal, Sheth: Unterschied zwischen Chemie und Physik, September 

24th, 2008, in: < http://www.chemie-
grundlagen.de/grundlagen/unterschied-zwischen-chemie-und-physik/ >. 
2
 Schulz, Joachim: Was ist der Unterschied zwischen Chemie und Physik?, 

© 1999–2011, letzte Änderung 20. 1. 2003, in: < 
http://www.quantenwelt.de/faq/physik_chemie.html >.  
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Hilfsdisziplin der Physik1. In der historischen Ent-

wicklung der Physik ergab sich allerdings, dass es 

die Moleküle als die ersten kleinen Bausteine der 

Natur waren, die überhaupt die Atome für die Na-

turwissenschaft zugänglich und erkennbar ge-

macht haben, so dass aus dieser praktischen Per-

spektive die Chemie sich als Vater der Physik, 

zumal der Atomphysik verstehe. Entsprechend 

kam es aus dieser Perspektive der Betrachtung zu 

prägenden Eindrucken, die mehr über die Chemie 

als über die Physik etwas aussagen, und aufgrund 

der Schlüsselrolle der Chemie bei der Entstehung 

der Atomphysik verhängnisvolle Auswirkungen 

gezeigt, bzw. in die Irre geführt haben. Bis heute 

konnte sich die Physik, zumal die neuere Atom-

physik, nicht emanzipieren, und ihre Unabhängig-

keit gegenüber der Chemie behaupten. Dies liegt 

paradoxerweise an dem logischen Zirkel, dass die 

chemische Irrtümer in der Physik, bzw. die fälsch-

                                                           
1
 Gobrecht, H.: Bergmann-Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik, Band 

I, Mechanik, Akustik, Wärme, Berlin 1975, S. 352 ff. 
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lich chemische Begründung der Physik, scheinbar, 

allerdings irrig, nach einer chemischen Erklärung 

oder Widerlegung verlangte, weil die Sprache, in 

der die falschen Grundvoraussetzungen postuliert 

werden, die der Chemie und nicht die der Physik 

seien. Würde man die Physik in der Sprache, d. h. 

in und mit den Begriffen der Physik, begreifen, so 

würde sich die Frage gar nicht stellen, sondern ist 

für die Sprache der Physik die Physik trivial, also 

auch begreiflich, weil die Physik einen Begriff von 

der Physik habe. Etwas also, was der Chemie 

fehlt. Also ist es unmöglich, eine in der Sprache 

der Chemie begriffene, bzw. nicht oder falsch be-

griffene, Physik, plausibel zu machen. Weil die 

Chemie von der Physik keinen (adäquaten) Begriff 

habe. Aus der Perspektive der molekularen Bin-

dungen lässt sich die ursächliche Komponente als 

Atom nicht unmittelbar begreifen, wohl aber um-

gekehrt. Der Physiker hat also naturgemäß immer 

einen Begriff von der Chemie, und zwar den rich-

tigen.  



265 
 

 

Nach dem Gesetz der Kausalität bestimmt die 

atomare Ebene die molekulare Ebene, nicht je-

doch umgekehrt. So kann von der atomaren Ebe-

ne her direkt auf die molekulare Ebene geschlos-

sen werden, während von der molekularen Ebene 

her, wenn, dann nur indirekt auf die atomare 

Ebene geschlossen werden. Diese Tatsache in der 

Natur bestimmt auch die Hierarchie der naturwis-

senschaftlichen Disziplinen, wo die Primärursa-

chen der Natur ihren Ort in der Physik haben, und 

daher die Physik den ersten Rang einnimmt.  

 

Nur wenn man kein Physiker ist, sondern zB 

Chemiker, und von der Chemie her nicht den Ein-

blick in die Physik habe, könnte relativ die Positi-

on eingenommen werden, dass alle Naturwissen-

schaften gleichrangig wären, und in jeder Einzel-

disziplin als Hauptfach die übrigen Disziplinen nur 

Hilfsdisziplinen sind, so wie die Physik in der 

Chemie.  
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Vor allem dadurch, dass die Chemie analog die 

Biologie als Teildisziplin der Chemie begreife, 

nämlich als organische Chemie, wie zuvor die 

Physik die Chemie als Molekularphysik, konnte die 

Chemie als Bindeglied zwischen Physik und Biolo-

gie eine Vormachtstellung erreichen, bzw. sich 

auch für die Physik, zumal in Richtung Biologie, 

wie auch in der Biologie, zumal in Richtung Phy-

sik, unentbehrlich machen. Diese strategische Po-

sition als Macht missbraucht begünstigte die fakti-

sche Monopolstellung der Chemie als Naturwis-

senschaft, die ja aus dieser Perspektive sowohl 

Physik wie auch Biologie als Hilfswissenschaften 

umfasse.  

 

Diese monopolartige Vormachtstellung der Che-

mie hatte fatale Folgen, etwas in der Form der 

unzumutbaren Abhängigkeit der Biologie und der 

Physik von der Chemie, die gleichsam von der 

Chemie auf weiten Strecken feindlich übernom-
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men und unter die Kontrolle der Chemie gebracht 

wurden. Eine von der Chemie her – falsch - be-

griffene und daher falsch bestimmte Physik ist um 

Jahrhunderte zurückgeworfen, und dabei nicht ih-

re Zukunft und Gegenwart, sondern auch ihre 

Identität beraubt und in einer entwürdigende Ab-

hängigkeit gebraucht worden. Sie leistet Hilfs-

dienste dabei, um sich selbst zu entmachten und 

zu entwerten, so dass mit Hilfe der so entfremde-

ten Physik die Physik heute ihrer Entdeckung har-

re. Wer immer also kommt, und meldet, dass die 

Physik etwas zu habe, möge als der Entdecker der 

Physik gelten. Und siehe da! Es ist auf dem Gebiet 

der erneuerbaren Energie auch schon geschehen, 

wo eine Abkehr von der chemischen Energie und 

Hinwendung zur erneuerbaren, das heißt physika-

lischen Energie, postuliert werde.  

 

Besonders hervorzuheben wäre in den zitierten 

Ergänzungen, dass die Soziologie in der kritischen 

Phase die Energie als Maß der Kultur und damit 



268 
 

als Maß des Sozialgefüges, aber auch der Wirt-

schaft, eingeführt habe. Also Energie gleichsam 

als eine Art Universalmaßstab der Kultur begriffen 

habe. Das könnte aus dem wissenschaftstheoreti-

schen Gesichtspunkt als das Begreifen der Chemie 

als Hilfsdisziplin oder Untereinheit der Physik – als 

logische Obereinheit – verstanden werden. So ge-

sehen wäre das Postulat der erneuerbaren Energie 

quasi eine Kulturrevolution.  

 

Auch wenn später kritische Stimmen laut wurden, 

oder man teils dazu auf Distanz ging, so bleibt 

dies die Orientierungsgröße und damit Bezugs-

größe schlechthin, dass der Umgang mit der 

Energie der Maß der Kultur sei, und zwar auch 

dann, wenn – und umso mehr sich – man formal 

von dieser Position im späteren Verlauf entfernt 

habe, oder sich später dagegen positionierte, weil 

das damit trotzdem und umso mehr der Bezugs-

punkt bliebe, und vor allem in der Bildung – als 

Orientierungsgröße – den Weg zum besseren Ver-
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ständnis der ursächlichen Zusammenhänge eröff-

ne.  

 

Die Aufarbeitung des Altlasten, die Reflexion über 

die historischen Wurzeln, helfe also auch dann, 

den derzeitigen Ort näher zu bestimmen, wenn 

man sich von einer ursprünglichen Position mit al-

ler Gewalt zu entfernen suchte, und dass allenfalls 

geschafft habe und sogar sich gegen die frühere 

Position abzugrenzen suche. Auch und insbeson-

dere für die Bestimmung einer allenfalls gewollten 

Distanz zur früheren Ausgangspositionen ist also 

die Ausgangsgröße als der nämliche Orientie-

rungspunkt schlechthin zu beachten, allein schon 

um sich allenfalls wirksam und effektiv davon ab-

grenzen oder dagegen positionieren zu können. 

Die Frage nach der Richtigkeit der Ausgangsposi-

tion der Soziologie kann also vorerst dahingestellt 

bleiben, wonach der Maß der Kultur – grob verein-

facht – die Energie sei, oder allenfalls der Umgang 

mit der Energie.  
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[…]  

Es können sodann die noch angeblich oder wirk-

lich nicht marktreifen Wasserstoff und Druckluft 

als Speichersysteme und/oder Antriebssysteme, 

das heißt als Repräsentanten der Energie nach 

außen, ausgeblendet werden, weil dort teils die 

technische teils die propagandistische Nachteile 

größer oder vorerst noch zu groß wären.  

 

- Für den internen Gebrauch wäre aber zu 

wiederholen, dass zB Druckluftspeicher vor 

allem von den minimalen Kosten her zumin-

dest die ideale Übergangstechnologie wä-

ren, weil diese längst Marktreife haben und 

auch technologisch soweit ausgereift sind. 

- Das gilt analog für Kondensatoren.  

- Ebenso könnte man über Wasserstoff viel 

reden, zumal wenn sich das das Hybridfahr-
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zeug1 anstelle des reinen E-Mobils durchset-

ze, weil in dem minimalen Bereich, was 

Hybridfahrzeuge brauchen, man weitgehend 

fossile Brennstoffe u. a. mit Wasserstoff er-

setzten könne. 

- Beim Wasserstoff hat sich aber die Desinfor-

mation und Sabotage so weit vorgearbeitet, 

dass unabhängig von der Brauchbarkeit des 

Wasserstoffs man auf unverhältnismäßige 

Schwierigkeiten stieße, bzw. ist das kalku-

lierbar zu erwarten, weil die Präsent des un-

lauteren Wettbewerbs in diesem Fall zu groß 

sei.  

 

Es sind vor allem die zu hohen Investitions-

Kosten, und damit die Abhängigkeit vom Kapital-

markt, die bedenklich erscheinen, denn, um bei 

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm


272 
 

den hohen Kosten das wirtschaftlich zu machen, 

müssten größere Mengen umgesetzt werden, das 

heißt alle zu Wasserstoff gezwungen werden, und 

das ist wieder ein Monopol und eine Falle, also 

unter Umständen schlimmer als gar nichts.  

 

- Wasserstoff würde also nach heutigem 

Stand der Dinge noch abhängig machen, 

weil zumindest die Vermarktung und Trans-

port unausgereift sind, es sei denn, Wasser-

stoff würde sich in anderen Bereichen als 

wirtschaftlich durchsetzen, und man dort 

auf dem Trittbrett mitfahren könnte.  

- Es bliebe also Druckluft, doch das ist so viel 

einfacher und billiger, dass die Industrie das 

nicht produzieren könnte, weil das einfach 

zu billig und zu gut ist. Man könnte fast sa-

gen, dass Druckluft mit Abstand am billigs-

ten und besten ist als Speicher. Allerdings 

verlangt es nach einer anderen Technologie, 

wie die Hydraulik, und dort würde man auf 
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Grenzen stoßen. Wenn man also versucht, 

in größeren Zusammenhängen zu denken 

und zu planen, oder die Entwicklung zu kal-

kulieren, so ist man vorerst wohl besser be-

raten, gewisse Trends abzuwarten.  

 

Wenn man davon ausgeht, dass Energie nicht nur 

ein Rückkoppelungseffekt auf das Sozialgefüge, 

sondern insgesamt auf die Technologie, habe, so 

wäre bei der Umstellung der Energieversorgung 

auch die Umstellung der Fahrzeuge als Konstruk-

tion auf die neue Energieformen zu hinterfragen.  

 

- Dem Zentralismus der Verbrennungsmoto-

ren steht der Dezentralismus der Elektro-

motoren gegenüber, die eine radikale Um-

gestaltung des Fahrzeuges für die Elektrifi-

zierung verlange. Und zwar von Grund auf 

und in alle Details hineinreichend.  

- Dies betrifft nicht zuletzt auch die Räder, wo 

nun sowohl der Motor, wie auch die Spei-
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cherung der Energie untergebraucht werden 

können und sollen.  

- Die erforderliche Verlegung des Motors in 

die Räder verlangt nach einer Neuausrich-

tung des gesamten Aufbaus, ja in letzter 

Konsequenz um einen gesamten Neuaufbau 

des Fahrzeuges überhaupt.  

- Wird das Rad einmal von der Verlegung des 

Motors und Speichers in den Rad in den Mit-

telpunkt der Aufmerksamkeit gerückt, so 

wird das Rad durch die neuen naben- und 

achsenlosen Technologie in mancher Hin-

sicht zum Zentrum des Fahrzeuges, so dass 

zumindest einige repräsentative Modelle von 

Fahrzeugen überhaupt die Form eines Rades 

annehmen.  

 

Es ist eines der Schattenseiten oder dunklen Sei-

ten der kritisierten Fahrzeugindustrie, dass mit 

einer verschweißten Karosserie die Automatisation 

in der Produktion als Alibi für den Personalabbau 
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vorausgetrieben, und dabei die Wirtschaftlichkeit, 

ja sogar die technische Brauchbarkeit der Fahr-

zeuge, erheblich reduziert wurde. Auch ohne die 

Umstellung des Fahrzeuges auf den elektrischen 

Antrieb ist die überbordende Elektronik ein Ver-

kaufsschlager und Motor des Marktes geworden, 

so dass ein Zurückfahren der Elektronik in der 

Fahrzeugindustrie zumindest enorme Markt-

nachteile mit sich bringen würde, falls technisch 

noch überhaupt möglich. Vor allem hat es sich 

aber herausgestellt, dass die mit Elektronik voll-

gestopfte verschweißte Karosserie eine Reparatur 

der Elektronik praktisch unmöglich macht, so dass 

eine verschweißte Karosserie zusammen mit der 

modernen Elektronik ein Unding und vor allem 

technisch unmöglich ist. Es hat sich in der Praxis 

gezeigt und ist dokumentiert, kann also als erwie-

sene Tatsache gelten, dass die allenfalls defekte 

Elektronik der neueren Fahrzeuge aufgrund der 

verschweißten Karosserie faktisch nicht mehr re-

parabel bzw. kontrollierbar sei. Auch wenn es ein 
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noch so einfaches Problem wäre, kann diese auf-

grund der verschweißten Karosserie nicht gefun-

den, oder oft nicht einmal mehr repariert werden, 

wobei die Überprüfung der Fehler in der Elektro-

nik, selbst wenn es technisch machbar wäre, 

grundsätzlich mehr als das Fahrzeug koste. Es ist 

daher nicht durchführbar. Der Automarkt lebt mit 

und von dem Betrug, das es relativ selten Vor-

kommt, erstens dass die Elektronik schadhaft 

wird, und zweitens, dass die Kunden nicht zer-

mürbt und entmutigt werden können, aber es ist 

eine tickende Zeitbombe.  

 

So hat deswegen BMW, eines der prominentesten 

Autohersteller, versucht, die Elektronik zurück zu 

fahren, und den Nimbus der Verfügbarkeit der 

Elektronik im Fahrzeug auszubremsen. Resultat 

waren radikale Kurseinbuße, bzw. Absturz an der 

Börse, so dass weiterhin in der Branche dazu ge-

nötigt wird, auf Kosten der Kunden bzw. auf Risi-

ko der Kunden in die verschweißte Karosserie 
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Elektronik einzubauen, die sich im Falle eines Fal-

les nicht reparieren können, oder dafür mehr ver-

langen müssten als das Auto kostet. Eine Hilfe 

wäre, wenn die Politik die Hersteller bei einem 

Defekt der Elektronik immer vollen Ersatz aufle-

gen würde, wo dann oft nur eine kleine Lampe 

oder Wackelkontakt ein ganzes Auto kostet, aber 

das kann und wie die Autoindustrie und vor allem 

der Kapitalmarkt nicht machen, weil dann wieder 

der Börsenkurs einstürzen würde, wenn ruchbar 

wird, dass die Autos mit der verschweißten Karos-

serie so wie sie vom Fließband kommen schon 

schrottreif seien. Das Gute daran ist, dass die 

Panzerung der verschweißten Karosserie die 

Überprüfung so weit erschwere, dass wir unge-

stört dumm sterben können, und nie erfahren 

werden, was los sei, weil wir uns nicht leisten 

können, den Fehler zu entdecken.  

 

Das Problem liegt allerdings nicht in der Elektro-

nik, sondern in der verschweißten Karosserie. Oh-
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ne verschweißte Karosserie könnten einfach Prob-

leme gefunden und Bauteile ausgewechselt wer-

den. Nur die Unzugänglichkeit der Elektronik in 

der verschweißten Karosserie kann uns den Zu-

gang zu dem neu oder alt gekauften Fahrzeug 

gänzlich so versperren, dass wir als Autofahrer 

mittels verschweißter Karosserie aus dem Fahr-

zeug faktisch ausgeschlossen sind. Das Fahrzeug 

gehört nicht dem, der damit fahren will, sondern 

dem, der die Karosserie verschweißt, und damit 

den Fahrer aus dem Fahrzeug ausgeschlossen 

hat.  

Will man also Zugang zu dem eigenen Fahrzeug, 

braucht man sozusagen einen Fremdenführer. 

Oder die Feuerwehr.  

 

Das Problem der verschweißten Karosserie ist 

analog dem Glaubenskrieg bei Software zwischen 

dem Monopol von Microsoft und Open Source wie 

Linux. Obwohl jährlich die Kunden Milliardenscha-

den zu verzeichnen haben, gibt Microsoft die Co-
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des nicht frei, und zahl lieber Strafen in Milliar-

denhöhe, denn durch diesen Schwinde, dass mit 

der Einbehaltung des Codes die Kunden aus der 

Software faktisch ausschließe, macht Microsoft 

höhere Gewinne, als die Strafen dafür sein kön-

nen, so dass es immer ein Geschäft ist, sich be-

strafen zu lassen und weiter zu schwindeln bzw. 

die Kunden aus der Software auszuschließen.  

 

Es ist auf dem Markt offensichtlich und außer 

Streit gestellt, dass der Schaden einzig allein da-

durch versucht werde, und nur bei Software vor-

komme, weil die Codes nicht publik werden, und 

so der Kunde aus der eigenen Software ausge-

schlossen sei. Andere Software, die den Kunden 

vollen Zugang zu der Software erlauben, haben 

keinen wie immer gearteten Schaden dieser Art. 

Es geht also um Abermilliarden Gewinne, um Mil-

liarden von Schaden für Kunden Jahr für Jahr, nur 

weil der Hersteller wie Microsoft aus der Software 

die Kunden ausschließe und damit den organisier-
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ten Kriminellen in die Arme treibe. Es kann wie-

derholt werden, dass das Ausschließen des Kun-

den aus der Software so gewinnbringend ist, dass 

die Hersteller, die das machen, darauf nicht ver-

zichten, und also um ihres Gewinnes willen den 

Schaden durch Unterlassung vorsätzlich verursa-

chen, denn das ist die Ursache ihres Gewinns, 

weil schlimmstenfalls nur einen Bruchteil von dem 

Gewinn als Strafe zahlen müssen. Geschweige 

denn dass sie den Schaden ersetzten müssten.  

 

Dem analog hat die verschweißte Karosserie den 

Kunden diesmal aus der Hardware, bzw. mit Hilfe 

der Hardware auch aus der Software, ausge-

schlossen, und macht gewinne, wobei die Gewin-

ne der Hersteller auf Kosten der Kunden gehen.  

 

Ein eigener Problemkreis ist die Unfallverhütung, 

die ursächlich mit dem zentralen Motorblock vorn 

im Fahrzeug zusammenhänge. Konstrukteure ha-

ben aufgrund von Tests außer Streit gestellt, dass 
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die Unfallgefahr mit Personenschaden signifikant 

gesenkt werden könnte, wenn der zentrale Motor-

block vorn im Wagen verschwinde. Unfallursache 

mit Personenschaden ist das Hineindrücken des 

Motorblocks vorn ins Fahrerhaus. Das Elektroauto, 

aber auch das Hybridfahrzeug schon, verlangt al-

so förmlich danach, den allenfalls noch vorhande-

nen Hilfsmotor im Hybridfahrzeug von vorne nach 

hinten zu verlegen und so die Unfallgefahr mit 

Personenschaden zu senken. Die Verlegung des 

Motors in die Radnabe, oder kurz in die Räder, 

und des allenfalls noch nötigen Hilfsmotors nach 

hinten in den Kofferraum, ist zumindest ein Mei-

lenstein in der Unfallverhütung. So lange also die 

Energieart den Motor, und der Motor den Aufbau 

des Fahrzeuge, respektive den zentralen Motor-

block vorn, bestimmt hatte, konnte man die Toten 

zählen, aber das war's dann schon. Mit der Verle-

gung des Motors in den Rädern erspart man sich 

zumindest große Teile der Zählung der Toten. 

Demnach ist die Zahl der Toten eine Frage der 
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Wahl der Energie. Sozusagen eine Kulturfrage, 

bzw. eine Frage der Kultur.  

 

Um der neuerlichen Monopolbildung und Monokul-

tur entgegen zu wirken, sollte der allenfalls noch 

vorhandene Hilfsmotor im Heck des Fahrzeuges 

einerseits tunlichst mehr mehreren Treibstoffen 

fahren können, und andererseits müssten Stan-

dards sowohl in den Abmessungen wie in der Ver-

ankerung so vorgeschrieben werden, dass jeder 

Motor jederzeit mit wenigen Handgriffen aus-

tauschbar wäre.  

 

- Es ist jetzt schon bekannt, dass ein Benzin-

motor leicht auf Alkohol umgestellt werden 

kann, so dass nur ein-zwei Dichtungen er-

neuert und die Zündung umgestellt werden 

müsse. Man könnte sogar in der Serienferti-

gung vorschreiben, dass jedes Fahrzeug 

schon mit dieser alkoholfesten Dichtung 

ausgeliefert wird, und die Zündung verstell-
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bar sei, so dass jedes Auto in der Serien-

produktion schon wahlweise mit mehreren 

Treibstoffarten fahren könne.  

- Ebenfalls bekannt ist, dass herkömmliche 

Fahrzeugmotoren auf Wasserstoffbetrieb 

umgerüstet werden können, und das heißt, 

dass auch hier solche universal verwendba-

re Motoren künftig konstruiert und serienreif 

gemacht werden müssen, die mit mehreren 

Treibstoffarten, so auch mit Wasserstoff 

wahlweise fahren können und mit man das 

Fahrzeug bzw. Motor mit Knopfdruck auf ei-

nen anderen Treibstoff umstellen könne.  

- Ebenfalls kann man einen herkömmlichen 

Motor auf Dampfbetrieb umstellen, wobei 

man Dampf faktisch mit allen Energiearten 

erzeugen kann. Dampfmotoren haben noch 

eine Reihe andere Vorteil, zumal wenn sie 

nur mehr elektrischen Strom erzeugen, und 

nicht mehr für Straßenverkehr direkt taug-

lich sein müssen.  
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Zusammenfassende kann also festgehalten wer-

den, dass neben der universellen oder vielseitigen 

Verwendbarkeit der Motoren, sollten diese jeder-

zeit mit wenigen Handgriffen leicht austauschbar 

sein, so dass man zB an einer Tankstelle statt 

dem Tanken auch den Motor oder den Antriebsart 

so leicht wechselt, wie man die Scheiben wischt. 

Und das soll für alle anderen Teile aller Fahrzeuge 

gelten, so dass ein Steckenblieben und Abschlep-

pen faktisch nicht mehr geben soll.  

 

Grundsätzlich müsste man also die Hybridfahrzeu-

ge1 sowohl mit allem kompatibel wie auch varia-

bel machen, so dass man alles, wahlweise auch 

durch Druckluft als Antrieb bzw. Treibstoff, ein-

setzen kann, zumal Druckluft auch bei Schwung-

                                                           
1
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
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räder als Antrieb und Lagerung bzw. Schmierung 

eingesetzt werden könne. 

 

Die hier forcierte Position und Betrachtung ist auf 

das eingeengt, was trotz technischer Schranken 

und vor allem Desinformation1, oder sagen wir 

trotz Bewusstseinsschranken, machbar sei. Viel 

Schaden hat auch ein Druckluftmodell angerich-

tet, das ursprünglich gut war, und so lange ge-

mobbt wurde, bis es heute schon technisch ü-

berholt ist. Also wäre auch bei Druckluft eine Be-

wusstseinsbarriere zu überwinden. Bei Schwung-

rädern arbeitet eine Firma in den USA bereits et-

wa in einem Drittel der Bundesstaaten in den 

USA, so dass Schwungräder auf dem Markt sind. 

Offen gestanden sind diese überholt und ungeeig-

net, aber wenigstens sind das Schwungräder, und 

                                                           
1
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >. 

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
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man kann zeigen, dass Schwungräder schon vor 

der nötigen technischen Verbesserung bereits 

marktfähig sind.  

 

Zusammenfassend kann wiederholt werden, dass 

hier nicht die technisch optimale Lösung gesucht 

werde, sondern der kleinste gemeinsame Nenner 

angesichts der Korruption1, oder sagen wir unlau-

teren Wettbewerbsbedingungen. Die Frage ist, ob 

und was trotz Korruption und/oder schleichender 

Krise denkbar, oder sogar angesichts der Korrup-

tion – trotzdem – machbar sei. Das ist leider kei-

neswegs immer das wirtschaftlich Beste oder die 

beste Technologie. Sondern geht es darum, dass 

trotz Korruption, trotz Sabotage und Desinforma-

tion, Modelle zu finden sind, die kostendeckend 

arbeiten. Man bereitet also sozusagen die Offensi-

                                                           
1
 Engdahl, William F.: Der finanzielle Tsunami, Teil V.: Die Heuschrecken 

hatten ihren großen Tag, KOPP ONLINE 02. 08. 2008, in: < http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-
finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-
.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76 >. 

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/f-william-engdahl/der-finanzielle-tsunami-teil-v-die-heuschrecken-.html;jsessionid=B243674BE6FE1CB6D93F0E9BB353FF76
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ve in der Defensive vor, man spannt sich sozusa-

gen wie eine Feder im Rückzug. Man sucht eben 

nach einer Lösung, und die Lösung ist im 

Schwungrad1. Es mag schon sein, dass später 

noch besser Lösungen gefunden werden, wie 

Kondensatoren, oder Wasserstoff, bzw. Druckluft 

usw., vorläufig ist jedoch das Schwungrad in 

greifbarer Nähe und so robust, dass die Korrupti-

on voraussichtlich daran die Zähne ausbeißen 

werde. 

 

Das Geheimnis des neueren Schwungrads liegt in 

der neuen Radtechnologie seit Transrapid2, dass 

nämlich das Rad nicht mehr achsial sondern radial 

                                                           
1
 Wikipedia: Seite „Schwungrad“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Be-

arbeitungsstand: 29. November 2010, 15:56 UTC. URL: 
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504 
(Abgerufen: 14. Dezember 2010, 07:32 UTC) Versions-ID der Seite: 
82074504. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_3.htm >. 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schwungrad&oldid=82074504
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als Außenläufer aufgehängt ist, womit der Größe 

des Rades keine Grenzen gesetzt sind1. 

 

 

 
                                                           

1
 GLOBEHOLDING:  R & D, OSMOSE WHEELS, in: < 

http://www.osmos-wheel.com/pages/concept.asp  >:  

„ […] In the space era, a car must be 

able to twist and turn on the moon as well as on the uneven 

terrain leading to the bottom of the moon's craters. Lacking 

a central hub, the OSMOS wheels of the "Neo Cosmic Voya-

ger" adapt themselves, each on its own, to the unevenness 

of the ground in such a way that the body is always in a 

perfectly horizontal position.“ 

http://www.osmos-wheel.com/pages/concept.asp
http://www.osmos-wheel.com/pages/r_d.asp
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Technisch waren bisher der Größe eines jeden Ra-

des durch die achsiale Aufhängung gesetzt, was 

durch nabenlose und achsenlose Räder als Außen-

läufer als technisch gelöst gelten könne.  

 

Die Größe spielt insofern eine Rolle, als nicht nur 

die Belastbarkeit eines Schwungrades mit dem 

Quadrat der Umlaufgeschwindigkeit zunimmt1, 

sondern auch die Kapazität als Speicher. Ein we-

nig mehr an Geschwindigkeit potenziert die Leis-

tung. Analog hängt die gleiche Leistung vom 

Quadrat des Radius ab, das heißt, dass mit ein 

Stück Radius mehr wird die Energie um das Quad-

rat des Radius größer.  

 

Kann man also ein Schwungrad größer machen, 

was bei bisherigen Materialen und vor allem bei 

                                                           
1 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Speicher 

für mechanische Energie im Nahverkehr,  2007-2010, in: < 
http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
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der achsialen Aufhängung nicht möglich ist, so 

wären der Speicherkapazität keine Grenzen ge-

setzt.  

 

Genau das ist also mit der radialen statt achsialen 

Aufhängung des Rades möglich geworden. Man 

kann nicht nur so große Räder1 bauen wie das 

Riesenrad im Prater, sondern beliebig große. Man 

stelle sich Transrapid2 auf einer geneigten Kreis-

bahn vor, wo man die Neigung bei höheren Ge-

schwindigkeit bis zu 90% steigern kann, zumal es 

ohnehin schon Magnetschwebebahnen gibt, die 

nicht unten, sondern seitlich aufgehängt sind.  

 

Man nehme also eine Magnetschwebebahn und 

man schließe die Bahn zu einem Kreis. Der Kreis 

könnte auch so groß sein, dass man damit Wien 

                                                           
1
 Stolpermarkt: Riesenrad, abgerufen am 23. Jänner 2011, in: < 

http://www.stoppelmarkt.de/Gro%C3%9Ffahrgeschafte/Riesenrad.aspx >. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 2008 (3. Fortsetzung),  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_11_12_mobile_anwendungen_2008_3.htm >. 
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umfährt. Und danach nimmt man einen Zug, der 

exakt so lange ist wie die Bahngleise. Und man 

schließt den Zug mit sich selbst kurz. Außerdem 

könnte man alles in einen U-Bahn-Tunnel versen-

ken, womit das Schwungrad als Energiespeicher 

unsichtbar wäre. Die Stadt Wien befände sich 

damit in der Mitte eines großen Schwungrades. 

Bedenkt man, dass die Speicherkapazität mit dem 

Quadrat des Radius zunimmt, so hätte man ana-

log als Ring gebauten Schwungräder faktisch un-

begrenzte Kapazität.  

 

Man könnte sogar beliebig große Flugzeuge bau-

en, solange man so ein Schwungrad mit großen 

Radius unterbringen kann, oder eines, das schnell 

genug ist. Es gilt zu wiederholen, dass die Fähig-

keit zur Energiespeicherung beim Schwungrad mit 

dem Quadrat des Radius einerseits und mit dem 
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Quadrat der Umlaufgeschwindigkeit1 andererseits 

zunimmt, und wenn man eine Modellbahn von ei-

ner Magnetschwebebahn nimmt, die man im Kreis 

schließt, kann man ab einer gewissen Größe des 

Fluggerätes bzw. ringförmigen Speichers beliebig 

große Lasten in der Luft transportieren. Ideal 

würde sich dazu ein Ringlügel oder Scheibe als 

Flügel eigne, wo man relativ große Schwungräder 

unrterbringen kann, und so Energiemengen ge-

speichert werden können, die bisherige Genzen 

sprengen.  

 

Hier haben wir im Hinblick auf die Größe einen 

ähnlichen Effekt wie bei Zeppelin, wo die Kapazi-

tät von der Größe abhängt. Bei unseren heutigen 

Geräten ist es eher so, dass man mit der Größe 

an Grenzen stößt, während es beim Zeppelin um-

                                                           
1 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Speicher 

für mechanische Energie im Nahverkehr,  2007-2010, in: < 
http://www.buch-der-
synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_10_06_e_speichern_schwung_nahverkehr.htm
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gekehrt ist. Auch wenn auch dort nicht jede Größe 

erreichbar ist, so sprngt man bisher Grenzen der 

Größe nach, weil die Wirtschaftlichkeit mit der 

Größe zunimmt.  

 

Es würde daher sich empfehlen, aus Gründen der 

Bewusstseinsbildung, sich mit Zeppelin als Über-

gangstechnologie auseinandersetzen, weil auch 

bei Schwungräder wird die Sache ab einer gewis-

sen Größe interessant. Davon einmal abgesehen, 

dass mit so einem großen ringförmigen Schwung-

rad – magnetisch gekuppelt – auch direkt so gro-

ße Rotoren betrieben werden können, wie die 

Schwungräder sind, so gut wie ohne Verluste. 

Man könnte also mit einem entsprechend großen 

Schwungradspeicher senkrecht den Flug starten.  

 

Noch weiter gehen in diese Richtung die ringför-

migen Raumstationen, die schon lange angedacht 

wurden, und ringförmig konstruiert werden, weil 

die rotierenden Ringe durch die Zentrifugalkraft 
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die Graviation simulieren bzw. die Schwerelosig-

keit ausgleichen können.  

„• Fluxion Transport 

 

The Fluxion Transport by designer Slave Popovski 

has been conceptualized for use in the year 2100, 

when a new breed of vehicles will be needed. Po-

wered by magnetic flux ion engines that are in-

cluded in each of the four wheels generate about 

200KW of power, which can propel the vehicle to 

a top speed of 500kph. The vehicle seats four 

passengers in utmost luxury. Power to the ve-

http://www.ecofriend.org/entry/fluxion-transport-solar-powered-ev-concept-can-handle-any-type-of-terrain/
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hicle’s propulsion system is provided by the on-

board solar skin array.“1 

 

Die Idee bzw. dann die Überzeugung zum Hybrid-

fahrzeug2 kam in der Auseinandersetzung mit 

Transrapid und Maglev allgemein auf, wo sich die 

Option aufdrängt, die magnetische Schwebebahn 

zum elektrischen Antrieb zu nutzen. Man vermein-

te, dass in einem Aufwaschen man zwei Fliegen 

mit einer Klappe schaffen kann. Das war eine 

Fehlannahme und ist deswegen Transrapid eigent-

lich eine Fehlkonstruktion. Denn der elektrische 

Widerstand nimmt nicht linear, sondern exponen-

tiell zu, so dass mit der doppelten Belastung nicht 

                                                           
1
 Anupam: 15 most spectacular solar-powered concept cars of 2010, 

Dec 31 2010, Copyright © Instablogs Network 2005., in: < 
http://www.ecofriend.org/entry/15-most-spectacular-solar-powered-
concept-cars-of-2010/ >. 
2
 Khammas, Ahmed A. W.: Das Buch der Synergie, Teil C, Mobile Anwen-

dungsbereiche der Energiespeicherung, Elektromobile und Hybridfahrzeu-
ge 1998,  2007-2010, in: < http://www.buch-der-
syner-
gie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm 
>. 

http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
http://www.buch-der-synergie.de/c_neu_html/c_11_07_mobile_anwendungen_1998_bis_2000.htm
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die doppelte Widerstrände, sondern ein Vielfaches 

der doppelten Widerstände aufgetreten ist. Trans-

rapid ist schon allein deswegen eine Fehlkonstruk-

tion, weil jener, der die Idee gestohlen und zu 

Transrapid gemacht habe, den zweiten Teil, den 

Hybridanteil, vom Original weggelassen hatte. 

Das Original funktionierte wie eine Rohrpost, also 

der Zug im Tunnel, wo der Zug auf der magneti-

schen Bahn schwebte, aber nicht elektrisch, son-

dern mit Druckluft angetrieben wurde. Der Punkt 

ist, dass der Druckluft viel mehr Möglichkeiten 

bietet als die Elektrizität, billiger und wirksamer 

ist als die Elektrizität, nur ist man durch Desin-

formation und Bewusstseinsbarrieren davon ge-

trennt. Darüber einmal ganz zu schweiben, dass 

hier eine Idee gestohlen wurde, und diese „Ände-

rungen“ etwas Neues daraus machen sollten.  

 

Es ist zu wiederholen, dass hier die Lücke genützt 

werden kann, weil bei der Elektrizität die Mauer 

der Lügenpropaganda der Korruption durchlässig 
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geworden ist, und man hier trotz Korruption und 

Desinformation etwas machen kann. Es iar also 

schon von Anfang an im Konzept vorgegeben, 

dass Transrapid, bzw. die magnetische Schwebe-

bahn, im Rohr, oder sagen wir im Tunnel, magne-

tisch schwebend, aber durch Druckluft angetrie-

ben werde. Zumindest die Kommentare beziehen 

das als analoge zur Rohrpost, und deklarieren, 

das damit eine überdimensionierte Rohrpost ge-

meint sei. Wo der Antrieb eben Druckluft ist. Und 

nur die Gleise sind magnetisch. So konnte also 

schon damals eine magentsich im Rohr schwe-

bende und mit Druckluft angetriebene Bahn auf 

Geschwindigkeiten bei 2.000 km/h ausgelegt wer-

den.  

 

Die Schweizer haben das mit Metrorapid, was eine 

unterirdisch geführte Transrapid im Tunnel ist und 

die Züge von Transrapid bzw. die Technologie von 

Transrapid 1:1 übernimmt, so geplant, und sie 

kämen so immerhin auf 600 km/h statt den 400 
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km/h von Transrapid. Über 400 km/ gibt es eine 

magische Grenze auch für andere Hochgeschwin-

digkeitszüge wegen der Lärmentwicklung und 

Luftwiderstand. Die Geräusche in den Waggons 

sind störend und viel mehr als 400 km/h ist im 

freien Raum nicht zu schaffen. Wenn hingegen, 

wie die Schweizer mit Transrapid, die Luft vor und 

nach dem Zug mitbewegt, so kann spielend 600 

km/h sogar auf kurzen Strecken erreicht werden.  

 

 

Es gilt also zu wiederholen, dass bei Luftdruck als 

Speicher, Antrieb und Schmierung ein großes Po-

tential liegt, aber schon dort gibt es Bewusst-

seinsbarrieren, so gut wie unüberwindlich, wenn 

die Luft als Plasma bei sehr hohen Temperaturen 

ähnlich supraleitende Eigenschaften zeigt wie bei 

sehr niedrigen Temperaturen. Der Punkt ist, dass 

die quasi supraleitende Eigenschaften von Plasma 

sogar in mancher Hinsicht besser sind als die Tief-

temperatur-Supraleiter, und da ist noch technisch 
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Nachholbedarf, also eine Entwicklungsöpotenzial, 

so dass man sich erstens nicht zu weit und zwei-

tens nicht zu früh aus dem Fenster lehnen möge, 

sondern abwarte, und sich vorerst mit der Elektri-

zität als einen Druchbruch auf der Bewußtseinse-

bene begnüge. Wenn sich einmal die Magnet-

schwebetechnologie auf der Bewußtseinsebene 

durchsetzt, und das wird sie voraussichtlich, kann 

man auf den Luftantrieb wieder zurück kommen.  

 

Grundsätzlich kann man aber dem so viel voraus-

schicken, dass Transrapid zeigt, dass die Mono-

kultur versagt habe, und die Leistung des gleichen 

Zuges bzw. der gleichen Technologie als Hybrid 

(etwa mit Luftdruck) um ein Vielfaches besser wä-

re. Hybridformen als Pendent der Monokultur 

könnte rhetorisch als Salz in der Suppe bezeich-

net werden. Oder die Butter aufs Brot.  

 

 


